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Gestern hat der Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft (ZAW) die

Zahlen für das Werbejahr 2012 vorgelegt – und die sind ernüchternd. Insge-

samt sind die Bruttoinvestitionen in Werbung, die sich aus Honoraren, Wer-

bemittelproduktion und Medienkosten zusammensetzen, im vergangenen

Jahr um 0,9% auf 29,74 Mrd. € gesunken. Die Netto-Werbeeinnahmen der

13 vom ZAW untersuchten Medienarten sind gleichzeitig auf 18,42 Mrd. €

zurückgegangen und liegen wieder auf dem Niveau von 2009. Denn das

Minus von 3,2% bedeutet 600 Mio. € weniger Einnahmen als im Jahr zuvor.

Doch verteilen sich die Rückgänge nicht gleichmäßig über alle Medien, son-

dern betreffen ausschließlich die Ge druckten. Fernsehen, Radio, Kino und

Online-Medien hingegen haben zugelegt. Die Einnahmen der Online-Dienste

in der Bundesrepublik haben dabei erstmals in der deutschen Internetge-

schichte die Hürde von 1 Mrd. € Netto umsatz übersprungen. 

Das sind zwar noch immer nur 5,5% des gesamten Werbemarktes und auch

die Zeiten zweistelliger Zuwachsraten sind vorbei, doch lässt sich aus den

Zahlen ableiten, dass auch im vergangenen Jahr zahlreiche werbungtreiben-

de Unternehmen ihren Mediasplit infrage ge stellt haben, woraus sich Ver-

schiebungen zwischen den Gattungen ergeben haben. Welche Gelder von

welchem Medium zu einem anderen wechselten, lässt sich aus den vorlie-

genden Zahlen jedoch nicht errechnen.  

Den Rückgang insgesamt erklärt der ZAW mit der Konjunkturdelle, die sich

belastend auf den gesamten Werbemarkt gelegt hat. Mit anderen Worten:

Der komplette Werbemarkt schrumpft! Das einzig beruhigende an diesen

Zahlen ist die Tatsache, dass die ge druckten Medien den Werbemarkt noch

immer mit einem Marktanteil von 68% dominieren.

Wenn also von einer kriselnden oder gar strauchelnden Printbranche ge redet

und geschrieben wird, ist das nur die halbe Wahrheit. Die Branche, die zu

zwei Drittel von der Werbung lebt, befindet sich auch nicht wegen des Inter-

nets in der Krise, sondern deshalb, weil die Werbung an sich und in ihrer bis-

herigen Form in die Kritik geraten ist. Wir haben also keine Printkrise, son-

dern eine Werbekrise. Und die nicht nur in der Druck industrie. 
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ENDE DER INSOLVENZ RÜCKT NÄHER Der sich noch in der Insolvenz
(Chapter 11) befindliche Kodak-Konzern weist für das 1. Quartal 2013
einen Gewinn von 283 Mio. US-Dollar aus. Im Vorjahreszeitraum melde-
te Kodak noch ein Minus von 366 Mio. $. Der Umsatz ging im Vergleich
zum Vorjahr jedoch um 9% auf 849 Mio. $ zurück. Das profitable Quar-
talsergebnis beinhaltet neben gesteigerten Verkäufen im Bereich Digital-
druck (mit Minus 8 Mio. $ zwar um 81 Mio. besser als im Vorjahr, aller-
dings noch immer nicht profitabel) jedoch auch die Einnahmen aus dem
Patent-Verkauf aus dem Digitalfotobereich (535 Mio. $) an ein Konsor-
tium, zu denen Firmen wie Google, Apple und Samsung gehören.
Zudem trennte sich Kodak nun endgültig von seinem ehemaligen Kern-
geschäft, dem Film. Das sogenannte ›Personalized Imaging and Docu-
ment-Imaging-Geschäft‹ wurde für umgerechnet rund 493 Mio. € dem
Pensionsfonds der britischen Kodak-Mitarbeiter, dem größten Gläubiger
von Kodak, übertragen. Zudem soll der Fonds auf Forderungen in Höhe
von 2,8 Mrd. $ (2,12 Mrd. €) verzichten.

ZÜND ÜBERNIMMT ZÜND Die Zünd Benelux BV ist seit April 2013 eine
Tochtergesellschaft der Zünd Holding AG. Zünd Benelux ging aus der
Beta Services BV hervor und wurde von Joop Jacobs gegründet. Joop
Jacobs steht als Berater weiterhin zu Verfügung. Zünd Benelux mit Sitz in
Eersel bei Eindhoven war seit 1995 Vertriebs- und Servicepartner der
Zünd AG in den Niederlanden, Belgien und Luxemburg mit einem groß-
zügig eingerichteten Ersatzteil- und Verbrauchsmateriallager sowie
einem Showroom mit Zünd G3- und Zünd S3-Cuttern. 

REPROZENTRUM WIRD ROSENBERGER GRUPPE Das Bielefelder Re -
proZentrum Ro  senberger, seit 100 Jahren Dienstleister rund um Druck
und Vervielfältigung, firmiert ab sofort unter dem Namen rosenberger
und gliedert alle Aktivitäten in die Geschäftsbereiche rosenberger sys -
tem, media und data. Unter rosenberger system werden dabei die Han-
delsaktivitäten des Unter nehmens gebündelt. rosenberger ist zertifizier-
ter Partner für Maschinen von Canon, Océ, HP, Medacom, Contex etc.

RAJA-GRUPPE Die Raja-Gruppe, spezialisiert auf Verpackungsmateria-
lien und -maschinen, hat 2012 einen Umsatz von 411 Mio. € erzielt. Da -
mit übertraf die Gruppe die Bilanz des Vorjahres. Die deutsche Niederlas -
sung Rajapack GmbH habe ihren Teil dazu beigetragen. Diese hatte 2012
ihren Hauptsitz nach Ettlingen verlegt und dazu rund 5 Mio. € in das
2.200 m² große Gebäude für 120 Mitarbeiter investiert. 

GESCHÄFTSLAGE WIEDER NEGATIV Die aktuelle Geschäftslage in der
deutschen Druckbranche wird erstmals seit sieben Monaten wieder ne -
gativ eingeschätzt. Dies zeigt das monatliche Konjunkturtelegramm des
Bundesverbands Druck und Medien. Im April des Vorjahres wurde die
Lage noch besser eingeschätzt. Das Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung
ermittelt monatlich durch eine repräsentative Umfrage bei etwa 300
Betrieben die konjunkturelle Situation der Druckindustrie. Ausgewählte
Ergebnisse gibt der Bundesverband Druck und Medien in Berlin in seinem
Konjunktur-Telegramm bekannt.
Ungefähr 40% der befragten Druckereien sind nach den Ergebnissen der
Umfrage im Auslandsgeschäft tätig. Ihre Beurteilungen und Erwartungen
für das Auslandsgeschäft sind nahezu unverändert schlecht. Die Erwar-
tungen für das nächste Halbjahr sind den achten Monat in Folge negativ,
haben sich allerdings verbessert. 18% der Druckunternehmer erwarten
eine Verbesserung der Geschäftslage in sechs Monaten, 21% eine Ver-
schlechterung, 61% erwarten keine Veränderung. 

Nunmehr zum fünften Mal in Folge
hat die Heidelberger Druckma schi -
nen AG ein Geschäftsjahr mit roten
Zahlen abgeschlossen. Allerdings
verbes serte sich das operative Er -
gebis. Auch sende ein starkes vier -
tes Quar tal positive Signale aus,
heißt es aus Heidelberg.
Trotz der hohen Aufwendungen für
die drupa 2012 in Düsseldorf und
einer positiven Bilanz nach der
Mes se konnte Heidelberg das Ge -
schäfts jahr 2012/13 (es endete am
31. März 2013) nur mit einer Um -
satzstei ge rung um 5% abschließen.
Der Anstieg von 2,596 Mrd. € im
Vorjahr auf jetzt 2,735 Mrd. € Um -
satz und Einsparungen durch das
Kosten senkungsprogramm Focus 12
ließen das operative Ergebnis nach
den vorläufigen Zahlen zwar auf 
28 Mio. € (Vorjahr 3,0 Mio. €) stei -
gen, dennoch beläuft sich der Net -
to-Verlust auf 110 Mio. € (Vor jahr
230 Mio. €).
Damit hat Heidelberg jedoch die
eigenen Prognosen erfüllt. »Mit
dem Erreichen unserer Jahres pro -
gnose haben wir einen wichti gen 

Meilenstein in
Richtung Profi ta bili -
tät geschafft«, sagte
Gerold Linz bach,
Vorstandsvorsitzen-
der von Heidelberg.

»Focus 2012 bildet das Fundament,
ab dem nächsten Ge schäftsjahr
wie der Gewinne zu er zielen. Gleich -
zeitig haben wir da mit begonnen,
das Unternehmen durch optimierte
Strukturen besser an unsere Teil -
märkte anzupassen und damit die
künftigen Ergebnis beiträge zu stei -
gern.«  
Das vierte Quartal, so heißt es in
einer Mitteilung aus Heidelberg, sei
im abgelaufenen Geschäftsjahr wie
erwartet das stärkste Quartal ge -
we sen. Der Umsatz stieg von Ja -
nuar bis März auf 830 Mio. € (Vor -
jahr: 785 Mio. €). Auch der Auf -
trags eingang lag im vierten Quartal
mit 620 Mio. € über dem Niveau
des Vorjahres (580 Mio. €). 
Das Ergebnis der betrieb lichen
Tätigkeit ohne Sondereinflüs se
habe sich im Berichtsquartal auf 60
Mio. € nach 22 Mio. € im Vor jahr
verbessert. 
»Unser Effizienzprogramm Focus
2012 befindet sich planmäßig in
der Umsetzung. Aufgrund der ver -
änderten Marktbedingungen haben
wir einzelne Maßnahmen intensi -
viert, um die Profitabilitätsziele ab -
zusichern«, sagte Dirk Kaliebe,
Finanzvorstand von Heidelberg.
»Heidelberg ist finanziell solide
aufgestellt und verfügt über einen
stabilen Liquiditätsrahmen.«
Zum 31. März 2013 beschäftigte
der Heidelberg-Konzern 14.215 Mit -
arbeiter und damit etwa 1.200 we -
niger als im Vorjahr. 
Den testierten Konzernabschluss
veröffentlicht Heidelberg Mitte Juni
2013. 
V www.heidelberg.com

Wieder ein Verlust, 
aber im Rahmen der Prognosen

Heidelberger Druckmaschinen AG
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Die Zurückhaltung bei Druckma -
schi neninvestitionen setzt sich glo -
bal offenbar fort. KBA meldet ge -
gen über dem Vorjahreszeitraum
einen Rückgang der Neubestel lun -
gen um 15,5% auf 200,0 Mio. €.
Der Umsatz blieb ebenfalls unter
dem Quartals-Vorjahreswert von
263,5 Mio. €. Mit 657,3 Mio. € lag
der Auftragsbestand Ende März
17,7% unter dem Vorjahr. Der Um -
satzrückstand wirkte sich zwangs -
läufig auf das Quartalsergebnis aus.
KBA weist für ein negatives Ergeb -
nis von 18,5 Mio. € aus. Im Vorjahr
waren es noch –1,3 Mio. €. 
Der Auftragseingang lag bei Bogen -
off setmaschinen 13,1% unter dem
Vorjahreswert. Dagegen lag der
Um satz etwa auf dem Niveau des
Vorjahres und das Auftragspolster
wuchs bis Ende März um 3,4 % auf
207,8 Mio. €. Bei den Rollen- und
Sondermaschinen beliefen sich die
Neuaufträge auf 67,2 Mio. € (2012:
83,7 Mio. €), da Bestellungen kun -
denseitig verschoben worden seien,
heißt es bei KBA. Durch die im Pro -
jektgeschäft üblichen Zyklen habe
der Umsatz mit 92,5 Mio. € nur
knapp 60% des Vorjahresvolumens
erreicht. 
Der Umsatz in Deutschland hat sich
im 1. Quartal 2013 durch deutlich
gestiegene Auslieferungen bei Rol -
len- und Bogenmaschinen fast ver -
doppelt. Entsprechend erreichte die
Exportquote mit 71,2% (Vorjahr:
89,2%) einen für KBA niedrigen
Wert. Ins europäische Ausland gin -
gen 29,8% der Lieferungen und
lagen weit unter dem langjährigen
Mittel. Die Region Asien/Pazifik mit
dem Hauptmarkt China trug mit
23,2% zum Konzernumsatz bei, der
Anteil Nordamerikas erhöhte sich
von 8,2% auf 10,9%. Auf Mittel-,
Südamerika und Afrika entfielen
7,3% des Umsatzes.  

Ende März beschäftigte die KBA-
Gruppe inklusive der 340 Auszubil -
denden und Praktikanten weltweit
6.187 Mitarbeiter. Dies waren 107
weniger als vor einem Jahr. 
Trotz des Rückstands bei den Auf -
trags-, Umsatz- und Ergeb niszahlen
hält der Vorstand seine Ziele für das
Geschäftsjahr 2013 für erreichbar.
Danach soll ein ähnli cher Umsatz
wie 2012 (rund 1,3 Mrd. €) und
eine moderate Verbesserung des
Ergebnisses erreicht werden. Bei
seiner Prognose stützt sich das Ma -
nagement auf Lieferungen in den
nächsten Monaten und auf erwar -
tete positive Nachfrageimpulse für
das Bogengeschäft durch die China
Print in Peking im Mai. Auch bei
Rollen- und Sondermaschinen wird
im 2. und 3. Quartal mit positiven
Abschlüssen gerechnet. So gab es
im April bereits einige Aufträge für
Zeitungsrotationsanlagen. 

Mittelfristig sieht der
Vorstands vorsitzende
Claus Bolza-Schü -
nemann für KBA
interessante Poten -
ziale im Digitaldruck

und bei flexiblen Verpackungen:
»Mit der zur Marktreife gebrachten
Inkjet-Rotation KBA RotaJET 76 und
der Erweiterung unseres Angebots
für die Verpackungsproduktion
durch eigene Produkte sowie die
geplante Übernahme des italieni -
schen Herstellers Flexotecnica wol -
len wir den kleiner gewordenen
Markt für klassische Bogen- und
Rollenoffsetanlagen durch wach -
sen de Märkte ergänzen. Diese Stra -
tegie erfordert allerdings Zeit und
Investitionen, die KBA aber dank
solider Finanzen aus eigener Kraft
stemmen kann. Im Geschäftsjahr
2013 erwarten wir von den neuen
Marktsegmenten noch einen über -
schaubaren Beitrag zum Konzern -
umsatz und zum Ergebnis. Dies
wird sich aber mittelfristig ändern.«
V www.kba.com

Koenig & Bauer AG im ersten Quartal 
mit Verlust

Vorstand bleibt bei Umsatzprognose für 2013 

Für mehr Informationen, schauen Sie einfach unter www.agfagraphics.ch

AGFA GRAPHICS

Agfa Graphics Mortsel/Belgien 
Zweigniederlassung Dübendorf 
Stettbachstrasse 7 
8600 Dübendorf 
www.agfagraphics.ch

:Azura TS  
 
Die chemiefreie Druckplatte von Agfa Graphics für den 
umweltschonenden Akzidenzdruck – leistungsstark bei 
niedrigen Betriebskosten.

Kein Wasserverbrauch
Kein Gefahrgut im Produktionsprozess
Einleitung ins Abwassernetz möglich *
pH-neutrale Substanzen
minimaler Reinigungsaufwand 
stabile, vereinfachte Prozesse
Wegfall kritischer Einflussgrößen
Auflagenstabilität bis 100.000

* in Absprache mit der lokalen unteren Wasserbehörde

low chem – ein Ansatz

Chemiefrei –  
 die Lösung!
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TEAM FÜR PHARMA UND KOSMETIK Mit der Bildung branchen spezifi -
scher Kompetenzteams will die Höhn Displays+Verpackungen GmbH in
Ulm den Kundenservice und die interne Projektbetreuung verbessern. Für
die Betreu ung der Kunden aus der Pharma- und Kosmetikbran che soll ein
Kompetenzteam bereitstehen, das über Know-how zu speziellen Ma te -
rial anforderungen und Veredelungsarten, über die Termi nologie der Kun-
den und Kenntnis se der Einsatzorte von Displays verfügt. 

NEOPOST ÜBERNIMMT PSB Die Neopost GmbH & Co. KG hat nach der
Übernahme der PSB Post systeme GmbH in Leopoldshöhe (Ost-Westfa-
len) eine weitere Toch ter. Bislang war PSB Handelsvertre ter von Franco-
typ-Postalia. Durch den Wechsel zu Neopost ergänzt PSB sein bisheriges
Angebot in der Postbearbeitungstechnik um Fran kiermaschinen und
Briefverarbeitungssysteme von Neopost. Die Gesellschaft wird unter dem
Namen PSB selbstständig weitergeführt.

TOSHIBA FORSTET WALDAREAL AUF Am 19. April 2013 haben sich
erneut Mit arbeiter und leitende Angestellte von Toshiba auf den Weg ins
Sauer land gemacht, um den im Januar 2007 durch den Orkan ›Kyrill‹ zer -
störten Stadtwald von Werdohl wieder aufzuforsten. Diese europäische
Baumpflanzaktion, die im April 2011 gestartet wurde, ist Teil eines CSR
(Corporate Social Responsibility)-Projektes der Toshiba-Gruppe. Ziel des
Gesamt projektes ist die Pflanzung von welt weit insgesamt 1,5 Millionen
Bäumen bis zum 150. Jubiläum von Toshiba im Jahr 2025. Unterstützt
von der Umweltorga ni sation ›Bergwaldprojekt‹ möchte Toshiba bis Ende
2013 in Werdohl insgesamt 12.000 Laubbäume pflan zen. Nach dem nun
erfolgten fünften Pflanztermin wachsen be reits 10.000 neue Bäume hof -
fent lich gut an.  V www.toshiba.de

KBA KOOPERIERT MIT MBO Koenig & Bauer und die MBO Maschinen-
bau Oppenweiler Binder wollen beim internationalen Vertrieb von Falz-
maschinen und anderen MBO-Weiterverarbeitungssystemen kooperie-
ren. In mehreren Ländern Europas und Übersee werde die Bogenoffset -
organisation von KBA den Exklusiv-Vertrieb und den Service für die MBO-
Anlagen übernehmen oder den bestehenden MBO-Vertrieb bei Projekten
auf Provisionsbasis ergänzen, heißt es von den beiden Unternehmen.�

MITARBEITER- UND MASCHINENÜBERNAHME Bresler Medien in Er -
lan gen hat eine Offsetdruckmaschine der seit Ende 2012 insolventen
Druckerei Holtz aus Neudrossenfeld installiert und zwölf Mitarbeiter so -
wie einen Auszubildenden der Holtz AG übernommen. Die Sechsfarb-
Speedmaster von Heidelberg ist mit einem UV-Lackwerk ausgestattet. Im
September 2012 wurde Bresler von Norbert Hettrich übernommen. Die-
ser ist auch geschäftsführender Gesellschafter der Druckhaus Weppert
Schweinfurt GmbH. 

STÄMPFLI-GRUPPE IST GEWACHSEN Der Konzernumsatz der Berner
Stämpfli-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2012 zugelegt und ist um 5,3%
auf 64,46 Mio. Franken gewachsen. Zum Wachstum haben laut Unter-
nehmensinformationen alle Unternehmen der Gruppe beigetragen – und
das »trotz europaweit rückläufigen Buchverkäufen und einer kranken
gra fischen Industrie«, wie es in dem Geschäftsbericht heißt. Unter dem
Dach der Stämpfli AG sind die Stämpfli Verlag AG, die Stämpfli Publika-
tionen AG, die Stämpfli Polska und die Kraft all media GmbH vereint. Die
Gruppe wird von den Brüdern Rudolf und Peter Stämpfli geführt.

Barenschee-Insolvenz
NELA ÜBERNIMMT SERVICE UND
TECHNISCHES KNOW-HOW 
Am 2. Mai übernahm die Nela Brü -
der Neumeister GmbH im Rahmen
eines Nutzungsvertrags sämtliche
technischen Wartungs- und Service-
Dienstleistungen der insolventen
Barenschee Systemtechnik GmbH.
Damit können die vorwiegend in
Mitteleuropa ansässigen etwa 250
Barenschee-Kunden unmittelbar
nach der Betriebsstillegung am 30.
April Ser viceleistungen in Anspruch
nehmen. 
Barenschee, Hersteller von Automa -
tisierungssystemen und Druckplat -
ten-Weiterverabeitungsanlagen für
Zeitungsdruckereien, hatte in den
letzten Monaten stark unter der re -
zessiven Entwicklung der Druck -
branche gelitten. Auch der Wechsel
in der Eigentümer- und Führungs -
struktur vor zwei Jahren konnte die
Situation nicht verbessern. Nach -
dem am 8. März 2013 Insolvenz an -
gemeldet wurde, sah der Insolvenz -
verwalter keine Perspektiven für
den Erhalt des Produktionsstandor-
tes in Lüneburg und seine 30 Mit -
arbeiter. 
Mit dem Aus für Barenschee setzt
sich die Konzentration bei den An -
bietern von Stanz- und Abkant tech -
nologie für Druckplatten weiter
fort. Nela hatte 2008 und 2009 be -
reits die Unternehmen M&A Pass-
System und 2B Präzisionstechnik
übernommen. Im Erwerb der Baren -
schee-Nutzungsrechte sieht Nela-
Geschäftsführer Frank Neumeister
eine »Chance für die neu gewon -
nenen Kunden, auch weiterhin ver -
lässlichen Service bei existierenden
Anlagen bis hin zu Systemerweite-
rungen und Umbauten zu erhal -
ten«. Nela bewertet den Konzentra -
tionsprozess als notwendige Folge
der allgemeinen Konsolidierung bei
den Zulieferunternehmen der
Druck industrie. 
V www.nela.de

Zusammenarbeit 
GRAMAG UND BECK
PACKAUTOMATEN 
Die Gramag Grafische Maschinen
AG baut ihr Produktportfolio aus.
Zum 1. Mai 2013 hat das Handels-
und Engineeringunternehmen den
Vertrieb und Service für die Produk -
te der Beck Packautomaten GmbH
& Co. KG übernommen. Ihre Zu -
sam menarbeit haben die Partner
an lässlich der Mes se ›Verpackung
Schweiz 2013‹ Mit te April in Zürich
besiegelt.
Die Beck Packautomaten GmbH &
Co. KG entwickelt und baut seit

über 50 Jahren vollautomatische
Folienverpackungsmaschinen und
Schrumpfverpackungsanlagen. Auf
diesem Gebiet hat das in zweiter
Generation inhabergeführte Unter -
nehmen mit Sitz in Frickenhausen
bei Stuttgart Pionierarbeit geleistet.
Die Verpackungslösungen sind in
Betrieben der grafischen Industrie
ebenso stark vertreten wie bei
Holz- und Kunststoffverarbeitern, in
der Nahrungs- und Genussmittel-
branche, in Großwäschereien, bei
Lohnverpackern oder Logistik -
dienst leistern.
Die Verpackungsmaschinen fügen
sich ideal in das Portfolio der Gra -
mag. Neben dem Vertrieb und Ser -
vice für Maschinen anderer nam -
haf ter Hersteller leistet das Unter -
nehmen Engineeringarbeit. Dazu
zählen die Entwicklung integrierter
Gesamtlösungen mit der Steuerung
von Prozessen sowie der Codie -
rung, Adressierung und Verfolgung
von Produkten über den gesamten
Verarbeitungsfluss hinweg.
V www.gramag.ch

Rolf Müller von der Gramag (links)
und Jörg Heuschele von Beck Pack -
automaten besiegeln auf der ›Ver pa -
ckung Schweiz‹ ihre Partnerschaft.
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Rapida-Leitstand
IF COMMUNICATION DESIGN
AWARD 2013 
KBA stellte auf der drupa 2012
neben viele Neuheiten für den Digi -
tal- und Offsetdruck auch eine neue
Ge neration von hoch automatisier -
ten Rapida-Bogenoffsetmaschinen
vor. Dazu gehört auch eine zeitge -
mäße Leitstandtechnik. Der KBA
ErgoTronic-Leitstand bietet neben
modernem De sign mit 19"-Touch -
screen und einem großflächigen
Wallscreen für die ergonomische
Bedienung und Kontrolle aller
Maschinen- und Druckfunktionen

auch neue Optio nen in Sachen
Messtechnik. Für die gelungene
Symbiose aus Form und Funktion
wurde das Interface des neuen
ErgoTronic-Leitstands mit dem iF
communication design award 2013
ausgezeichnet. 
V www.kba.com

KBA ErgoTronic an der Rapida 106:
Optimaler Überblick auch bei
20.000 Bogen/h im Mittelformat

Grafische Industrie Schweiz 
NEUER GESAMTARBEITS -
VERTRAG
In der siebten Verhandlungsrunde
einigten sich die Tarifpartner auf
einen neuen Gesamtarbeits vertrag
(GAV) in der Schweizer grafischen
Industrie. Der neue Vertrag tritt am
1. Juli 2013 in Kraft und läuft bis
Ende 2015.  
Den Unternehmen steht es offen,
die 42-Stunden-Woche einzuführen.
Die Vertragsparteien legten hierzu
nach Angaben des Viscom, dem
Schweizerischen Verband für visu -
elle Kommunikation, ein ausgewo -
genes Prozedere fest. Für Akzi denz -
betriebe wurde eine Reduktion der
Zuschläge für Nacht- und Schicht -
arbeit auf 50% bei einer Besitz -
standswahrung von 70% festge -
schrieben. Beim Zeitungs druck
werden weder die Wochenarbeits-
zeit noch das Zuschlagssystem an -
gepasst. Die bereits im November
2012 erzielten Kompromisse zu den
Minimallohnanpassungen, den
Löhnen der Lernenden, der Gleich -
stellung, der Frühpensionierung und
der Kontrollmechanismen blieben
nach Informationen von Viscom 
un verändert stehen. 
V www.viscom.ch

Feinpapierma nufaktur Fedrigoni
125 JAHRE 
ITALIENISCHE DESIGNPAPIERE
Die Leidenschaft für Papier und das
Streben nach dem Besonderen ha -
ben die italienische Feinpapierma -
nufaktur Fedrigoni seit Gründung
vor 125 Jahren zu einem der bedeu -
tendsten Feinstpapierhersteller Eu -
ro pas gemacht. 1888 in Verona nie -
dergelassen, wird das Unterneh men
mittlerweile in fünfter Gene ration
inhabergeführt. Die Fedrigoni
Group beschäftigt über 2.000 Mit -
arbeiter, besitzt elf Fabriken in meh -
reren Ländern und vertreibt Produk -
te in über 80 Län der weltweit. 
Das Sortiment umfasst über 3.000
Pa piere: Natur- und Feinstpapiere,
Spe zialpapiere für den Digitaldruck,
Konsumpapiere, Sicherheits- und
Wertpapiere, Haft papiere, veredelte
Kartonagen, und mehr. Nam hafte
Unternehmen aus dem Pre mium-
und Luxussegment ver wen den die
Designpapiere bei Marketing, Kom -
munika tion, Ver packung, Werbe mit -
tel- oder Buch produktion.
Seit 25 Jahren ist der Feinpapier -
hersteller auch im deutschen Markt
vertreten. Anfangs als Zenith Fein -
papier, seit 1999 als Fedri goni
Deutschland GmbH mit Sitz nahe
München. 
V www.fedrigoni.de

Conrad Jacobson GmbH 
INSOLVENZ IM SOG DES
AUFLAGEN RÜCKGANGS
Über das Vermögen der Conrad Ja -
cobson GmbH, der OTRA Over seas
Trading Conrad Jacobson GmbH
und der KIT Kondopoga In terna tio -
nal Trading GmbH wurde das vor -
läu fi ge Insolvenzverfahren ange -
ordnet. Ursache für die Zahlungs un-
fähig des Händlers von Zellstoff
und Lieferant von Zeitungs papieren
ist die Insolvenz des größ ten russi -
schen Zeitungspapierpro duzenten
OAO Kondopoga An fang des Jahres.
»Der Verbrauch von Zeitungsdruck -
papier ist drastisch zurückgegan-
gen«, sagt Dr. Alex ander Wehowski,
Geschäftsführer der Conrad Ja -
cobson GmbH. Das Preis niveau sei
auf historische Tief stände gefallen.
»Für Hersteller von Zeitungspapier
ist es unter die sen Umständen nur
schwer mög lich, positive Ergebnisse
zu erzielen«.
Die Schieflage der OAO Kondopoga
hat mehrfache Auswirkungen auf
die Gesellschaften in Hamburg:
Zum einen ist die Conrad Jacobson
GmbH mit 26% an der Papierfabrik
beteiligt, zum anderen ist das Un -
ternehmen aus Karelien Lieferant
der Handelsfirmen OTRA und KIT,
deren Umsatzvolumen durch den
Ausfall stark zurück gegangen ist.
V www.conradjacobson.com



8 W DRUCKMARKT impressions 66 W 23. Mai 2013

WEB-TO-PRINT |  PREPRESS

Als Technologie- und Marktführer im
Fotofinishing ist Cewe Dienst leis -
tungspartner für die Handelsmarken
im europäischen Fotomarkt. Mit
über 3.100 Mitarbeitern und mo -
dernsten Verarbeitungsmaschinen
sorgt Cewe dafür, dass jährlich Milli-
arden Fotos sowie Millionen Cewe
Fotobücher und Fotogeschenkartikel
in höchster Qualität die Produk-
tionsstandorte verlassen. Zu den
Kun den des Unternehmens gehören
der stationäre Handel und der Inter-
nethandel. Beliefert werden über
33.000 Handelspartner in 24 euro-
päischen Ländern. 
Bereits frühzeitig hat man die Be -
deutung des digitalen Ge schäfts
erkannt. Als ›First Mover‹ setzt Cewe
seit Jahren Standards bei der Einfüh-
rung neuer digitaler Technologien,
Produkte und Impulse: Das vielfach
ausgezeichnete CEWE FOTOBUCH,
die Fotoleinwand, Foto-Kalender
und -Grußkarten, aber auch die Be -
stell-Software sind nur einige Bei-
spiele. »Durch stetig steigende In -
ves titionen in Forschung und Pro-
duktentwicklung, Optimierung der
Be stell software und das Internet
wer den wir auch weiterhin die beste
Bestell- und Gestaltungssoftware
am Markt, das breiteste Produktsor-
timent und die besten Foto-Produk-
te anbieten können«, sagt der Vor-
standsvorsitzende Dr. Rolf Hollan-
der. Da rüber hinaus wurde im Laufe
der letzten Jahre die Digitaldruck -
kompetenz ausgebaut, sodass Cewe
mittlerweile der größte Digitaldruck-
Dienst leis ter Europas ist.

Die Ausgangslage

Zur Fertigung der Markenprodukte
werden Digitaldruckmaschinen ein-
gesetzt, deren Druckqualität laufend
überwacht und bei Bedarf korrigiert
wird. Dieses Qualitätsniveau soll
auch den Kunden mit gewerblichem
Druckbedarf zugänglich gemacht
werden.
Albrecht Ullmann, Leitung eServices
bei Cewe in Eschbach, erklärt, wel-
che Möglichkeiten das Unterneh-
men dazu geschaffen hat: »Wir er -
stellen hochwertige farbige Mai-
lings mit Text- und Bildpersonalisie-
rungen und bieten internationalen
Direktversand an. Durch die Flexibi-
lität im Digitaldruck, können wir
auch Mailings in kleineren Stück -
zahlen zu attraktiven Konditionen
anbieten. Außerdem realisieren wir
branchenspezifische Web-to-Print-
Shops: 2011 haben wir ein Ange bot
für Fußballvereine gestartet, die
über den Shop www.bestinprint.eu
Stadionzeitungen, Eintrittskarten
und Plakate be reits ab Auflage 1 be -
stellen können. Oder nehmen wir
closed Webshops für Firmen: Hier
bieten wir die Be reitstellung des 

Shopsystems und die bedarfsge-
rechte Produktion firmenspezifi-
scher Druckprodukte mit Personali-
sierungsoptionen. Ein Beispiel dazu
sind Firmen mit Vertriebsnetz, die
ihren Händlern regelmäßig aktuali-
sierte und auf den je weiligen Händ-
ler personalisierte Wer bematerialien
effizient anbieten möchten.«

Optimiertes Planen 
und Ausschießen

»Das alles«, fährt Ullmann fort,
»stellt hohe Anforderungen an eine
Planungs- und Ausschießsoftware,
um die Auftragsdurchlaufzeiten für
die im Digitaldruck typischen niedri-
gen Auflagen bei gleichzeitig hoher
Anzahl an Bestellungen zu minimie-
ren und mit flexiblen Produktgrößen
um zugehen. Dies konn ten wir mit
Metrix für die ge nannten Webshops
erfolgreich um setzen.« 
Durch das Automation Light Modul
wurde der Planungs- und Ausschieß-
prozess in Verbindung mit dem
Workflow-Sys tem vollständig auto-
matisiert. Ein typischer Produkt-
durchlauf bis zum Druck benötigt
nun weniger als eine Minute.

Natürlich sollten auch die Kosten
minimiert und nach Möglichkeit die
Planung und das Ausschießen in
einem Schritt durchgeführt werden.
Außerdem soll die Makulatur auf ein
Minimum reduziert werden. Die
Möglichkeit der voll ständigen Auto-
matisierung des Workflows war eine
wesentliche Anforderung des Unter-
nehmens.
»Bisher arbeitete die Druckvorstufe
mit Adobe InDesign und Acrobat
sowie mit callas pdfToolbox. Für die
Planung und das Ausschießen einfa-
cher Jobs haben wir cirka zwei Mi -
nuten gebraucht, bei komplexen
Jobs lagen wir bei ungefähr fünf
Minuten für die Planung plus zehn
Minuten für das Ausschießen. Mit
Metrix hat sich der Vorgang dras -
tisch reduziert. Für einfache Jobs
benötigen wir insgesamt nur etwa
20 Sekunden und für komplexe Jobs
cirka eine Minute«, sagt Ullmann.
Als wichtigsten Vorteil von Metrix
sieht er die dynamische, automati-
sierte Planung, die Sammelformbil-
dung und das Ausschießen samt
JDF/MXML-Datenausgabe für die
Jobkommunikation mit Druck- und
Weiterverarbeitungsmaschinen. »So
haben wir dank Metrix auch andere
Verbesserungen erreicht – zum Bei-
spiel die Re duzierung der Arbeits-
stunden. Wir konnten die Lohnkos -
ten senken und haben aufgrund
höherer Effizienz nun eine deutlich
höhere Kapazität, was auch unseren
Umsatz gesteigert hat.«

V www.cewe.de W

Flexibles Planen und Ausschießen

Die Cewe Color AG & Co. OHG Niederlassung Eschbach bei Freiburg verkürzt Autragsdurchlauf-
und Einrichtezeiten verschiedenster Auflagen und Produktgrößen im gewerblichen Druck mit
der Druck bogenoptimierungs-Lösung Metrix.

Durch den Einsatz der Software Metrix konnte Cewe in Eschbach den Um -
satz steigern, neue Kunden gewinnen und Geschäftsfelder erschließen.
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Die neue KBA RotaJET 76
Inkjet-Digitaldruck von Offsetprofis
Die KBA RotaJET 76 ist eine Inkjet-Rotation der neuesten Generation für 
industrielle Digitaldruckanwendungen mit hohen Anforderungen in puncto 
Leistung, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Sie verbindet das umfassende 
Know-how von KBA im Druckmaschinenbau mit den intensiven Erfahrungen 
eines global tätigen Druckereikonzerns mit digitalen Drucksystemen. Gerade 
weil wir im Offsetdruck stark sind, wissen wir, worauf es im Digitaldruck 
ankommt. Wir verstehen die Sprache der Drucker und legen Wert auf Qualität 
und Verlässlichkeit. Mehr Infos? Anruf genügt.

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com
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Das Beratungsunternehmen zipcon
consulting hat die ›E-Business Print
On line Studie‹ (EPOS) vorgestellt. Es
sei die um fangreichste deutschspra-
chige Studie zum Thema E-Bu siness
Print sagen Bernd Zipper und sein
Team. Eine Viel zahl verschiedener
Lösungen wurden auf ihre Funktio-
nen (Printshop, Web-to-Print, On-
line-Editor, Remote Publishing, MIS
und Brandmanagement) analysiert.
An mehr als 600 Einzelpunkten kann
sich der Interessierte dabei ein Bild
der im Markt verfügbaren Branchen-
lösungen machen.
»EPOS spart Zeit, sorgt für den
Durchblick im Software-Dschungel
und ermöglicht eine gezielte Aus-
wahl verschiedener Lösungen aus
dem Bereich E-Business für Print –
durch unsere Arbeit spart ein Unter-
nehmen meh rere Wochen Re cher -
che,« sagt Bernd Zipper, Geschäfts-
führer der zipcon consulting GmbH. 
Zu den Förderern der EPOS-Studie
gehören die Initiative Online Print 
e. V., der Bun des verband Druck und
Medien (bvdm), der Verband der
Schweizer Druckindustrie (VSD), die
Fogra und der Verband Druck & Me -
dientechnik Österreich.

Für die Recherche stehen unter-
schiedliche Zugänge bereit: Mit dem
›Freemium‹-Zugang erhalten regis -
trierte Benutzer eine einführende
kostenlose Übersicht der An bieter.
Zu den favorisierten Lösungen kann
ein Dossier mit sämtlichen Recher-
che-Ergebnissen als PDF erworben
werden. Zudem enthält diese Über-
sicht zu jedem Themenbereich ein
Fazit der Re daktion. Für umfangrei-
chere Recherchen in der Datenbank
wird das ›Premium‹-Abonnement
an geboten, das die Einsicht in alle
Produkte ermöglicht und den Down-
load beliebiger Dossiers erlaubt. Um
eine Vergleichbarkeit zu ge währ leis -

ten, wurde für EPOS eine imaginäre
Firma entwickelt, die als Grundlage
für alle Funktionstests dient. Von der
Erzeugung von Visitenkarten über
Produktdatenblätter bis hin zu per-
sonalisierten Mailingaktionen – in
der Studie ha ben alle Anbieter mit
EPOS-internen standardisierten
Dokumenten und Vorlagen gearbei-
tet.

Die Funktionsweise von EPOS

In der Online-Recherchedatenbank
können individuell und nach Kate -
go rien gefiltert die in EPOS erfassten
Softwareprodukte und deren Anbie-

ter gesucht werden. Eine Auswahl
der Ergebnisliste wird durch Klick
auf eine der sechs Kategorie-Ka -
cheln erzeugt. Die Auswahl kann
dabei weiter verfeinert werden. 
Einmal auf der Produktdetailseite
angekommen, werden allgemeine
Informationen zur Lö sung und zum
Anbieter dargestellt – je nach Zu -
gang – können alle Produktdetails
in sämtlichen Kategorien direkt ein-
gesehen werden. Zudem wird ein
Eindruck der Funktionsweise des
Produktes anhand von Screenshots
und einem Screenvideo vermittelt. 
Wer die Informationen lieber auf Pa -
pier liest, kann sich in EPOS ein Dos-
sier bestellen, das sofort als PDF
zum Download bereit steht. 
Demnächst soll es möglich sein, di -
rekt drei Softwarelösungen gegen-
überzustellen und auf einen Blick zu
vergleichen. Der Vergleich kann als
PDF heruntergeladen werden.
EPOS soll es in naher Zukunft auch
in gedruckter Form geben – das Ver-
öffentlichungsdatum steht jedoch
noch nicht fest.

V www.epos-studie.de
W

E-Business Print: Markt und Lösungen 

Für die Online-Recherche von E-Business- und E-Commerce-Lösungen für Print steht EPOS 
(E-Business Print Online Studie) im Netz. Informationen zu Softwarelösungen aus den Themen-
bereichen Printshop, Web-to-Print, Online-Editor, Remote Publishing, MIS und Brandmanage-
ment sind auf der Seite abrufbar. 

Sie finden die Hintergrundartikel und Nachrichten des ersten
PDF-Magazin der Branche auch im Impressions-Archiv.

www.druckmarkt.comimpressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT



DAS FLAGGSCHIFF DER PEAK PERFORMANCE CLASS:
DIE NEUE SPEEDMASTER XL 106

Heidelberg setzt wieder einmal Massstäbe in der Peak Performance Class. Nehmen Sie 

Kurs in Richtung Zukunft mit einer Druckmaschine, die Sie entscheidend nach vorne 

bringt: mit der Speedmaster XL 106. Die Spitzenproduktivität, die innovativen Lösungen 

und die nahezu unbegrenzte Anwendungsvielfalt der Speedmaster XL 106 ermöglichen 

einzigartige Höchstleistungen – und das mit der höchsten Energieeffi zienz ihrer Klasse. 

So kann Ihr Geschäft richtig Fahrt aufnehmen. www.ch.heidelberg.com
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Annähernd 80 Zeit schriften, Fach-
zeitschriften und Zeitungen stehen
bei der Westdeutschen Verlags- und
Druckerei GmbH (WVD) regelmäßig
auf dem Produktionsprogramm. Die-
se Objekte, die in teils sehr engen
Zeit fenstern herzustellen sind, ma -
chen 70% des Auftragsvolumens
aus. Außerdem hat sich das in Mör-
felden-Walldorf bei Frankfurt ansäs-
sige Unternehmen mit der Herstel-
lung von Reise- und Spezialkatalo-
gen, Broschüren, Beilagen und an -
spruchs vollen Geschäftsberichten
einen Namen gemacht. Mit 85 fes -
ten Mitarbeitern erwirtschaftet die
100-prozentige Tochter der Frank-
furter Societäts-Druckerei GmbH
und eingebunden in den F.A.Z-Kon-
zern einen Jahresumsatz von etwa
21 Mio. € (2011). Ne ben dem Bo -
gen- und Heatset-Rol len offset druck
sind eine leistungsfähige Druckwei-
terverarbeitung, Ressour cen für die
Komplettierung der Printprodukte
mit Beilagen, Beiklebern etc. sowie
Versand- und Logis tik-Leistungen
weitere Elemente des Komplettan-
gebots. 
Einen hohen Stellenwert hat die
Nachhaltigkeit der Herstellung aller
Produkte, weshalb die WVD un ter
anderem FSC- und PEFC-zertifiziert
ist und ausschließlich Ökostrom aus
Wasserkraftwerken verbraucht. Zu -
dem belegt die Zertifizierung nach
dem ProzessStandard Offset (ISO
12647-2) die Einhaltung von Bran-
chen-Qualitätsstandards.
Den Großteil ihres Umsatzes erzielt
die WVD mit Aufträgen, die im Rol -

len offset auf einer 48-Seiten-Rota-
tion des Typs KBA Compacta C618
mit vier Doppeldruckwerken ge -
druckt werden. Hier bewegen sich
die Auflagen zwischen 10.000 und
40.000 Exemplaren – ge legentlich
können sie aber auch an die Million
heranreichen. Die Heatset-Ro tation
hat einen Punk turfalz appa rat, an
den eine Schneidtrommel, ein Stan-
genbildner und ein Kreuzleger an -
schließen, so dass sich auf dieser
Linie auch Produkte im A3-, A4-
sowie in schlanken Slim-Jim-Forma-
ten herstellen lassen. Im Bogenoff-
setdruck laufen Pro duktions volu -
men mit 1.000 bis 10.000 Ex em -
plaren. Dafür stehen zwei Mittelfor-
matmaschinen mit Bo genwen dung
zur Verfügung: eine Roland 706 mit
Dispersionslackwerk und eine Ro -
land 708 für die Vier-über-vier-Pro-
duktion. Eine Heidelberg GTO 52 im
Format 360 x 520 mm rundet die
Bogendruckkapazität ab.

Schlagkraft der Druck -
plattenherstellung angepasst

»Der Trend geht bei allen Produkt-
gruppen zu kleineren Auflagen mit

erhöhter Aktualität«,
sagt Produktionslei-
ter Alexander M.
Sezer. »Dement-
sprechend haben wir
unsere Produktion

auf ein häufiges und schnelles Um -
rüsten beziehungsweise Aktualisie-
ren eingerichtet.« Eine Entwicklung, 
die auch für die Druckformherstel-

lung Konsequenzen hatte. In diesem
Bereich arbeitet WVD schon
seit dem Frühjahr 2002
mit Thermoplattenbe-
lichtern von Kodak. Die
inzwischen in die
Jahre ge kommenen
CtP-Systeme wurden
durch zwei Kodak
Magnus VLF 5570
Quantum ersetzt. Die-
se sind für die Bebil-
derung von bis zu
1.408 x 1.804 mm großen
Offsetdruckplatten ausgelegt. 

Großformatiges CtP-Gespann 

»Wir mussten aufgrund des Alters
der CtP-Technik, aber auch we gen
der engeren terminlichen Kunden-
anforderungen zwischen Druckfrei-
gabe und Produktion in leistungsfä-
higere Systeme investieren«, er -
läutert Alexander Sezer. Die erneute
Wahl einer Kodak CtP-Lösung war
nicht allein in den guten Erfahrun-
gen mit der hohen Auflösung und
Stabilität der Squarespot-Ther mo -
bebilderung und der Zu verlässigkeit
der CtP-Systeme begründet. Durch-
satzgeschwindigkeiten, die Band-
breite der verwendbaren Plattenfor-
mate, die Anschaffungskosten sowie
die im Hinblick auf den Installations-
aufwand relevanten Ab messungen
der Plattenbelichter zählten zu den
Entscheidungskriterien.
Bei einem der beiden großformati-
gen Plattenbelichter handelt es sich
um einen Vollautomaten, der über

eine Mehrkassetteneinheit versorgt
wird, die in vier Magazinen insge-
samt bis zu 300 Platten einschließ-
lich Zwi schenpapier bevorraten
kann. Das CtP-System übergibt die
bebilderten Thermoplatten direkt an
eine Plattenverarbeitungsstrecke. 
Der Magnus VLF der V-Geschwindig-
keitsklasse kann stünd lich 33 Plat-
ten im Format 790 x 1.030 mm für
die Mittelformat-Bogenoffsetma-
schinen und 22 Platten im Format
1.470 x 1.270 mm für die Heatset-
Rotation bebildern. Ergänzt wird der
Vollautomat durch einen halbauto-

Das Rückgrat der Druckproduktion

Computer-to-Plate-Systeme und die Unified-Workflow-Technologie von Kodak sorgen bei der
Westdeutschen Verlags- und Druckerei GmbH für die reibungslose Vorstufe bei der Herstellung
von Fachzeitschriften, Magazinen, Zeitungen, Katalogen und weiteren Publikationen.

Text und Bilder: Kodak

Zu den
bedeu-
tenden
Akti-
vitäten
der WVD
gehört die komplette Produktion
von Zeit schriften.



DRUCKMARKT impressions 66 W 23. Mai 2013 W 13

WORKFLOW | PREPRESS

matischen Magnus VLF in der F-Ge -
schwin digkeitsversion mit Offline-
Plattenentwicklung und mit einem
Durchsatz von 18 beziehungsweise
16 Platten pro Stunde in den ge -
nannten Formaten. 
»Damit verfügen wir wieder über
ein echtes Backup. Das ist sehr wich-
tig, da Produktionssicherheit für uns
an erster Stelle steht«, sagt Alexan-
der Sezer. »Bei unseren alten Syste-
men fiel das Backup irgendwann
faktisch weg, weil der zweite Plat-
tenbelichter ständig für die Produk-
tion eingesetzt wurde, um die zeit -
lichen Vorgaben einhalten zu kön  -
nen. Manchmal haben wir nur eine
Stunde von der Freigabe bis zum
Start des Auflagendrucks.« Mit
durchschnittlich 200 druckfertigen
Platten pro Tag muss der CtP-Be -
reich den Drucksaal versorgen; in
Spitzenzeiten können es aber auch
bis zu 300 Platten täglich sein. Dank
der Leistung der neuen Magnus VLF
Plattenbelichter konnte die Druck -
formherstellung vom Dreischichtbe-
trieb, der in den übrigen Produk-
tionsbereichen Standard ist, auf
einen Zweischichtrhythmus umge-
stellt werden. Pro Schicht ist die
Plattenherstellung nun mit einem
Mitarbeiter besetzt.

Prepress-Workflow 
mit Kundenkontakt

Im Zuge der Modernisierung der
CtP-Technik erhielt auch das Kodak
Prinergy Connect Workflow-System
ein Update auf die Version 5. Die

Mitarbeiter der Druckvorstufe haben
mit über zehn Prinergy Workshop-
Lizenzen Zugriff auf den Prepress-
Workflow, der nach vorgelagerten
Preflight-Instanzen für alle wesentli -
chen Verarbeitungsschritte der Kun -
dendateien (Seitenzuordnung an -
hand importierter Jobtickets, Druck -
bogenkontrolle mit dem Virtual
Proofing System, Ausdrucken von
Objekt-Dummys über die Digital-
Proof-Funktion) genutzt wird. Zu -
dem versorgt der Prinergy Workflow
die Druckmaschinen über das Print-
Link Softwaremodul mit Farbzonen-
Voreinstelldaten, was das Einrichten
beschleunigt. Die An steuerung der
Plattenbelichter erfolgt indes über
ein Kodak Prinergy Evo System, an
dem der für die Ausgabe verant-
wortliche Mitarbeiter die Reihenfol-
ge der auszugebenden Plattensätze
anhand aktueller Produktionspläne
festlegt.
Bei der WVD ist das webbasierte
Kodak Insite Prepress Portal System
unmittelbar in den Prinergy Work-
flow integriert. Es hat sich zu einem
Instrument entwickelt, das in der Zu -
sammenarbeit mit Kunden aus dem
Verlagsbereich und weiteren Auf-
traggebern intensiv zur Beschleuni-
gung von Freigabeprozessen ge -
nutzt wird. Die Kunden können
online auf ihre im Prepress-Work-
flow befindlichen Jobs zugreifen
und diese begutachten. Dabei lassen
sich mit der Smart Review-Funktion
die Seiteninhalte in hoher Auflösung
bis auf die Pixelebene kontrollieren,
sodass selbst kleiner Text und filigra-

ne Grafik-Elemente am Monitor per
Sichtkontrolle nachprüfbar sind. Kor-
rekturanweisungen können mit
Kom mentar- und Markierfunktionen
eindeutig angegeben und wieder in
die Produktion übermittelt werden.
Um Kunden auf zur Durchsicht be -
reitstehende Jobs hinzuweisen, ver-
wenden die WVD-Mitarbeiter gerne
die komfortabel zu handhabenden
Secure Links. Diese werden per 
E-Mail versendet und geben dem
Empfänger ohne einen Login-Vor-
gang den direkten Zugang zu einer
Übersicht der Seiten, die er im Insite
System genehmigen soll.

Wie Frederik Eisen-
bach, Koordinator
Kundenservice, an -
merkt, werden mitt -
lerweile über 60%
der Korrekturläufe

und Freigabeprozesse über das In -
site Prepress Portal System ab ge -
wickelt – mit weiter steigender Ten -
denz. Dadurch ist der kosten- und

zeitaufwendige Versand von Einzel-
seiten-Plots oder Ansichts-PDFs an
die Kunden stark rückläufig. So trägt
das Insite-System dazu bei, dass
Produktionsfreigaben oder letz te
Än derungswünsche schneller in der
WVD-Druckvorstufe vorliegen. Und
noch etwas haben Frederik Eisen-
bach und seine Kollegen festgestellt:
Manche Kunden nutzen die Smart
Review-Funktion von Insite auch als
Tool für die unmissverständliche in -
terne Kommunikation, was im Hin-
blick auf die Kundenbindung ein in -
teressanter Aspekt ist.
Mit dem robusten Druckvorstufen-
Workflow, der Online-Abwicklung
von Freigabezyklen und dem Groß-
format-CtP-Duo sieht sich die West-
deutsche Verlags- und Druckerei
GmbH bes tens positioniert, um die
aktuellen Anforderungen der Print-
produktion zu bewältigen.

V www.graphics.kodak.com
W

Der vollautomatische Kodak Magnus VLF 5570 Quantum Plattenbelichter
mit Mehrkassetteneinheit trägt die Hauptlast der Plattenbebilderung.

Frederik Eisenbach an den Konsolen, über die die Plattenbebilderung ge -
steuert wird.

Ein Kodak Magnus VLF 5570 Quantum Plattenbelichter als Halbautomat
vervollständigt die CtP-Kapazität und dient als Backup.
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Was heute zurecht als Durch -
bruch gefeiert wird, hat be -
reits eine lange Vorgeschich -
te. 1995 zur drupa, also vor 
18 Jah ren, zeigte KBA an einer
›Ex press‹-Zeitungsrotation
variable Eindrucke mit Inkjet-
Köp fen von Scitex. Ein roter
Pfeil auf der Titelseite mar -
kierte zur drupa 95 die indivi -
duel len Inkjet-Eindrucke in
die im Offset gedruckte
Messe-Zeitung ›KBA Express,
die mit reduzierter Maschi -
nengeschwindigkeit produ -
ziert wurde. 

Der spä ter von Kodak über -
nommene Herstel ler Scitex in
Dayton/Ohio hat die Techno -
logie inzwischen weiterent -
wickelt und auf ein Geschwin -
digkeits-Niveau gebracht, bei
dem selbst ausgewachsene
Zeitungsrotationen nicht
mehr ›gebremst‹ werden
müssen.

Erhebliche Fortschritte er -
zielte Kodak in jüngster Zeit
bei seinen Eindruck köpfen der
Prosper-Familie. Mit dem Mo -
dell Prosper S30 werden beim
Axel-Springer-Verlag in Ah -
rens burg in einer Colorman-
Rotation Geschwindigkeiten
von 13,2 m/Sek. erreicht.
Das Sys tem arbeitet mit was -
serbasierten Pigmenttinten,
die auf Zeitungspapier eine
dem Offsetdruck vergleich -
bare Schwarz-Dichte
erreichen. 
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Variable Eindrucke in der Zeitung
erhöhen die Attraktivität für den Le -
ser und bieten Verlagshäusern zu -
sätzliche Gestaltungsmöglichkeiten.
Zielgruppengerechte Werbung, re -
gional angepasste Anzeigenschal-
tungen, Leser-Aktionen wie Gewinn-
spiele oder auch die Möglichkeit,
Nachrichtenteile während des Fort-
drucks zu aktualisieren (zum Bei-
spiel Zwischen- und Endstände von
Wahlen oder Fußballspielen) sind
nur einige von vielen Möglichkeiten,
den Lesern mehr Aktualität und zu -
sätzlichen Nutzen zu bieten. Wech-
selnde QR-Codes, Grafiken oder
Textinformationen können für ziel-
gruppengenaue Werbung, aktuelle
Nachrichten, als Plattform für cross-
mediale Kampa gnen und für die Un -
terstützung in der Logistikorganisa-
tion genutzt werden.

Bingo für Millionen

Durch den variablen Einsatz von
Zahlencodes ist der Inkjet-Eindruck
prädestiniert für Gewinnspiele mit
eindeutigen Losnummern. In ›Bild‹
Ham burg ging es ab Anfang April
2012 für sechs Wochen um die
›CashMillion‹. Das Handling über-
zeugte, denn die individuellen Spiel-
scheine waren anstatt auf separaten
Beilegern direkt in die Zeitung ein-
gedruckt. Damit wurde die Zeitung
selbst zum Spielschein.
Mit Anwendungen solcher Art kön-
nen Werbekunden auch örtlich maß-
geschneiderte Anzeigen schalten.
Ein Anzeigenmotiv bewirbt bei-

spielsweise für eine Bäckerkette in
Filiale A das Tagesangebot, in Filiale
B deren Angebot – Preise und Filial -
adresse sind natürlich angepasst.
Wie in der Handelswerbung sind
Inkjet-Eindrucke auch für variieren-
de Veranstaltungstermine und -orte
ideal bei Konzert- oder Theatertour-
neen.
Und wie wird das Wetter? Eine Fra-
ge, die mit spät ein gedruckten Wet-
terprognosen einigermaßen sicher
beantwortet werden kann. Auch die
letzten Top-News und Sportergeb-
nisse zeigen: Inkjet macht die Tages-
zeitung aktueller.
Inkjet-Barcodes vermitteln zudem
passgenaue Zusatzinhalte. Über die
Verknüpfung von Print und Internet-
Dokumenten erhält der Leser mit
einem Handyklick Zusatzinformatio-
nen zu Gewinnspielen, Produktbe-
schreibungen oder Filme.
Quasi als Nebeneffekt unterstützen
eingedruckte Bar codes zudem die
Logistik  von Druck sachen. Der Bar-

code hilft dabei, die Distribution und
Lkw-Beladung der Produkte zu pla-
nen oder Rückläufer zu erfassen.
Sequenzielle Erfassungsvorgänge
werden rationalisiert, menschliche
Fehler beim manuellen Eingeben
von Nummern ausgeschlossen. 

Pilotanwender Druckhaus
Ahrensburg  

Im Druckhaus Ahrensburg hat die
Axel Springer AG zwei ihrer sechs
Colorman-Zeitungsrotationen mit je
einem Inkjet-Eindrucksystem von
Kodak für den variablen Da tendruck
ausgestattet und die zuvor beschrie-
benen Ge winnspiele realisiert. Zwei
weitere Installationen sind im
Druck haus Spandau in Betrieb. 
Das Projekt startete bereits 2007, als
Kodak und manroland diese Lösung
ankündigten und seither damit ex -
perimentierten. Der Durchbruch kam
aber erst, als die Kodak Inkjet-
Druck köpfe die für eine Zeitungsro-

tation angemessene Ge schwindig -
keit von 13,2 m/Sek. erreichten. Hier
kommt der Schwarz-Weiß-Eindruck
jedoch nicht für re daktionelle Berei-
che oder ganze Seiten zum Einsatz,
sondern für etwa 10 cm breite Ver-
sionierungen und individuelle Ein-
drucke.  
›Integrated Inkjet‹, wie es manro-
land web Systems nennt, lasse sich
in alle Zeitungsdrucksysteme nach-
rüsten. Das Eindrucksystem Prosper
S30 von Kodak mit einer Ar beits -
breite von 105,6 mm und einer
Druckauflösung von 600 x 200 dpi
wurde im Druckhaus Ahrensburg als
Zusatzaggregat im Überbau der
Colorman eingebaut. Damit kann
das Inkjet-System je nach Bahn füh -
rung verschiedene Papierbahnen be -
drucken – bei voller Produktionsge-
schwindigkeit mit bis zu 15 m/Sek. 
»Wir haben über Inkjet im Zeitungs-
druck in den Jahren der Entwicklung
enorm viel Erfahrung gesammelt«,
er klärt Anton Hamm, Leiter Service

Offset und Inkjet ziehen an einem Strang

Geld und Sachpreise in der Zeitung gewinnen? Die Chance lässt sich fast kein Leser entgehen.
Entsprechend populär wurde der Inkjet-Zeitungseindruck bei Tageszeitungen im Jahr 2012. Die
spezielle Applikation erreichte durch Gewinnspiele in der ›Bild‹-Zeitung erstmals deutsche
Leser massen. Jetzt wächst das Interesse auch an weiteren Facetten und Einsatzgebieten. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Hybrider Druck im Einsatz zur Förderung der Leser-Blatt-
Bindung: das ›Cash Million‹-Gewinnspiel in ›Bild‹ wurde
via Digital-Eindruck realisiert.

Variable oder auch wechselnde Werbeanzeigen in der
Tageszeitung, mit Inkjet ein ge druckt, finden ihre
Zielgrup pen weit präziser als her kömm liche Anzeigen.
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und printcom bei man roland web
systems. »Dies zahlt sich jetzt aus,
schließ lich müssen im Workflow
Steuerungstechnik ebenso wie Me -
cha nik und Druck  technik aufeinan-
der abgestimmt sein. Die Integration
der Druckköpfe und die Modifikatio-
nen bei Bahnwegen erfordert ein
ganz spezifisches Know-how.«

Schnelles Nachrüsten 

Schien es bisher so, als habe manro-
land bei der Hybrid -Technologie im
Zeitungsdruck die Nase vorn, hat
KBA nachgelegt. Der italienische
Zeitungsdrucker Po li grafici Printing
in Bologna hat ein Prosper-S30-
Eindruck system in eine KBA Com-
mander integriert, um das Potenzial
des variablen Datendrucks auszu-
schöpfen und für eine Verbesserung
der Leserbindung zu nutzen (wir
berichteten in ›Druckmarkt impres-
sions 64‹). 
Auch KBA bietet in Zu sam menarbeit
mit Kodak die S30-Prosper-Inkjet-
Druckköpfe an, die im Überbau der
Ro tation platziert werden. KBA inte-
griert das Kodak-Inkjet-Sys tem mit
einer Ka me ra für die Steuerung der
Regis terhaltigkeit und einer moto-
risch ver stellbaren Traverse im Ober-
bau der Rotation. Die Traverse bietet
für höhere Bahngeschwindigkeiten
oder für eine gesteigerte Auflösung
die Möglichkeit, mehrere Druckköp-
fe und Kamerasysteme aufzuneh-
men. Eine Leit stand-Integration ist
ebenso möglich wie eine Stand-
alone-Lösung mit Touch-Panel-PCs.

Der exakte Abstand zwischen Pa -
pierbahn und Druck köpfen so wie
die ge naue Einhaltung der Bahn-
spannung und des Schnittregisters
sind für KBA nach eigenen Angaben
Routine.

Ergänzung älterer Anlagen

Gerade bei in die Jahre gekomme-
nen Zeitungsrotationen mit gerin-
gem Automatisierungsgrad und lan-
gen Rüstzeiten eröffnen sich durch
die Nachrüstung der Inkjet-Techno-
logie für Druckereien und Verlage
interessante Möglichkeiten. Viele äl -
tere Modelle der Baureihen KBA
Journal, Colora, Express und Com-
mander sind weltweit nach wie vor
in Produktion, erfüllen aber zuwei-
len nicht mehr die heutigen Anfor-
derungen in puncto Rüstzeiten für
immer kleinere Teilauflagen, auf die
Ma schinen der neuen Generation
mit Plattenwechselautomaten und
Steuerungs- und Softwaremodulen
für zeit- und makulaturoptimiertes
An fahren und An halten ausgerichtet
sind. Mit einem integrierten Inkjet-
Eindrucksystem kann beispielsweise
die Titelseite mit regionalen Über -
schriften und Inhaltsverzeichnissen
flexibel und ohne zusätzliche Maku-
latur gestaltet werden. 
Häufig wechselnde Regionalteile
(meist geht es hier um vier bis sechs
Seiten und Teil auf lagen von 1.000
bis 10.000 Exemplaren) könnten
auch über eine Inkjet-Rotation wie
die KBA RotaJET 76 pa rallel zur
Hauptproduktion hergestellt wer-

den. Diese Mischvariante eröffnet
Potenziale für weitere Produkte mit
kleinen Auflagen und einem hohen
Individualisierungsgrad. 

Weitere 29 Prosper S30 bestellt

Die Axel Springer AG dehnt den vari-
ablen Datendruck in der Zei tungs -
produktion mit Inkjet-Ein druck lö -
sun gen von Kodak jetzt auf alle
Druck standorte in Deutschland aus. 
Nach den erfolgreichen Test- und
Pilot installationen von je zwei Syste-
men in Ahrensburg und Berlin-Span-
dau erhielt Kodak den Auftrag zur
Lieferung und Integration von 29
weiteren Prosper-S30-Ein druck sys -
te men. Der Ab schluss des Integra-
tionsprojekts ist für den Frühsom-
mer geplant. Dann wer den ins ge -
samt 33 Prosper-S30-Systeme mit
CS410 Controllern an 13 Standorten
instal liert sein – so wohl bei eigenen
Dru ckereien der Axel Springer AG als
auch bei Lohn druckereien, mit de -
nen das Medien unternehmen zu -
sam menarbeitet.
Die Eindrucksys te me werden in
Cold set-Offsetrota tio nen von man-
roland web systems und KBA instal-
liert. KBA wird dabei elf Prosper-Ink-
jet-Druckköpfe an sieben Standor-
ten in Deutschland bei Lohndru ckern
der Axel Springer AG in  stallieren. 

Hybride Lösungen

Damit scheint der Durchbruch des
Digitaldrucks auch im Zeitungsdruck
gelungen. Denn hybride Lösungen

im Rollendruck stellten die Herstel-
ler bisher vor er hebliche He raus for -
derungen, da die Geschwindigkeiten
von 15 m/Sek. oder 17 m/Sek., die
moderne Rollenoffsetmaschinen er -
rei chen, vom Inkjet in akzeptabler
Auflösung bisher nicht mach bar wa -
ren. Da es aber kaum einen Dru cker
gibt, der we gen einer individualisier-
ten Anzeige oder einem Ge winn spiel
die Leistung seiner Rollenma schine
zurückfahren wird, lag das Potenzial
dieser Technologie lange Zeit brach. 
Bei der Kombination von Offset- und
InkjetDruck blieb oftmals nur die
Möglichkeit, die Druckköpfe in Wei -
terverarbeitungslinien zu integrie-
ren und die im Offset gedruckten
statischen Inhalte mit digital ein -
gedruck ten variablen Informationen
zu ergänzen. 
Bisher ist Kodak einziger Anbieter
solcher Eindruckköpfe für Schwarz-
Weiß- und Farbanwendungen in an -
spre chender Qualität und Leistung.
Zwar haben sich auch HP und Impi-
ka zu Wort gemeldet, doch bleiben
die Druck geschwindigkeiten und Ar -
beits breiten zum Teil erheblich hin -
ter denen der Prosper-Köp fe zurück. 
Da Inkjet-Druckköpfe das Personali-
sieren und Individualisieren zu nie-
drigeren Druckkosten als im Laser-
druck möglich machen, wird dieser
Markt si cherlich noch eine große Zu -
kunft haben.

V www.manroland-web.com
V www.kba.com
V www.graphics.kodak.com

W

Der Kodak Prosper S30 Inkjet-Eindruckkopf in einer der Springer-Rotationen
in Ahrensburg und ein Druckkopf mit Kame ra system im Überbau einer KBA-

Offsetrotation (hier die Standard variante mit einem Druck kopf). Auch zwei
oder mehrere Druck köpfe für eine größere Eindruckfläche sind möglich.



RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel.:  +41 (0)844 360 360 
Web: www.ricoh.ch 
E-Mail: info@ricoh.ch

Production Printing

Unser Know-
how und die 
Technologie 
liefern kunden-
orientierte 
Drucklösungen. 

Druckereibetriebe nutzen 
unsere umfassende Unter-
stützung und den vorzügli-
chen Service, um ihr Geschäft 
aufzubauen. Wir besitzen 
ein umfassendes Portfolio 
an integrierten Hardware- 
und Software-lösungen 
für Druckanforderungen 
in Unternehmen aus allen 
Bereichen.

Pro C

Pro CTM-Serie

BDP
Business 
Driver
Programm

Web-to-Print
Variable  
Data Printing

Lösungen, die über das reine Druckgeschäft hinaus gehen

Unser Mix aus innovativen Technologien und Beratung motivi-
ert Druckunternehmen, ihr bestehendes Angebot durch neue 
Anwendungen und Services schrittweise in Richtung heutige 
Multimedia-Welt zu erweitern, und dies genau in dem Tempo 
das ihr Geschäft verlangt.
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Wenn Hersteller von Digitaldruck -
maschinen über ihre Produkte spre-
chen, wird es schon einmal schnell
theatralisch. Von der Transformation
der Industrie in das digitale Zeitalter
ist da gerne die Rede, von der Gene-
ration neuer Erlösquellen und von
völlig neuen Business-Modellen, die
eine Welt neuer Möglichkeiten bö -
ten. Doch auch wenn der Verände-
rungsprozess in Wahrheit weit weni-
ger dramatisch ist, bleibt eines
un bestritten: Der Digitaldruck ver-
ändert vieles und erfordert von allen
am Prozess beteiligten Parteien ein
Umdenken. Und zwar nicht nur von
den Technologie-Anbietern oder den
Druckern, sondern ebenso bei der
werbenden Industrie und ihren
Agenturen – und im Fall von Publi-
kationen eben auch von den Verla-
gen, deren Anzeigenabteilungen
und Redaktionen.

Ungenutztes Potenzial

Seit 2008 in den USA und Europa die
Anzeigenumsätze und Auflagen in
den Keller fielen, hätte das Thema
Digitaldruck eigentlich immer rele-
vanter werden müssen. Kaum zu
glauben also, dass sich bisher nur
ganz wenige Verlage mit dieser
Technik und ihrem Potenzial ausei-
nandergesetzt haben. Stattdessen
wurden Abermillionen in Apps und
andere elektronische Anwendungen
gesteckt, was den Trend rückläufiger
Verkaufszahlen nicht bremsen konn-
te. Dass bei den Zeitungsverlagen
und deren Druckereien dem Digital-

druck nicht mehr Gewicht beige-
messen wird, erscheint vor diesem
Hintergrund unverständlich. Doch es
gibt auch Ausnahmen. 
Centro Stampa Quotidiani S.p.A.
(CSQ) im norditalienischen Erbusco
hat in eine HP T230 Color Inkjet Web
Press investiert, um der steigenden
Nachfrage nach digital gedruckten
Zeitungen mit regionalisierten In -
halten nachzukommen und ihren
Kunden neue Möglichkeiten der
Drucktechnik aufzuzeigen. 
Schließlich wird man die Halbierung
des Anzeigenvolumens im italieni-
schen Markt seit dem Jahr 2000

nicht mehr umkehren
können. Doch sieht
Dario De Cian, Ge -
neral Manager der 88
Mitarbeiter zählen-
den CSQ, gute Chan-

cen für die Zeitung vor allem in loka-
len Publikationen, in denen auch
regionale Werbung platziert werden
kann. Zudem habe er festgestellt,
dass die Verleger kostenloser Maga-
zine zumindest die Cover ihrer Publi-
kationen individualisieren und bes-
ser auf ihre Leser abstimmen
wollten. Und schließlich gebe es
noch einen nicht unerheblichen Be -
darf für den Druck von Teilauflagen
ausländischer Tageszeitungen.
Dies alles in der Summe ließ die
Überlegungen bei der Zeitungsdru -
ckerei reifen, in eine Digitaldruck -
maschine zu investieren. Bedingung
dabei war jedoch, dass die Formate
45 x 31 cm und 53 x 38 cm abge-
deckt werden können und dass

sowohl auf das im Hause CSQ ver-
wendete 45 g/m²-Zeitungspapier als
auch auf glänzende Papiere vierfar-
big und in Offsetqualität gedruckt
werden kann.

Vier mal Offset, einmal digital

Diese Forderungen an das Digital-
drucksystem sind durch die Struktur
des Hauses vorgegeben. CSQ ist das
Druckhaus zweier Zeitungsverlage
in Brescia und Bergamo, die in die-
sen Regionen die jeweiligen Tages-
zeitungen ›Giornale di Brescia‹ und
›L'Eco di Bergamo‹ verlegen. Ende
der 1990er Jahre entschloss man
sich, die veralteten Maschinen still-
zulegen und gründete in Erbusco
das Joint Venture CSQ. Im April 2000
liefen die ersten Zeitungen auf zwei
Wifag-Rotationen, die 2008 und
2012 um je eine Wifag 373 Evolu-
tion ergänzt wurden. Heute druckt
CSQ 370.000 Zeitungen täglich. 

Neben ›L'Eco die Bergamo‹ und
›Giornale di Brescia‹ werden zudem
die Zeitungen ›La Provincia‹ in vier
Editionen und ›Avveniere‹ produ-
ziert. Damit versorgt CSQ die lom-
bardische Region um den Gardasee
und den Lago d'lseo. Darüber hinaus
werden in den Sommermonaten
ausländische Tageszeitungen für Ur -
lauber gedruckt, ein Geschäftsmo-
dell, das mit dem Anlaufen der digi-
talen Zeitungsdruckmaschine jetzt
attraktiver und wirtschaftlicher wer-
den soll. Denn bisher wurden der
niederländische ›De Telegraaf‹ täg-
lich und die ›Bild am Sonntag‹ im
Sommer auf einer der vier Offset -
linien gedruckt. Außerhalb der Ur -
laubssaison sind diese Teilauflagen
nicht rentabel herzustellen. Dario De
Cian glaubt mit der neuen digitalen
Technologie jetzt jedoch in der Lage
zu sein, die Publikationen der aus-
ländischen Kunden das ganze Jahr
drucken zu können.
»Ein weiterer Grund für die Investi-
tion war es, für unsere italienischen
Kunden und ihre lokale Ausgaben
eine schnel le Lösung zu finden«,
fährt De Cian fort. »Mit der HP T230
können wir Auflagen von 500 bis
2.000 Exemplaren digital drucken
sowie regionalisieren oder sie mit
konventionell gedruckten Drucksa-
chen kombinieren.«

Digitale Ära

»In diesen schwierigen Zeiten muss -
ten wir neue Umsatzquellen finden
und wollen zudem unsere Markt-

Neue Wege für die Zeitung

Mit neuen Ideen dem Wettbewerb voraus sein und innovativ in die Zeitungszukunft zu blicken,
sind die Motive von Centro Stampa Quotidiani im lombardischen Erbusco, eine digitale
Zeitungsdruckmaschine in Betrieb zu nehmen. Die HP T230 soll der Nachfrage nach farbigen
Zeitungen sowie lokalen und personalisierten Drucksachen nachkommen. 

Von JULIUS NICOLAY

Regionale Anzeigenblätter und
Zeitun gen sind Schwerpunkt der
Produktion auf der HP T230.  
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Wenn heute immerzu vom Untergang und dem nahen
Tod der Tageszeitung gesprochen wird, ist das für Paul
Randell, Marketing Manager EMEA bei HP, nicht nach-
vollziehbar. »Die Zeitungsindustrie ist weltweit und jähr-
lich betrachtet noch immer ein 200-Milliarden-Dollar-
Markt mit 15.000 verschiedenen Titeln. Dazu kommen
noch die Gratis-Zeitungen. Mehr als die Hälfte der Erdbevölkerung liest
Zeitung. Etwa 2,5 Milliarden lesen gedruckte Zeitungen, etwa 600 Milli-
onen Zeitungen in digitaler Form«, sagt Randell mit Verweis auf die
jüngsten Zahlen des Reports der WAN-Ifra ›World Press Trends 2012‹.
Auch wenn die Auflagen in Europa und den USA rückläufig seien, blei-
be die Leserschaft insgesamt noch immer auf einem hohen Niveau.
Über 210 Exemplare kommen auf 1.000 Westeuropäer, circa 100 auf
Osteuropäer und noch immer etwa 180 auf die US-Amerikaner. Dabei
gibt es in Europa ein starkes Gefälle. Der ›Pro-Kopf-Verbrauch‹ an Zei-
tungen ist in den skandinavischen Ländern mit bis zu 450 Zeitungen am
höchsten, gefolgt von der Schweiz, Österreich und Deutschland mit
über 250 täglich verteilten Zeitung pro Tausend Einwohnern. 
Dennoch räumt Paul Randell ein: »Es wird zwar in naher Zukunft wei-
tere Veränderungen in der Zeitungsindustrie geben, aber wir sind der
Überzeugung, dass die Zeitung weiterhin ihren Platz am Markt hat. Und
wir sind davon überzeugt, dass ein Teil dieser Veränderung die Digital-
drucktechnologie sein wird.«

Francois Martin, globaler HP-Marketing-Direktor für
das Geschäft mit Lösungen für die grafische Industrie,
sieht im Zeitungsgeschäft eine strategische Größe. Und
damit ist die Investition in eine digitale Zeitungsdruck -
maschine von großer Bedeutung auch für HP. Der Kon-
zern sei schon immer maßgeblich an den dramatischen

Veränderungen der Druckindustrie beteiligt ge wesen. »Im Publishing-
Geschäft – wir sprechen hier von Büchern, Katalogen und Mailings –
bietet HP bereits wirtschaftliche Lösungen. Jetzt ist der Zeitpunkt für
den Zeitungsdruck gekommen«, zeigt sich Francois Martin überzeugt.
»Und wir werden sicher bald den Schritt zum Magazindruck machen.
Schließlich sehen wir unsere Aufgaben einmal in den technischen
Lösungen und darin, eine Verbindung zwischen den vier Eckpunkten
Technologiehersteller, Verleger, Markenartikler und Agenturen sowie
Drucker herzustellen.«

DIE ZEITUNG HAT IHREN PLATZ AM MARKT

PRAXIS |  DIGITALDRUCK

stellung in Italien ausbauen – zu -
mindest aber festigen«, führt Dario
De Cian aus. Vor diesem Hintergrund
hat sich das Eigentümerkonsortium,
das in den letzten zwölf Jahren 120
Millionen Euro in sein hochmoder-
nes Druckhaus investierte, für die
Anschaffung einer digitalen Druck -
maschine ausgesprochen. 
»Nach umfangreichen Tests haben
wir uns für die Maschine von HP ent-
schieden, da die Drucke zu unserer
Zufriedenheit ausgefallen sind«, er -
klärt De Cian. »Für die HP T230
sprach dabei vor allem auch die
Möglichkeit, mit Hilfe der Bonding-
Agent-Technologie auf das bei uns
eingesetzte 45-Gramm-Zeitungspa-
pier drucken zu können, ohne Trans-
parenzprobleme bei diesem dünnen
Material zu bekommen.« 
Am 2. Januar 2013 begann bei CSQ
der Schritt in die digitale Zukunft.
Das erste Produkt war die Wochen-
zeitung ›Il Monviso‹ mit einer Aufla-
ge von 1.250 Exemplaren. Zwei rus-
sische Tageszeitungen, die in ita-
lienischen Hotels ausgelegt werden
und den Fluggästen nach Russland
zur Verfügung stehen, werden mitt-
lerweile ebenfalls digital produziert.
Mit der HP T230 sieht sich CSQ nun
auch in der Lage, die jeweils aktuel-
len Ausgaben der Tageszeitung ›De
Telegraaf‹ und wöchentlich die ›Bild
am Sonntag‹ pünktlich am Erschei-
nungstag zu liefern – ohne Quali-
tätsunterschied zur bisherigen Pro-
duktion.
Dabei druckt die HP T230 Color Ink-
jet Web Press mit einer Geschwin-

digkeit von bis zu 122 m/Min. und
verarbeitet Rollenbreiten bis zu 
558 mm bei einer Druckbreite von
maximal 520 mm. Schnell genug für
die sechsstündige Nachtproduktion
von Zeitungen und flexibel genug
für die Herstellung von zeitungsähn-
lichen Produkten tagsüber. 

Hybride Druck-Erzeugnisse

»Die Möglichkeiten sind aber noch
größer. Wir werden künftig auch
Zeitschriftenumschläge digital dru -
cken, die dann mit einem im Offset
hergestellten Kernprodukt zusam -
mengeführt werden«, erläutert Da -
rio De Cian. Derartige Hybridanwen-
dungen sind möglich, da neben den
Hunkeler-Finishinglösungen für die
Digitalprodukte ein gut ausgestatte-
ter Mailroom von Müller Martini zur
Verfügung steht. 
»In Zukunft wollen wir 4.000 bis
5.000 Zeitungen täglich sowie In -
serts und Cover auf der HP T230
drucken«, sagt Dario De Cian. »Wir
müssen als Druckerei und Dienstleis -
ter eben Wege finden, unseren Kun-
den die beste und wirtschaftlichste
Produktionsweise zu ermöglichen.
Mit dem Digitaldruck  sind wir jetzt
in der Lage, unseren ausländischen
und inländischen Kunden die besten
Voraussetzungen für ihre aktuellen
Druckprodukte zu bieten«, resü-
miert Dario De Cian.

V www.hp.com
W

Vier Wifag-Offsetdrucklinien produzieren bei CQS täglich 370.000 Tages -
zeitungen für die lombardische Region. 

Seit Januar ergänzt eine HP T230 die Produktionskapazitäten. Damit werden
ebenfalls Tageszeitungen, aber auch Magazin-Cover hergestellt.
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Am 15. und 16. April trafen sich Ver-
treter der deutschsprachigen Ver-
lags- und Medienbranche auf der
zweiten media.expo in Mainz. Zahl-
reiche Aussteller präsentierten ihre
Software-Lösungen und Dienstleis -
tungen für Verlage, Druckereien und
publizierende Unternehmen: Ver-
lags-, Redaktions- oder Anzeigen-
software, Geomarketing und digita-
le Druckkonzepte. Außerdem bot die
Messe ein umfangreiches Vortrags-
programm. Die große Frage: Sind die
Verlage bereit für den nächsten
Schritt der Digitalisierung? 

Lokal und Digital 

Mit diesem Konzept zeigt die Regio-
nalzeitung ›Nordbayerischer Kurier‹,
dass sich die Medien durch die Digi-
talisierung gewandelt haben – für
Medienproduzenten ebenso wie für
Medienkonsumenten. In ihrem Vor-
trag ›Mul timedialität ohne Wenn
und Aber‹ zeigte die Online-Chefin
Katharina Ritzer, welche Vorteile die
Digitalisierung für regionale Pub li -
kationen bietet: Von der Bezahl-
schranke über Facebook, Twitter und
Blogs bis hin zu Web-TV oder Apps.
Und auch die internen Verlagspro-
zesse befinden sich im Wandel. So
können diese heute komplett in die
›Cloud‹ verlagert werden. Das The-
ma sei in aller Munde, doch sei die
Branche noch sehr zurückhaltend,
erklärt Jörg Schiessler, Geschäftsfüh-
rer der ClassWizard GmbH. »Vielen
ist unklar, was die Mehrwerte von
Cloud Computing tatsächlich sind.«

Optimierung der Logistik

Software-Lösungen halten auch Ein-
zug in die Logistik und automatisie-
ren die Zeitungszustellung. In ver-
schiedenen Vorträgen wurden Fra -
gen diskutiert: ›Wie können Zeitun-
gen auch ländliche Re gionen künftig
erreichen?‹ ›Welche Rolle spielt der
gesetzliche Mindestlohn für die Zu -
stellerbetriebe?‹ Und ›wie kann die
Effizienz bei der Zeitungszustellung
durch Software ge steigert werden?‹
In der Podiumsdiskussion zum The-
ma Mindestlohn waren sich die Ex -
perten einig: Mehrkosten können
nur mithilfe von Prozess- und Res-
sourcenoptimierung aufgefangen
werden – auch hier sollen digitale
Lösungen helfen. Mit Geomarke-
ting-Lösungen können Verlage künf-
tig Regionen analysieren, Abonne-
mentverkäufe steigern und die Zu -
stellung optimieren.

Das Potenzial der Anzeigen

Die Lösungen sind vielfältig, doch
wie gelangt die Branche in die neue
digitale Ära, ohne klassische Me -
dienformate komplett abzuschrei-
ben? »Absehbar ist, dass es für
gedruckte wie digitale Verbreitungs-
formen immer Abnehmer geben
wird. Erfolg hat aber nur derjenige,
der seinen Kunden Nutzen bietet
und für diesen Nutzen bezahlt
wird«, erläutert Mark Jopp von JJK
der Gesellschaft für innovative Ver-
lagssoftware mbH. Das kostenlose
Informationsangebot im Internet

führe allerdings dazu, dass die Zah-
lungsbereitschaft der Konsumenten
immer weiter sinke. Für viele Publi-
kationen seien Anzeigen daher die
wichtigste Einnahmequelle. 
Doch wie schafft es ein Medienhaus,
Anzeigen trotz rückläufiger Auflage
zu verkaufen? Dieser Frage widmete
sich Keynote-Speaker Dr. Carlo Im -
boden in seinem Vortrag auf der
media.expo. Seit 1984 setzt sich
Imboden wissenschaftlich mit Zei-
tungen auseinander und entwickelte
als Pionier bei der Leserschaftsfor-
schung die Methode ›Readerscan‹.
Tagesaktuell ermittelt die Methode
Rezeptionsgewohnheiten von Zei-
tungslesern. Über 50 deutschspra-
chige Zeitungen setzen die Methode
be reits ein. 
Da lag es nahe, mithilfe dieser Lö -
sung auch einen Blick auf An zeigen,
ihre Wirkung und Optimierungs-
möglichkeiten zu werfen. Wie lange
schaut der Rezipient eine An zeige
an? Welche Botschaft nimmt er
wahr? Wie verhält er sich weiter? In
seinem Vortrag zeigte Imboden, wie
die Wirkung von Anzeigen genau
erfasst werden kann und wieso die
richtige Platzierung von Bild und
Botschaft ausschlaggebend sind.
Sein Fazit: Verlage und Anzeigenver-
käufer müssen Anzeigen be ratend
verkaufen. Denn nur wer das Verhal-
ten seiner Leser kennt, wer den Wert
des Produktes vermittelt und das
Produkt zugleich für den Käufer
optimiert, kann das gesamte Poten-
zial seiner Anzeigen und ihrer Wir-
kung ausschöpfen.

Es gibt viele Möglichkeiten, die
Attraktivität einer Publikation zu
steigern und zu kunftsfähige Produk-
te zu schaffen. Allerdings ist ein
Umdenken der Verlage und Medien-
häuser nötig. »Wir müssen den digi-
talen Wandel be wältigen und in das
Alltagsgeschäft einbauen«, schloss
die Online-Chefin des ›Bayerischen
Kuriers‹ ihren Vortrag. Sie weiß, dass
die Akzeptanz der neuen Technolo-
gien bei vielen Verlagen und Redak-
tionen noch gering ist. 

Mitten im Wandel

Die Branche steckt eben mittendrin
im digitalen Wandel. »Die Aussteller
der media.expo begreifen den Wan-
del als Chance. Und wir ergreifen die
Chance der jungen Messe, um die-
sen Wandel aktiv zu gestalten«, sagt
Jörg Schiessler, dessen Unterneh-
men zu den Organisatoren der Mes-
se gehört. Besonders der Erfah-
rungsaustausch unter Branchenteil-
nehmern stand bei der media.expo
daher im Vordergrund. Die Lounge-
Bereiche der Rheingoldhalle boten
Rückzugsorte für zahlreiche Fachge-
spräche. Dabei wurde deutlich: Es
gibt viele innovative Lösungen, aber
auch viel Diskussionsbedarf. Die
media.expo versteht sich daher als
Plattform, um die Branche zu sam -
menzu bringen. So ist es keine Über-
raschung, dass die Messe auch 2014
wieder in die Gutenberg-Stadt zu -
rückkehren will.

V www.media-expo.de W

Die Medienbranche im Umbruch

›Von Print bis Digital – erfolgreiche Wege in die Zukunft des Publishing‹ – unter diesem Motto
luden die Veranstalter der media.expo 2013 Mitte April Anzeigenleiter, Redakteure, Journalisten,
Vertriebsleiter und Verleger in die Mainzer Rheingoldhalle ein. Das Fazit: Viele Lösungen, viele
Innovationen, viel Diskussionsbedarf. 



Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich
+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch

«Die Zukunft ist ein ernstes Geschäft. Erreicht
der Kunde die Zukunft vor Ihnen, sitzen Sie in
der allerhintersten Reihe.» 

Diese Aussage der amerikanischen Trendforsche rin Faith
Popcorn trifft die aktuelle Situation der grafischen Bran-
che punktgenau. Während viele glaubten, die konjunktu-
relle Delle sei nur vorübergehend, hat sich das gesamte
Um feld verändert. Heute erwarten Kunden von einer
modernen Druckerei, dass sie fit genug ist, sich den An -
forderungen der modernen Medienarchitektur zu stellen.
Der Medienmix, der Print mit elektronischen Medien ver-
bindet, ist noch nicht das Kerngeschäft von Dru ckereien,
doch wird diese Aufgaben zunehmend gefordert. 
Deshalb sind im Kader von Druckereien Personen nötig,
die als Generalisten administrativ, organisatorisch und
mit viel Verständnis für Kreativität zeitgemässe Medien
konzipieren, produzieren und kontrollieren können. Fach-
leute also, die von Betriebswirtschaft und Marketing
ebensoviel verstehen wie von den technischen Zu sam -
men hängen. Fachleute, die kreativ denken und logisch
organisieren, die Teams führen, Mitarbeiter und Kunden
beraten, überzeugen und motivieren können. 
Diese Qualifikation bietet das Aufbaustudium zum/zur
‹Pubikationsmanager/in› an der «gib»Zürich. 
Mit einer derart qualifizierten Fachkraft in Ihrem Kader
sitzen Sie und Ihr Unternehmen sicherlich in der ersten
Reihe. Denn der ‹Pubikationsmanager› ist Synonym für
Schlagkraft, Leadership und Innovationskraft.

Geheimtipp:
Medienarchitekt

«gib»Zürich-Aufbaustudium
«Publikationsmanager/in ED»

3. Lehrgang PM03, Beginn 5. Oktober 2013

Auf Infoabenden können Sie sich eingehend infor -
mieren – unverbindlich, exakt und persönlich. Es
kann der Schritt in eine positive berufliche Zukunft
sein.
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bonprix ist international agierender
Anbieter im Mode-Versandhandel
mit einem Umsatz von 1,2 Mrd. €.
Als Mitglied der Otto-Gruppe, die
weltweit als einer der Großen im
On line han del gilt, bringt man eine
hohe In ternetaffinität mit. So wer-
den be reits 60% des Umsatzes über
das In ternet erzielt. 37% des Umsat-
zes ent fallen auf den Katalog, und
3% werden im stationären Handel
er wirtschaftet. E-Commerce ist ganz
klar der wachstumsstärkste Ver -
triebskanal bei bonprix und bietet
dem Unternehmen die Möglichkeit,
rasch und flexibel auf Marktverän-
derungen zu reagieren.

Der Katalog als Umsatzbringer

Wer aufgrund dieser Fakten aber
glaubt, dass der ge druckte Katalog
für bonprix ein Auslaufmodell ist,
liegt falsch. Die Kataloge des Unter-
nehmens bringen es auf rund 200
Seiten und die jährliche Ge samt -
auflage summiert sich über alle
Märkte hinweg auf 220 Millionen
Exemplare. 
Der Katalog wird gezielt an aktive
und ausgewählte potenzielle Neu-
kunden verschickt. Dafür hat der
Vertriebsleiter bei bonprix, Barthel
Roitzsch, auch eine schlüssige Erklä-
rung parat: »Trotz des steigenden
Um satzanteils des Onlinebereichs
ist der gedruckte Katalog ein wichti-
ger Impulsgeber für den Kauf.« 
Das belegt auch eine aktuelle Unter-
suchung des Bundesverbands des
deutschen Versandhandels. Demzu-

folge schmökern rund 68% der On -
linekäufer vor dem Kauf im Katalog,
was sich mit den Zahlen von bonprix
deckt. Das Erstaunliche an dem Er -
gebnis ist aber, dass die Zahlen über
alle Altersgruppen relativ konstant
sind und sogar bei der internetaffi-
nen Altersgruppe zwischen 14 und
29 Jahren der Anteil noch immer bei
62% liegt.

Die Idee der Personalisierung 

Bei CW Niemeyer, Rollenoffsetdru -
cker aus Hameln, machte man sich
in den letzten Jahren Gedanken, wie
man sich auf den Strukturwandel in
der Druckbranche in Zukunft einstel-
len kann – zumal man sich in dem
Spannungsfeld bewegt, dass einer-
seits die Auflagen im Rollenoffset-
markt kontinuierlich zurückgehen
und an dererseits die Kunden den
Markt vermehrt mit individuellen
Botschaften ansprechen wollen.
»Vor über zwei Jahren haben wir
intensiv über personalisiertes Dru -
cken nachgedacht, um das Interesse
bei unseren Kunden dafür auszulo-

ten«, schildert Arndt
Wille, Geschäftsfüh-
rer der CW Niemeyer
Druck GmbH in Ha -
meln. »Grundsätzlich
stießen wir mit der

Idee auf Interesse. Viele Gesprächs-
partner zweifelten jedoch an der
technischen Machbarkeit bei der
Personalisierung von Drucksachen
in großen Auflagen.« 
Hier stand man vor der Herausforde-
rung, eine Digitaldruck lösung zu fin-
den, die auf der einen Seite qualita-
tiv an den Offsetdruck heranreicht,
die auf der anderen Seite aber auch
ein entsprechendes Druckvolumen
einschließlich Personalisierung be -
wältigen kann. 

Einstieg in den digitalen Druck

Damit war auch die Richtung vorge-
geben. Es sollte ein digital arbeiten-
des Rollendrucksystem auf Inkjetba-
sis werden. Dabei konnte Xerox die
Un ternehmensverantwortlichen von
der relativ neuen Xerox CiPress 500
überzeugen. 

Aus Sicht des CWN-
Geschäftsführers Jo -
achim Glowalla
sprachen die Druck -
qualität von 600 dpi 
x 600 dpi mit der off-

setdruckähnlichen Anmutung, die
wasserfreie Inkjettechnologie, mit
der sich kostengünstiges Offset pa -
pier bedrucken lässt, der niedrige
Energieverbrauch (da das System
ohne zusätzliche Trock nungs ein hei -
ten auskommt) sowie die Variabilität
bei den Bedruckstoffen von 50 g/m²
bis 160 g/m² für die CiPress 500. 
Hinsichtlich des Investitionsvolu-
mens hält man sich bei CW Nie -
meyer bedeckt, es sei aber durchaus
vergleichbar mit einer 8-Seiten-
Rotation. Die CiPress 500 markiere
den Einstieg in den digitalen, rotati-
ven Produktionsdruck. Mit der
Druck technik er weitere man das An -
gebot um individualisierte Mailings,
Ka ta loge und Zeitschriften. Davon
würden die Kunden profitieren, die
mithilfe der personalisierten Kun -
den ansprache sehr viele höhere Res -
ponseraten erzielten.

Ein Stück Zukunft des Versandhandels

Mit bonprix hat sich jetzt erstmals ein großer Versandhändler dazu entschlossen, die Cover
seiner Kataloge für den deutschen Markt zu personalisieren. Die Ergebnisse sind vielverspre-
chend – und das Unternehmen spricht von einer signifikanten Steigerung der Nachfrage. 

Von KNUD WASSERMANN

Die Xerox CiPress 500
markiert für CW Niemayer
in Hameln den Ein stieg in
den digitalen Druck und
erweitert das Angebot um
individu a lisierte Mai lings,
Zeitschriften und Kataloge.
Erste positive Erfah rungen
sammelte CWN mit dem
Herbstkatalog des Mode-
Versandhändlers Bon prix.
Weitere Projekte sollen
folgen.
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Der erste Kunde, den man von der
Idee der Personalisierung überzeu-
gen konnte, war bonprix. »Als wir
bonprix die Möglichkeiten der Per-
sonalisierung präsentierten, haben 
die Verantwortlichen das Potenzial
auf Anhieb erkannt. Wir haben einen
Test mit 300.000 personalisierten 
Covern gestartet, und der Kunde
konn te vom Start weg die Response-
rate deutlich steigern«, berichtet
Arndt Wille. 
Doch bevor man loslegen konnte,
selektierte bonprix die Daten nach
verschiedenen Kriterien. Das Cover
setzt sich aus statischen und varia-
blen Elementen zusammen, wo -
durch die Gestaltung und der Inhalt
auf das Kaufverhalten des einzelnen
Kunden abgestimmt wer den kann.
Die Personalisierung hat sich nach
Angaben von Barthel Roitzsch für
bonprix in einer um 10% höheren
Nachfrage pro Kun de niedergeschla-
gen – wobei er jedoch zu bedenken

gibt, dass die Personalisierung im
Vergleich zur konventionellen Pro-
duktion höhere Kos ten verursache.
Die digitale Co verproduktion sei
den noch ein interessantes Mar ke -
tinginstrument. Barthel Roitzsch
sieht noch ein beachtliches Optimie-
rungspotenzial, um die Wirtschaft-
lichkeit zu verbessern.

Datenströme zusammenführen

Auch für die Druckerei stellt der Um -
gang mit variablen Daten in dieser
Dimension eine He raus forderung
dar. »Die Kunst be steht darin, die
unterschiedlichen Da tenströme so
zusammenzuführen, dass der Server
nicht in die Knie geht und somit die
Leistung der CiPress voll ausge-
schöpft werden kann«, sagt Arndt
Wille. Das Prepress-Team führt die
statischen und variablen Inhalte mit
der In spire-Software von GMC zu -
sammen und der FreeFlow-Printser-

ver versorgt die Ci-
Press kontinuierlich
mit Daten. Die Leis -
tung der Maschine
von 152 m/Min.
oder umgerechnet
2.050 Farbseiten
im DIN-A4-Format
verlangen einem
RIP bei variablen
Inhalten einiges ab.
»Ein Vorteil der Xe -
rox CiPress 500 ist
zudem, dass wir
mit dem System
eine gro ße Band-

breite an Bedruck stoffen verwenden
können. Die Ci-Press bedruckt pro-
blemlos die gleichen Papiersorten
wie unsere Off setmaschinen. Somit
sind wir nicht auf teure beschichtete
Spezialpapiere angewiesen, wie es
sonst beim wasserbasierten Inkjet-
druck oft der Fall ist«, sagt Joachim
Glowalla.

Allerdings leidet bei der Festtinte,
wie sie in der CiPress zum Einsatz
kommt, gerade bei schweren Sujets
die Scheuerfes tigkeit, da die Tinte
nicht in den Bedruckstoff eindringt.
Dem versucht man bei CW Niemay-
er durch den Einsatz eines Lack -
werks von Hunkeler entgegenzu-
steuern, mit dem sich variable
Lackmengen beidseitig auftragen
lassen. Und wie Arndt Wille versi-
chert, konnte damit die Scheuerfes -
tigkeit deutlich verbessert werden,
und die personalisierten Katalog -
cover erreichen so un beschädigt den
Empfänger.

Personalisierung nimmt 
Fahrt auf

Nach dem vielversprechenden Start
mit bonprix sind bereits weitere
Kunden auf den Personalisierungs-
zug aufgesprungen. So wird Jako-o,
der Versandhändler für Kindersa-
chen, ab 2013 Kindern vier Wochen
vor ihrem Geburtstag einen perso-
nalisierten Katalog zu schicken, der –
abgestimmt auf den Namen, das
Geschlecht und das Alter – alles vor-
stellt, was man für eine gelungene
Party braucht. Und auch bei der Pro-
duktion von Bü chern und Zeitschrif-
ten rechnet man sich bei CW Nie-
meyer aufgrund des günstigen
Break-even-Points der CiPress von
3.500 Exemplaren durchaus Chan-
cen aus. 

V www.xerox.de
V www.cwn-druck.de W

»Die Personalisierung hat sich in einer um zehn Prozent
höheren Nach frage pro Kunde nieder geschlagen«, zieht
bonprix das Fazit der Aktion.

Wissen, wo es lang geht.

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

impressions 66 W 23. Mai 2013 W 23
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Auf der Kodak Inkjet-Druckmaschi-
ne werden mehr als 100.000 Bücher
pro Woche gedruckt; rund 70% da -
von sind Taschenbücher. Am glei-
chen Stand ort produziert auch eine
Timsons T-Press, die ebenfalls mit
der Stream Inkjet-Technologie von
Ko dak arbeitet.
»Vor drei Jahren ha ben wir den
Übergang zur komplett digitalen
Produktion beschlossen«, schildert

Be triebsleiter Gary
Mackney. Für uns
war es ein gewalti-
ger Schritt, alle Off-
setmaschinen auszu-
mustern und durch

die Inkjet-Technologie zu er setzen.
Unser Ar beitsalltag hat sich durch
die Ge schwindigkeit und Effizienz,
die wir mit der Pros per und der Tim-
sons T-Press erreichen, grundlegend
gewandelt.«

Vision für Spitzenleistungen

Das Team in King's Lynn hat den Be -
trieb neu strukturiert und einen rei-
bungslosen Produktionsfluss reali-
siert. Am einen Ende kommen die
Papierrollen in die Halle und am
anderen Ende werden die fertig ge -
bundenen und verpack ten Bücher
für den Versand bereitgestellt.
»Wir haben die ganze Welt bereist,
um mögliche Digitaldrucklösungen
in Augenschein zu nehmen«, berich-
tet Gary Mackney. »Dabei kamen
wir zu dem Schluss, dass die Kodak
Pros per die beste ih rer Art ist. Sie
nutzt wie die Timsons T-Press die

Stream-Technologie – so verfügen
wir nun über die modernsten Ma -
schinen für die schnelle und hoch-
wertige Buchproduktion. Man hat
nur einmal im Leben die Gelegen-
heit, an einer Transformation wie der
vom Offset- zum Digitaldruck betei-
ligt zu sein. Es ist ähnlich wie beim
Über gang vom Hochdruck zum Off-
setdruck. Im Gegensatz zum Offset-
druck kann der Inkjet-Prozess in
einem einfachen Ablauf drucken, fal-
zen und ganze Buchblocks zusam -
men tragen. Da durch wird der Pro-
zess effizienter.« Dazu führt Gary
Mackney ein Beispiel an: »Kürzlich
rief ein Kun de aus London an
und be auftragte
uns mit

einem Schnellschuss im Zu sam men -
hang mit einer Buchvorstellung. Wir
wickelten den Auftrag an einem Vor-
mittag ab und lieferten die Bü cher
rechtzeitig um 13:00 Uhr in Lon don
ab. Im Offsetdruck wäre das nicht
mög lich gewesen.«

Vorteile der digitalen Fertigung

»Wenn Papier und Format von Job
zu Job gleich sind, können wir auf
der Kodak Pros per 1000 nahtlos pro -
duzieren«, erläutert Gary Mackney.
Die Timsons T-Press dagegen bie-
 tet ein außergewöhnliches Pa pier-

Hand ling und hohe Zu -
verlässigkeit. Die

Stream-

Technologie in dieser durchdachten
Druck maschine macht Druckge-
schwindigkeiten von bis zu 305 Me -
ter in der Minute bei Druckbreiten
von bis zu 132 Zentimeter möglich.
Ich bin überzeugt, dass wir mit dem
Digitaldruck auf diesem Niveau über
eines der effizientesten Logis tik mo -
del le für die Buchfertigung in Europa
verfügen. Der Continuous-Inkjet-
Druck ist die Zu kunft – er ist sauber,
schnell und flexibel«, sagt Mackney.
Da der Buchmarkt einen fundamen-
talen Wandel erlebe, be nötige man
eine Lösung für die Kleinauflagen-
Buchfertigung. »Seit der Installation
der Digitaldruckmaschinen konnten
wir eine erhebliche Effizienzsteige-
rung erreichen und den Papierver-
brauch senken.«
»Die MPG Printgroup hat sich nach
einer gründlichen Analyse der Mög-
lichkeiten des Inkjet-Bücher drucks
für die Partnerschaft mit Ko dak ent-
schieden. Im Vorfeld unserer Investi-
tionsentscheidung führten wir um -
fangreiche Drucktests durch. Wir
haben als erster Buch- und Zeit-
schriftenhersteller ein neues Be -
triebsmodell aufgebaut und in die
Inkjet-Technologie in vestiert. Jetzt
können wir unseren Kunden und
Partnern die bestmögliche Produk-
tionsmöglichkeiten und Serviceleis -
tungen in Verbindung mit den kos -
tengünstigsten Lösungen für ihr Ge-
schäft bieten«, meint MPG-Chef
Tony Chard abschließend.

V www.graphics.kodak.com
W

100 Prozent digitaler Bücherdruck

Das Produktionsvolumen der MPG Printgroup hat seit der Installation einer Kodak Prosper 1000
Druckmaschine im Werk in King's Lynn vor 14 Monaten erheblich zugelegt. Die Grup pe hatte ihr
Geschäftsmodell verändert, um dem Wandel im Buchverlagswesen zu entsprechen und ihren
Umsatz verdoppelt. 

Text und Bilder: Kodak

Die Timsons T-Press nutzt wie die Prosper 1000 die Kodak Stream-Techno lo -
gie, bietet zudem jedoch ein außergewöhnliches Papier-Handling.

Kodak Prosper 1000.
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Regionale Kleinauflagen bei Zeitun-
gen, zielgruppenspezifische Wer-
bung und Print-on-Demand im
Bücherdruck – Digitaldrucksysteme
tragen ihren Teil zu erfolgreichen
Verlagsanwendungen bei. Im Rah-
men der Océ International Inkjet
Days vom 19. bis 21. März 2013 in
Poing zeigte manroland web sys -
tems rund 100 Fachbesuchern neue
Produktionsanlagen. 

Zeitungsproduktion via FoldLine 

Das Finishing-System FoldLine kann
im Inline- wie Offline-Betrieb Zei-
tungen aller herkömmlichen Forma-
te (Ta blo id, Broadsheet, Berliner)
produzieren. Ebenso können Bro-
schüren, Magazine und Buch-Einzel-
signaturen verarbeitet werden. Die
Linie ist ausgelegt für die Produktion
von bis zu 96 Seiten (48 Seiten 
Broadsheet) bei einer Bahnge-
schwindigkeit von bis zu 300 m/Min.
und einer Bahnbreite bis 1.060 mm.
Stündlich bis zu 2.700 Broadsheet-
Zeitungen mit 32 Seiten Umfang
oder 9.100 drahtgeheftete Broschü-
ren oder 14.000 16-Seiten-Signatu-
ren können die Anlage verlassen.
Die Rüstzeiten für Format- und
Papierwechsel sind kurz, Umfangs-
änderungen ohne Produktionsunter-
brechung mög lich.
Die FoldLine produzierte bei einer
Demonstration in Augsburg eine 32-
seitige Tabloid-Zeitung im Format
420 mm x 600 mm. Acht Ab schnitte
von vier Seiten wurden ge sammelt
und gefalzt. Auch kleinste Auflagen 

unter 100 Exemplaren können ohne
Un ter brechung nacheinander pro-
duziert werden, selbst wenn sich
einzelne Ausgaben in Seitenzahl
oder Buchstruktur unterscheiden.
Als Va riante erhielt diese Tabloid-
Zeitung einen Versandfalz. Das be -
deutet, dass die Zeitung über den 
3. Falz mit einem Längsfalz versehen
und im rechten Winkel zum Falzap-
parat über eine separate Auslage
ausgelegt wurde.

Buchproduktion mit FormerLine

Bei optimierten Kosten on-De mand
produzieren und mit den Produkten
schnell am Markt sein, sind die He -
rausforderungen in der digitalen
Buchproduktion. Für die in dus trielle
Verarbeitung ist das FormerLine-
System konzipiert, das bei der Inline-
Fertigung eingesetzt werden kann
oder die Offline-Verarbeitung vorge-
druckter Rollen ermög licht. Mit dem

Collator VBC von manroland web
systems erzeugt das System gesta-
pelte Signaturen oder bis zu 6.000
hilfsverleimte Buchblöcke pro Stun-
de mit bis zu 100 mm Stärke.
Das FormerLine-System wurde in der
Off line-Verarbeitung je eines Buches
und Magazins de monstriert. Die
Pro dukte unterschieden sich in For-
maten, Falzmus tern und Sammel-
strukturen und wa ren auf einer vor-
produzierten Papierrolle als Misch-
produktion platziert. Für das Buch
›Innovations‹ mit 304 Seiten wurden
38 Signaturen à acht Seiten gesam-
melt (Format 240 mm x 190 mm;
Doppelparallel-Falzmuster) und 100
Bücher hin ter ein ander hergestellt.
Danach wurde ohne manuellen Ein-
griff an der Falz- und Schneideanla-
ge in wenigen Mi nuten auf die Pro-
duktion eines 42-seitigen Magazins
ge wechselt. 

Gut vernetzt

printnetwork Bridge bietet mit JDF/
JMF-Anbindung einen vollständigen
digitalen Produktionsworkflow samt
Finishing, Produktionswechsel und
Vernetzung bis zum MIS-System.
DigiLink verbindet die Produktions-
planung von Digitaldruck und Off-
setdruck und stellt eine Ergänzung
für den Pecom PressManager dar. 
DigiLink ermöglicht die Planung von
einem Arbeitsplatz aus und über-
wacht die Produktion in Druck und
Versandraum.

V www.manroland-web.com W

Flexibles Finishing für Publikationen

Das Inline-Finishing für Digitaldruckanwendungen entwickelt sich rasant: manroland web
systems zeigte jetzt in Augsburg erstmals das Finishing-System FoldLine für den industriellen
Digitaldruck. Ebenso interessant sind die Buchblocklösung FormerLine sowie die Workflow -
lösung.

Text und Bilder: manroland web systems

FoldLine: Effizienter digitaler 
Zei tungs druck über alle Formate.

DIGITALDRUCK |  PRINT & F INISHING
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Kundenzufriedenheit steht an oberster Stelle:
Michael (vorn) und Peter Kelly, Geschäftsfüh-
rer von kelly-druck in Abensberg. 
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»Wir arbeiten nach wie vor ohne
Außendienst, einen klassischen Ver-
trieb haben wir nicht«, erklärt Mi -
chael Kelly, Geschäftsführer von kel-
ly-druck. Das ist außergewöhnlich
und in diesen Zeiten in der Druck -
branche besonders ungewöhnlich.
kelly-druck mit Sitz im niederbayri-
schen Abensberg bei Regensburg
setzt auf die seit vielen Jahren ge -
wachsene enge Kundenbeziehung.
Dazu gehört sowohl die individuelle
Beratung und ein verlässlicher Ser -
vice, aber auch eine große und star-
ke Vertrauensbasis. 

Transparenz als Markenzeichen

Anders als in vielen anderen Drucke-
reien, wird der Kunde im Hauptge-
bäude der Druckerei in einem hellen
und freundlichen Servicebereich
emp fangen. »Was kann ich für Sie
tun?« sind die ersten Worte, mit
denen die Kunden dort an der lan-
gen Infotheke begrüßt werden. Dies
übernimmt nicht selten die ›Senior-
Chefin‹ Paula Kelly, die Frau von Ge -
schäftsführer Bruno Kelly, dem
Grün der der Firma, und Mutter der
weiteren Geschäftsführer Michael
und Peter Kelly. Die Tochter Heidrun
Redl arbeitet ebenso in dem Betrieb
in der Beratung und Verwaltung wie
auch die beiden Ehefrauen der Ge -
schäftsführer Jutta und Alexandra
Kelly. Und für die Nachfolge ist auch
schon gesorgt. Die Tochter von Peter
Kelly und der Sohn von Michael Kel-
ly sind bereits in der Ausbildung im
Betrieb tätig. »Das ist schon eine

solide Voraussetzung für den weite-
ren Weg in die Zukunft«, freuen sich
Michael und Peter Kelly. Besonders
stolz ist Michael Kelly auf seine Be -
legschaft: »Ganz wichtig sind unse-
re Mitarbeiter, ohne deren Firmen-
treue und außerordentliches Enga-
gement heute kein Unternehmen
mehr zu führen wäre«, erklärt er. 

Vom Bleisatz zum vollstufigen
Produktionsbetrieb

Die Wurzeln des Betriebes liegen im
Bleisatz. 1966 gründete man die Fir-
ma als Lohnsetzerei mit Linotype-
Bleisetzmaschinen, bald kam ein
Heidelberger Tiegel mit dazu und so
entwickelte sich das Unternehmen 

im Laufe der Zeit zu einer modernen
Offsetdruckerei mit Druckvorstufe
und Buchbinderei. Schon früh nahm
man dann auch noch eine Abteilung
Siebdruck mit dazu, um dem Kunden
ein noch breiteres Produktionsspek-
trum bieten zu können. Dazu kam
der erste Schneideplotter, um auch
einzelne Tafeln und Autobeschriftun-
gen anbieten zu können. Als Herstel-
ler von Autobeschriftungen stieg
man schon früh in eine Nische ein,
die auch heute noch Bestand hat.
»Mit Siebdruck und Schneideplotter
haben wir Autobeschriftungen und
Schilder produziert«, blickt Michael
Kelly zurück. Ende der 90er Jahre
habe man die Beschriftungen auf
einen Mimaki-Drucker im Digital-

druck produziert. Gleichzeitig ent-
wickelte sich die Druckerei mit dem
Ausbau der Druckvorstufe, der digi-
talen Plattenbelichtung und der in -
dustriellen Weiterverarbeitung bis
hin zur Zustellung zu einem vollstu-
figen Medienbetrieb. 
Erst im vergangenen Jahr investierte
kelly-druck in eine neue Speedmas -
ter CD 102 5+L von Heidelberg. Für
die Plattenbelichtung entschied sich
Familie Kelly bereits vor vielen Jah-
ren für eine Lösung von Agfa Gra-

Eine kunterbunte Druck-Tankstelle

Ein Familienbetrieb mit Herz – das ist kelly-druck. Und der Kunde steht immer ganz oben. Das
hat sich auch im Zeitalter der digitalen Technik nicht geändert. So erweiterte kelly-druck seine
Dienstleistungen erst kürzlich mit einem großformatigen Agfa Anapurna M2050, um seinen
Kunden nun auch die ganze Vielfalt der Werbetechnik im UV-Inkjetdruck anbieten zu können.

Text und Bilder: Agfa

Der kunterbunte Showroom im
Tankstellengebäude zieht auch die
Blicke von außen an. Jeder, der dort
vorbei fährt, sieht die metergroßen
Drucke hinter der breiten Glasfront
zur Straßenseite. 
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phics. »Wenn Ihre Lösung nicht
funktioniert, brauchen Sie bei mir
nie wieder anklopfen«, habe Bruno
Kelly damals zu ihm gesagt, erinnert
sich Rainer Nestler von rädler, der
für die erste Agfa-Installation im
Hause kelly-druck verantwortlich
war. 
Ehrlichkeit und Verlässlichkeit sind
Tugenden, die die Familie Kelly im
Umgang mit ihren Kunden kenn-
zeichnen. Dieses erwarten sie aber
auch bei ihren rund 30 Mitarbeitern
und bei ihren Lieferanten. Auch hier
steht kelly-druck für Beständigkeit. 

Langjähriges Vertrauen 
in Agfa-Lösungen

Den ersten Plattenbelichter von Ag -
fa Graphics installierte kelly-druck
vor rund 15 Jahren, damals war das
der Agfa Galileo. Es folgte die Instal-
lation des Agfa Apogee-Workflows
der Serie eins. Die Drohung von da -
mals brauchte Bruno Kelly nie wahr
machen, denn die Lösung von Agfa
hielt, was Rainer Nestler versprach.
Die Verbindung zwischen Rainer
Nestler und der Familie Kelly ist seit-
her gewachsen. Hier steht Vertrauen
an oberster Stelle. Die richtige Bera-
tung und der gute Service bilden die
Basis für die langjährige gute Zu -
sammenarbeit. Im Jahr 2008 tausch-
te man den Belichter gegen einen
Avalon-N8-Belichter mit der Amigo- 

TS-Druckplatte aus. Den Apogee-
Workflow rüstete man inzwischen
auf die Version 7.1 auf und Ende Mai
dieses Jahres soll das Upgrade auf
die Version 8.0 folgen. »Damit ha -
ben wir dann die Möglichkeit, einen
Web-Shop für unsere Produkte zu
implementieren«, blickt Michael
Kel ly nach vorn. 

Mit Anapurna erfolgreich 
im neuem Geschäftsfeld

Ein Web-Shop steht zwar noch nicht
ganz oben auf der Liste, jedoch
könnte das Geschäftsfeld Werbe-
technik im Laufe der Zeit diesen Ver-
triebskanal sinnvoll nutzen. 
Ein Blick zurück: Die Entwicklung
der klassischen Druckerei führte zu
einem erheblichen Platzbedarf. Der
Digitaldruck hatte sich gut entwi -
ckelt und man sei schon früh auf die
Möglichkeiten der Agfa Anapurna
aufmerksam geworden, sagt Peter
Kelly. »Die große Auswahl an Sub-
straten und der direkte Druck auf
starre Materialien bis zu einer Dicke
von über vier Zentimetern, hat uns
sehr interessiert«, erklärt er und
führt weiter aus: »Als wir im Jahr
2012 in Abensberg das Gebäude
einer stillgelegten Tankstelle mit
Werkstatt kaufen konnten, hatten
wir endlich den Platz, den wir für ein
derartiges Produktionssystem benö-
tigten.« Der direkte Draht und das 

Vertrauen zu Rainer Nestler sowie
der langjährige Kontakt zum Agfa
Key-Account-Manager Jürgen Wolf
führten schnell zu der Kaufentschei-
dung einer Anapurna M2050, die
heute in der ehemaligen Kfz-Werk-
statt Plakate, Schilder und Wegwei-
ser produziert. »Die Entscheidung
war eine Vertrauensentscheidung«,
betont Michael Kelly. 

Eine kunterbunte Druck-
Tankstelle

Das Tankstellengebäude befindet
sich direkt an einer Hauptverkehrs-
straße in Abensberg. Die Familie Kel-
ly renovierte das Gelände und es
entstand ein auffällig bunter Show -
room mit modernen Ambiente.
Jeder, der dort vorbei fährt, sieht die
metergroßen Drucke hinter der brei-
ten Glasfront zur Straßenseite. Ein
Blickfang für jeden Kunden. In der
ehemaligen Autowerkstatt schließt
sich der Kreis zu den Autobeschrif-
tungen, die für kelly-druck nach wie
vor ein wichtiges Standbein sind.
»Früher haben wir viele Beschriftun-
gen zunächst auf eine Folie gedruckt
und anschließend auf Karton oder
Holz kaschiert. Heute drucken wir
direkt auf die starren Materialien
und sparen so Zeit und Kosten«,
freut sich Michael Kelly. Mit dem UV-
Inkjetdrucker Agfa Anapurna druckt
kelly-druck heute Materialien bis zu

einer Breite von 205 Zentimeter, da -
runter Materialien wie Glas, Keramik
oder Holz. »Das Besondere an der
Anapurna ist der Weißdruck, der
etwa für Citylight-Poster oder den
Druck auf transparenten Materialien
unerlässlich ist«, erklärt Peter Kelly.
Die Weißtinte ist ideal, um farbige
oder schwarze Materialien oder um
sie als Spotfarbe zu drucken. 

Spielraum für 
neue Dienstleistungen

Bisher habe man verschiedene Ma -
terialien getestet, erläutert Michael
Kelly, der bei der Entwicklung des
Geschäftes auf Nummer sicher geht.
»Wir prüfen zunächst, wie sich das
Material verhält, bevor wir es unse-
ren Kunden empfehlen«. Die Ser -
vice-Mitarbeiter von Agfa stehen
dem Unternehmen dabei beratend
zur Seite. 
Der Umsatz des Digitaldruckge-
schäftes macht heute etwa 10% bis
20% des Gesamtumsatzes von kelly-
druck aus. Die Vielfalt der Werbe-
technik lässt aber noch viel Spiel-
raum für neue Dienstleistungen.
Hier sind sich die Kellys einig: Man
will erst behutsam den Markt ent-
wickeln und verlässlich und sicher
die Leistung anbieten, die man auch
wirklich beherrscht, also dem Kun-
den mit gutem Gewissen verkaufen
kann. 

V www.agfagraphics.de
W

Freuen sich über die erfolgreiche
Installation der Agfa Anapurna
M2050 bei kelly-druck: (von links):
Jürgen Wolf, Agfa, Michael und Peter
Kelly, Rainer Nestler, rädler. »Mit der
Anapurna können wir heute direkt
auf starre Materialien drucken«,
zeigen sich Michael und Peter Kelly
begeistert. 



FACHWISSEN ALS 

4-Gang-Menü

Nicht etwa, dass wir den ‹Druckmarkt› als Mahlzeit empfehlen würden, dennoch arbeiten wir wie Spitzenköche an stets neuen

Menüs, um unseren Gäs ten – Ihnen, unseren Lesern – interessante Informationen aufzutischen. Und natür lich legen wir dabei

Wert auf gute Zubereitung: Themen, die an spre chen (auch wenn sie vielleicht nicht jedem schmecken), Seiten, die übersichtlich

gestaltet und angerichtet sind –und eine Qualität im Druck, die dem An spruch der Branche entspricht. Auch die Menüfolge kann

sich sehen lassen. ‹Druckmarkt› bietet kleine Häppchen als tagesaktuell relevante Nachrichten auf der Homepage, vierzehntägig

das PDF-Magazin ‹Druckmarkt impres sions› im Internet, alle zwei Monate das gedruckte Magazin und in loser Reihenfolge die

‹Druckmarkt COLLECTION›, in der schwere Themen leicht, aber umfassend zubereitet sind. 

www.druckmarkt.ch
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Themen auf den Punkt gebracht
DRUCKMARKT



30 W DRUCKMARKT impressions 66 W 23. Mai 2013

PRINT & F INISHING |  NEWS

OPTIMIERTE KARTONQUALITÄTEN Technische Verbesserungen in den
Werken von Metsä Board haben zu Optimierungen der Kartonsorten
geführt. Die Investitionen der Jahre 2011/12 ermöglichen nun eine spe -
zifi schere Eignung der Qualitäten für bestimmte Verpa ckungs an wen -
dungen wie Lebensmittel, Schönheits- und Gesundheitspflege, Luxus arti -
kel sowie grafische An wendungen. Avanta Pri ma hat nun ein geringeres
Gewicht – bei gleicher Dicke und Stei figkeit. Damit ergänzt Metsä Board

das Sortiment um weitere leichtge wich tige Flächengewichte. Der Karton
wurde spe ziell für die Anforderungen des Ge sund heitsmarkts entwickelt.
Die Oberfläche ermöglicht eine DataMatrix-2D-Codierung und der ver-
änderte Farb ton bietet einen höheren Weißgrad. Auch bei der Qualität
Simcote wurde das Flächengewicht weiter reduziert, was Kosten- und
Nach haltigkeitsvorteile bringt, und der Weißgrad von Carta Elega wurde
er höht – eine wichtige Eigenschaft im Kosmetikmarkt. Die verbesserten
Produkte sind ab Juni erhältlich.  V www.metsaboard.com

S@FER-SHOPPING Die Onlinedruckerei Onlineprinters wurde erneut mit
dem international anerkannten TÜV-Siegel ›s@fer-shopping‹ ausge zeich -
net. Mit der Verlängerung der Geltungsdauer des Prüfsiegels hat der TÜV
Süd der Onlinedruckerei die ge prüfte Qualität, Sicherheit und Trans pa -
renz im Onlineshop bestätigt. Die Zertifizierung umfasst alle Länder shops
in Euro pa. Grundlage der Zertifizierung sind rund 100 Einzelkriterien im
Prüfkatalog, die ein hohes Maß an Qualität und Sicherheit für den On -
line kunden gewähren.  V www.diedruckerei.de

KLIMANEUTRALE DRUCKE Ab sofort bietet das Druckhaus Kauf mann
im badischen Lahr auf Wunsch klimaneu trale Druck-Erzeugnisse. Sämt -
liche CO2-Emissionen, die bei der Her stel lung bis zur Auslieferung der
Druck-Erzeugnisse anfallen, werden mit dem Klimaschutzspezialisten
ClimatePartner berechnet und können durch die Unterstützung von inter-
national anerkannten Klimaschutzprojekten ausgeglichen werden. Für
die Kunden hält sich der Aufwand in Grenzen: Die Mehrkosten belaufen
sich auf nicht einmal 1% des Auftrags wertes. Der freiwillige Beitrag im
Klima schutz er gänzt das bisherige Um weltengagement des Druckhau-
ses. Bisher arbeitete Druckhaus Kauf mann mit den Zertifizie rungs -
systemen PEFC und FSC, die sich für die Erhaltung der Wälder einsetzen.
V www.climatepartner.com

DRUCKEN IM BÜRO Farbmanagement, produktivitätssteigernde Funk -
tio nen, integrierte Lösungen für den Druck mit Mobilgeräten – all dies
bietet EfI Büroumgebungen mit dem neuen Fiery Network Control ler für
die Xerox-Multifunktionsdrucker WorkCentre 7830, 7835, 7845 und
7855. Dabei bietet das Fiery-Frontend hohe Produktionsgeschwindigkeit
bei hoher Druck qualität. Unterstützt werden auch Xerox WorkCentre-
Fini shing-Funktionen.  V www.efi.com

Atlantic Zeiser präsentiert die neue
Digiline Compact zur Bedruckung
und Kodierung variabler Daten auf
flache Kartonagen, Kartonzuschnit-
te und Einzelbögen. 
Mit der Digiline Compact wendet
sich Atlantic Zeiser an Verpackungs -
unternehmen und Hersteller von
Kartonagen sowie an Dienstleister
in den Bereichen Pharmazie, Kos -
metik, FMCG, Sicherheitsdruck und
kleinformatiger Akzidenzdruck.
Die Digiline Compact erweitert das
Lösungsportfolio von Atlantic Zeiser
um ein Einstiegssystem zur Be dru -
ckung von flachen Faltschachteln
und Einzelbögen. Es handelt sich
hierbei um ein Stand-Alone-System
zur Late-Stage-Bedruckung kleiner
Auflagen mit variablen Daten wie
Seriennummern, Codes und Logos.
»Die neue Digiline Compact ist ein
kostengünstiges Drucksystem für
eine End-of-Line-Bedruckung und
eine willkommene Ergänzung unse -
res wachsenden Portfolios an Digi -
taldrucklösungen«, sagt Viviane
Schaaf, Product Manager Packa -
ging. »Darüber hinaus nutzt das
neue Druck system die be währte
Omega Drop-on-Demand-Druck -

technologie von
Atlantic Zeiser, die
eine durch gehend
hochwertige per -
sonalisierte
Druckausgabe

gewährleistet.«
Die Digiline Compact ist flexibel
einsetzbar. Das Drucksystem unter -
stützt verschiedene Karton- und
Bogenformate und fügt nahtlos die
dazugehörigen Kennzeichnungsge-
räte ein. Verarbeitet werden können
Kartonformate von 45 bis 430 mm
Länge und von 64 bis 368 mm Brei -
te. Für Kodierungsanwendungen
kann die gesamte Omega-Drucker -

familie von Atlantic Zeiser, beste -
hend aus den Modellen Omega 36,
36i (36 mm), Omega 72, 72i (72

mm), Omega 144 (144 mm) und
Omega 210 (210 mm), eingesetzt
werden. Die effektive Druckbreite
des Drucksystems ist vom einge -
setz ten Omega-Drucker abhängig.
Die maximale Druckgeschwindig-
keit beträgt 60 m/Min. bei einer
Auflösung von 360 dpi.
Das neue Digiline Compact Druck -
system lässt sich mühelos in jede
Produktionsumgebung einbinden

und ermöglicht dank des flexiblen
Feeders und Staplers schnelle For -
mat wechsel sowie kurze Rüstzei -
ten. 
Jede Digiline Compact wird mit
zwei Hauptkomponenten – einem
Drop-on-Demand Drucker für die
gewünschte Druckbreite und einem
zum Drucker passenden Trock -
nungs system – konfiguriert. Eine als
Option integrierbare Stand-Alone-
Kamera zur Lesbarkeitskontrolle der
Druckausgabe vervollständigt das
System. Die Kamera gewährleistet,
dass jeder Bogen und jede Schach -
tel die vorgesehene Kodierung er -
hält. Wird ein unbedrucktes Produkt
erkannt, wird das Transportband
an gehalten. Zudem erlaubt ein ka -
pa zitiver Sensor die Doppellagen -
kon trolle, damit übereinander lie -
gen de Produkte detektiert und
so mit unbedruckte Produkte ver -
mie den werden können. 
V www.atlanticzeiser.com

Neue Einstiegslösung zur Personali sierung
und Kennzeichnung in Kleinserie

Atlantic Zeiser mit neuer Digiline Compact 



NEWS |  PRINT & F INISHING

www.euromedia.de
NEUE EUROMEDIA-
HOMEPAGE
Fujifilm Sericol Deutschland mit Fir -
mensitz in Köln präsentiert die neue
euromedia-Homepage. Die Seite ist
nun integriert in den Online-Auftritt
der Fujifilm Europe GmbH und wei -
terhin über www.euromedia.de er -
reichbar. Wie gewohnt finden die
Kunden dort zahlreiche Informatio -
nen zu Me dien, Displays und Tools
auf einen Blick: alle Produkteigen -
schaften, Sicherheitsdatenblätter
auch zum direkten Download so wie
Tipps und Tricks.

Die neue komfortable Suchfunktion
ermöglicht es, Produkte entweder
in der Volltextsuche, nach Produkt -
gruppen oder nach Tintentechnolo-
gie zu finden. So gelangt man ge -
zielter und schneller zum pas sen-
den Produkt. Informations-Broschü -
ren und ICC-Profile sind ganz leicht
über den Download-Bereich zu er -
reichen. Direkt von der Home page
ist es nur ein Klick zum neuen euro -
media-Web-Shop. Hier können Kun -
den rund um die Uhr aus dem breit -
gefächerten Portfolio auswäh len
und direkt bestellen. 
V www.euromedia.de

Planatol 
BAHNKANTENSENSORIK FÜR
FALZKLEBESYSTEM COMBIJET 
Die Planatol System GmbH hat das
Falzklebesystem Combijet 9NET, mit
dem Printprodukte im Falzapparat
der Rotationsdruckmaschine ge -
klebt werden, mit der neuen Zu -
satz funktion Bahnkantensensorik
ausgestattet. Dabei han delt es sich
um eine voll integrierte Laserab tas -
tung, welche die Kle bung an der
Bahnkante überwacht und im Falle
eines Verlaufens oder Risses der
Papierbahn die Köpfe einzeln ab -
schaltet. Das System reagiert so

schnell, dass es selbst bei höchster
Papierbahn geschwindigkeit (20
m/Sek.) in der Lage ist, die Köpfe
umgehend ab zuschalten, um so
eine Verschmut zung der Walzen
durch Klebstoff zu verhindern. 
Der Sensor wird direkt am Klebe -
kopf adaptiert und kann dann mit -
tels der Combijet 9NET Bedienober -
fläche individuell konfiguriert
wer den. Das System bringt aber
auch noch andere Vorteile wie die
Reduzierung von Makulatur oder
kürzere Rüstzeiten mit sich, die
Druckereien helfen, dem stei gen den
Kostendruck und den im mer höhe -
ren Qualitätsanforderungen gerecht
zu werden. Das System ist in alle
bestehenden Combijet 9NET Syste -
me nachrüstbar. 
V www.planatol.de

Unter dem Dach der europäischen
Fujifilm-Homepage hat sich nun
auch die Medienmarke euromedia
von Fujifilm Sericol Deutschland aus
Köln eingegliedert.

Speedmaster SM 52 Anicolor 
BINDEGLIED ZWISCHEN OFFSET-
UND DIGITALDRUCK
Bereits seit drei Monaten produziert
das US-amerikanische Druckun ter -
nehmen Mele Printing mit der neu -
en Fünffarben-Druckmaschine
Speed master 52 Anicolor. Diese Ma -
schine stellte Heidelberg auf der
Fach messe Graph Expo im Herbst
2012 in den USA vor. Mele Printing,
die größte Werbedruckerei für Off -
set- und Digitaldruck im Großraum
New Orleans, suchte zu dieser Zeit
eigent lich eine weitere Digital -
druck maschine, um das stark ge -

stiegene Auftragsvolumen zu be -
wäl tigen. Seit vier Jahren ver zeich -
net Mele Printing ein Wachstum
von bis zu 12% pro Jahr und will in
2013 einen Umsatz von 12 Millio -
nen US-Dollar (ungefähr 9 Millio -
nen Euro) erreichen. 
Derzeit setzt Mele Printing die SM
52 Anicolor in einer Schicht ein,
spart durch die kurzen Rüstzeiten
durchschnittlich zehn Minuten und
benötigt für das In-Farbe-Kommen
maxi mal zehn Bogen. Jetzt ist ge -
plant, die Pro duktion auf der Ani -
color-Maschine auf zwei Schichten
auszuweiten. 
V www.heidelberg.com 

Mallery Mele, Geschäftsführer der
amerikanischen Werbedruckerei
Mele Printing, profitiert mit der SM
52 Anicolor von kurzen Rüstzeiten,
einem schnellen In-Farbe-Kommen
sowie der kon stanten Farb de ckung. 

Konica Minolta 
DREI VERBESSERTE FARB-
MULTIFUNKTIONSSYSTEME
Konica Minolta entwickelt seine
Systeme kontinuierlich weiter und
brachte jetzt die drei neuen Farb-
Multi funk tionssysteme bizhub
C224e, C284e und C364e auf den
Markt. Sie weisen zahlreiche Ver -
bes serungen im Vergleich zu den
Vorgängern auf. So wird die bizhub-
Serie um eine einfachere Bedienung
sowie neue intelligente Funktionen
ergänzt. Über ein Multitouch-Panel
lassen sich die Systeme ebenso in -
tuitiv bedienen wie ein Smartphone

oder Tablet-PC. Die individuelle
Konfiguration des Panels lassen den
Anwender aus einer Vielzahl von
MFP-Features die meistgenutzten
Arbeitsfunktionen auswählen. 
Aufgrund der Weiterentwicklung
der Hardware bei bizhub C224e,
C284e und C364e entsteht zudem
ein reduzierter Energieverbrauch,
der sich auf die Kosten positiv aus -
wirkt. Vor allem der Bedarf im
Sleep-Modus wurde signifikant re -
duziert. Verbesserte Scan-Funk tio -
nen erlauben die direkte Um wand -
lung von gescannten Doku menten
in Word- oder Excel-Dateien. 
V www.konicaminolta.de

Intuitive Handhabung wie bei
Smartphones und Tablet-PCs: Durch
individueller Panel-Konfiguration
haben Benutzer einfachen und
schnellen Zugriff auf alle benötigten
Funktionen.

Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com 
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Auch die 16-Seiten-Rotation KBA
C16 arbeitet mit stehenden Seiten,
also mit auf den Druck platten in
Papierlaufrichtung an geordneten
Druckseiten. Weniger verbreitet sind
Doppelumfangmaschinen im liegen-
den Format, also mit Druckseiten
quer zur Papierlaufrichtung. Sie ha -
ben in puncto Formatflexibilität und
Produktivität (auch durch Zeitein-
sparung bei der Weiterverarbeitung)
ein enormes Potenzial. Da rauf ba -
siert das Konzept der KBA C56 SG
(SG steht für Short Grain) für 56 Sei-
ten, die seit einiger Zeit zu sammen
mit einer C48 SG (48 Seiten im lie-
genden Format) beim KBA-Kunden
Em. de Jong in Baarle-Nassau pro-
duziert. 

Produktivitätszuwachs

Begrenzt wird die Fortdruckleistung
durch die maximal mögliche Papier-
bahngeschwindigkeit. Dabei könn-
ten die bei modernen Anlagen vom
Rollenwechsler bis zum Falzapparat
üblichen Einzelantriebe noch höhere
Geschwindigkeiten realisieren als es
die physikalischen Eigenschaften
der eingesetzten Papiere in puncto
Stabilität, Dehn- und Schrumpfver-
halten zulassen. 
Die Ma schinen im liegenden For mat
können wegen der geringeren Zylin-
derumfänge gegenüber Ma schinen
im stehenden Format bei gleicher
Papierbahngeschwindigkeit etwa
30% mehr gedruckte Abschnitte je
Stunde produzieren. Vergleicht man
zum Beispiel eine 96-Seiten-Maschi-

ne im stehenden Format mit einer
56-Seiten-Maschine im liegenden
Format, hat die 96-Seiten-Ma schine
etwa 40% mehr Seitenkapazität auf
dem Zylinder. Aufgrund der höheren
Zylinderdrehzahl der KBA C56 SG
liegt der stündliche Seitenausstoß
der 96-Seiten-Anlage aber nur um
knapp 10% höher. Die Formatgröße
alleine entscheidet also nicht über
die Produktivität einer Akzidenzro-
tation. Dies wird in der Dis kussion
zuweilen übersehen.

Dritter Falz entfällt 

Ein weiterer Produktionsvorteil lie-
gender Seiten zeigt sich im Falzap-
parat. Während im stehenden For-
mat die ›Produktivitätsschwelle‹
3. Falz zwingend notwendig ist,
kommt man im liegenden Format
bei DIN A4 oder A4-ähnlichen Pro-
dukten ohne diesen aus. 
Aus physikalischen Gründen ist der
3. Falz her stellerunabhängig ein Fla-

schenhals. Bevor das Produkt in die
Falzauslage gelangt, erhält der be -
druck te Ab schnitt erst einen Längs-
falz (Trichterfalz), dann einen Quer-
falz (1. Querfalz) und schließlich
noch einen zweiten Längsfalz, den
sogenannten 3. Falz. Jede mechani-
sche Einwirkung auf das Papier
bringt aber eine physikalische Belas -
tung mit sich, die insbesondere bei
hohen Seitenumfängen die maximal
mögliche Fortdruckgeschwindigkeit
einschränkt.
Anders bei liegenden Seiten: Die Pa -
pierbahn wird aufgeschnitten und
strangweise verarbeitet. So werden
nur der 1. Längsfalz und der 1. Quer-
falz benötigt, um Produkte analog
zum stehenden Format zu erzeugen.
Diese Papierbahnverarbeitung ist
ähnlich der im Illus tra tions tiefdruck.
Dort haben KBA-Rotationen Bahn-
geschwindigkeiten von 17 m/Sek.
und mehr er reicht. Dieses Know-
how ist in die Akzidenz-Überbauten
und Falzapparate eingeflossen.

Produktvielfalt 

Ein Ergebnis ist die Ergonomie und
Zugänglich keit des KBA-Überbaus.
Wer einmal Stränge eingezogen
oder alte Papierbahnen entfernt hat,
weiß großzügige Platzverhältnisse
zu schätzen. Unterstützt wird dies
durch die fliegend ge lagerten Wen-
destangen. Die Über baukonfigura -
tion der C48 SG ermöglicht die Pro-
duktion mit bis zu sechs Strängen,
bei der C56 SG können bis zu acht
Stränge über einen Trichter verarbei-
tet werden. In Kombination mit op -
tionalen Aggregaten wie Skip-Slit-
ter, Strang- und Lagenheftapparat
kann hiermit eine enorme Produkt-
vielfalt erzeugt werden. So können
beispielsweise bei maximaler Ge -
schwindigkeit geheftete A4-Produk-
te in gefalzte A3-Um schläge inline
verarbeitet werden. Dies macht das
Einstecken von Beilegern in das
Hauptprodukt in einem separaten
Arbeitsgang überflüssig. 
Produktionsvielfalt ist natürlich nur
sinnvoll, wenn auch die Druck quali -
tät stimmt. Hier ermöglicht die von
KBA entwickelte Metalldruck tuch -
technologie ein bes seres Um fangs -
re gister. Im Gegensatz zu Sleeves
kann sich bei Metall druck tüchern
kei ne ›Wel le‹ bilden, da das Me tall -
druck tuchende in den Gummituch-
kanal eintauchen kann.
Vollautomatische Plattenwechsler
sind bei kleinen und mittleren Aufla-
gen nicht mehr wegzudenken. Bei
Auflagen jenseits von 250.000
Exem plaren fallen die dadurch ver-

Mehr Volumen und weniger Aufwand

Im Akzidenz-Rollenoffset gibt es der zeit mehrere Trends: Einmal geht es um einen möglichst
hohen Seitenausstoß mit High-Volume-Anlagen mit bis zu 96 Seiten im stehenden Format. Zum
anderen werden mög lichst hohe Qualität, Flexibilität und Wirtschaftlichkeit durch geringen
Rüstaufwand bei Auflagen selbst unterhalb von 10.000 Ex emplaren erwartet.

Von MARC DECKER

Produktivitätsvergleich in Seitenausstoß/h. Die Berechnung basiert auf max.
Seitenzahl x max. Geschwindigkeit (U/h). *Maschinen im stehenden Format. 



kürzten Rüstzeiten weniger ins Ge -
wicht. Da gegen wird das beim ma -
nuellen Plattenauflegen mögliche
Beschädigen der Platten vermieden.
Denn man sollte nicht außer Acht
lassen, dass das Plattenformat an
der C48 SG 890 x 2.060 mm, an der
C56 SG 890 x 2.280 mm beträgt.
KBA bietet deshalb Plattentrans -

porthilfen vom Belichter in die
Druck einheiten an.
Bei allen neuen KBA-Akzidenzrota-
tionen ist die Hochlaufphase der
Maschine automatisiert, um die Ma -
kulatur zu minimieren und dem
Drucker ein standardisiertes Anfah-
ren und Anhalten der Maschine zu
ermöglichen. Mit sieben Minuten für 

einen Jobwechsel inklusive Papier-
und/oder Bahnbreitenwechsel (ohne
Veränderung der Strangführung)
setzt KBA im 16-Seiten-Akzidenz-
Rollenoffset Maßstäbe. Der Easy-
PaperChange wird durch die voll-
ständige Systemintegration der Rol-
lenwechsler in den Leitstand und die
Steuerung erreicht. 

Die C56 SG bei Em. de Jong ist bis-
her die einzige 56-Seiten-Maschine
im liegenden Format bei 2.280 mm
Bahnbreite. Rotationen im liegen-
den Format sind jedoch unter wirt-
schaftlichen Ge sichts punkten eine
attraktive Technologie. 

V www.kba.com W

Die KBA C56 SG mit einer maximalen Papierbahnbreite von 2.280 mm ist
bisher die einzige Rotation für 56 liegende Seiten am Markt.

Überbau mit Skip Slitter auf dem 2. Trichter. Die damit verbundenen einzig -
artigen Produktionsmöglichkeiten entlasten die Weiterverarbeitung.
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WORKFLOW / PROOFEN / SICHERHEITSLÖSUNGEN / PLATTEN & CTP-SYSTEME / 

DRUCKSYSTEME & DRUCKMASCHINEN

© Kodak, 2013. Kodak und Prosper sind Marken.

Bauen Sie einfach Eindrucksysteme aus der 
Kodak Prosper S-Serie direkt in Ihre beste-
henden Druckmaschinen und Weiterverar-
beitungslinien ein. Erweitern Sie mit ein- oder 
vierfarbigem Eindrucken personalisierter, indi-
vidualisierter und zielgerichteter Informationen 
unter Verwendung von 100 % variabler Daten 
und Bilder Ihr Lösungsangebot für Ihre Kunden.

Die Möglichkeiten sind nahezu grenzenlos. yellow.kodak.com
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96 SEITEN IN WARWICK FARM Mit dem neuen Standort Warwick Farm
hat Hannanprint eines der mo derns ten Druckzentren der Welt. Südwest-
lich von Sydney pro duziert seit Anfang 2013 die größte Heatsetrollen-
druckanlage Australiens. Zwei neue 48-Seiten-Litho man drucken 96 Sei-
ten in einem Durchgang. Drei weitere Com mercial-Anlagen zogen vom
Standort Alexandria nach Warwick Farm. Ein Mega-Projekt, das die Pro-
jektmanager von Hannanprint und manroland web systems Aus tralasia
planmäßig und erfolgreich bewältigten. 
Bereits die Rahmendaten verraten die Projektgröße: Umgerechnet 68
Mio. € investierte Hannanprint in den neuen Standort. 280 Menschen
arbeiten an dem Standort mit 12,9 ha Fläche. Tech no logisches Herz des

Projektes ist die Lithoman-Anlage mit zwei 48-Seiten-Rotationen. Die
Australier hatten sich 2011 für die Produktion im Illustrationsrollenoffset
statt, wie ursprünglich beab sich tigt, für den Tiefdruck ent schie den. Grün-
de waren die Entwicklung der Aufla gen höhen und die mögliche Inte gra -
tion von im Offset produzierten Sektionen. Die beiden Lithoman mit einer
Bahn breite von je 1.460 mm dru cken auf insgesamt acht Druckein heiten
in Etagenbauweise. Damit ist die Anlage eine von wenigen Anlagen welt-
weit, die 96 Seiten in einem Durchgang drucken kann. Für Kapazität und
Produktivität sor gen die Geschwindigkeit von 45.000 U./h sowie die
autoprint-Ausstattung der Drucksysteme.  V www.manroland-web.com

PASSENDER LACK Die Produkte verschiedener Digi tal drucksysteme
weisen die unter schied lichsten Oberflächenbeschaffenheiten auf. Des-
halb gilt es, für die Digitaldrucke verschiedener Hersteller den optimalen
Lack zu finden. Die ser Aufgabe stellte sich Ernst Nagel in Zusammenar-
beit mit Lackherstel lern, Kunden und der Hochschule München. Das Er -
gebnis dieser Zu sammenarbeit: Es wurde sowohl ein Glanz- als auch ein
Mattlack für den DigiUVL 380 gefunden, der für die meisten Druck-
Erzeugnisse eingesetzt werden kann und gleich zeitig gute Verarbei-
tungseigenschaften aufweist.  V www.ernstnagel.com

DAS BESTE AUS DEM INKJET-PORTFOLIO Weltpremiere feierte beim
Ink jet Day in Poing die Océ Jet Stream 5500 Full Color – sie ist die der zeit
schnellste Inkjetdruck maschine im Canon-Portfolio und pro duziert Zei-
tungen, Bücher und Transaktionsdokumente mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 254 m/Min. Das entspricht 30.000 Bogen im B2-Format oder
8.000 kleinfor matigen Zeitungen pro Stunde. 
Zu einem weiteren Highlight der Veranstaltung zählte die Océ Color -
Stream-3000-Serie. Kein anderes Inkjetdrucksystem wurde 2012 häufiger
verkauft, meldet Canon. Hohe Produktivität mit einer Druck breite von
516 mm biete die Océ Jet Stream-Dual-Serie, die Jet Stream-Compact-
Serie kombiniere Zu verlässigkeit mit geringem Platzbedarf und die Jet-
Stream-Wide-Serie mit ihrer Druckbreite von 762 mm und der Produkti-
vität einer B2-Druckmaschine stehe dem Offsetdruck in nichts nach. 
Eine Reihe interessanter Rahmen ver anstaltungen, bei denen es um
Trends und Technologiefragen zu Arbeitsab läufen und zur Inkjettech -
nologie geht, rundeten das Pro gramm ab.  V www.canon.de

Stanzen, Rillen und Veredeln mit
höchster Genauigkeit im Digital -
druck: Das Kama AutoRegister für
die ProCut Stanz-/Prägemaschinen
macht es möglich. Der Markt hat
die Lösung, die der Dresdner Ma -
schinenhersteller erstmals auf der
drupa vorgestellt hat, gut ange -
nom men.
Im Unterschied zu herkömmlichen
Maschinen, die den Bogen anhand

der Bogenkanten positionieren,
richtet das AutoRegister jeden Bo -
gen nach dem Druckbild aus. Eine
Kamera registriert anhand einer
Druckmarke kleine Abweichungen
im Bogenstand, Servomotoren kor -
rigieren auf die Sollposition und
füh ren den Bogen auf 0,1 mm ge -
nau in die Greiferzange. Stanzun -
gen, Rillungen und Veredelungsef-
fekte können nun registergenau
appliziert werden.
»Mit dem neuen AutoRegister für
die ProCut Stanzen haben wir den
Marktnerv getroffen«, so Kama Ge -
schäftsführer Marcus Tralau. »Es ist
unsere bisher schnellste Produkt -
ein führung.« Kama hatte das Auto -
Register zunächst für die ProCut 53
für das verbreitete Format 530 mm
x 400 mm entwickelt. Die Lösung
für passergenaues Digitaldruck-Fini -
shing hat in der Praxis schnell über -
zeugt. »Inzwischen haben wir nach -
gelegt und bieten das AutoRegister
auch für die ProCut 76 im Halb for -
mat an«, so Tralau. »Der Prototyp
war schon verkauft, noch bevor er

aus der Montage kam.« Mittlerwei -
le sind zahlreiche ProCut Maschi -
nen mit AutoRegister installiert – in
Deutschland, Osteuropa und Asien,
sowohl als reine Stanz-/Präge ma -
schi nen als auch als Veredelungs -
stanzen mit Heißfolien-Präge sys -
tem. 
Die Kunden nutzen das System in
erster Linie für den digitalen Work -
flow und holen sich mit den neuen

Weiterverarbeitungs-Angeboten
zusätzliche Wertschöpfung ins
Haus. Denn die hochwertigen Er -
geb nisse eröffnen neue Geschäfts -
felder im digitalen Bogendruck: von
herausragend veredelten Akziden -
zen bis zu Faltschachtelverpackun-
gen in kleinen bis mittleren Aufla -
gen. 
Auch Bogen, die nach dem Druck
geschnitten wurden, können mit
höchster Genauigkeit weiterverar -
beitet werden. Das kann eine er -
heb liche Kosteneinsparung im
Druck bedeuten, wenn die Material -
ausnutzung mit mehreren Nutzen
pro Bogen optimiert wird. Das
Auto Register baut das breite Ein -
satzspektrum der ProCut Maschi -
nen weiter aus und macht die viel -
seitigen Veredelungsstanzen fit für
den wachsenden digitalen Druck -
markt.
V www.kama.info

Lösung für passergenaues Digitaldruck-
Finishing 

Kama AutoRegister 

Das Kama AutoRegister korrigiert
Schwankungen im Druckbild und
stanzt, rillt und veredelt digital
gedruckte Bogen passergenau.

Muster-gültig: Digital gedruckte
Falt schachteln, mit dem AutoRegis -
ter passergenau veredelt.
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Fujifilm hat bei Faservice, einem Un -
ternehmen in S. Martino Buon Alber-
go nahe Verona eine weitere Jet
Press 720 installiert. »Wir hätten
nicht gedacht, dass der Digitaldruck
eine so überragende Qualität bietet,
die so gar besser als die einer Offset-
Druck maschine ist«, erklärt Renzo
Farinati, Inhaber von Faservice und
zeigt sich zufrieden mit den Aufträ-
gen, die mit der Inkjet-Digitaldruck -
maschine gefertigt wurden.
1997 als Prepress-Dienstleister ge -
gründet, hat sich Faservice zu einem
20 Mitarbeiter zählenden Unterneh-
men entwickelt, das sich inzwischen
als Druckerei mit einer breiten Palet-
te von Veredelungen wie Lackieren,
La minieren und Prägen sowie Me -
tallic-Effekten etabliert hat. 
»Die Abgrenzung zum Mitbewerb ist
unser Ziel. Die Druckindus trie ist
heu te mehr denn je ein wettbe-
werbsfähiger Sektor, wo Marktni-
schen gefunden werden müssen.
Mit innovativen Technologien ist
dies möglich«, sagt Renzo Farinati 
Daher interessierte er sich für die Jet
Press 720, die im März 2013 instal-
liert wurde. »Es ist die erste Druck -
maschine, die wir mit dem Ziel der
Kombination aus Druck und Verede-
lung installiert haben«, erklärt Fari-
nati. »Wir arbeiten in erster Linie mit
Druckereien und Verlagen zu sam -
men, bei denen sich in den letzten
Jahren die Auflagen reduziert ha -
ben. Darüber hinaus spüren wir eine
wachsende Nachfrage nach maßge-
schneiderten und kurzfristig zu lie-
fernden Aufträgen. Wir haben Faser-

vice zu einem Komplettanbieter ge -
macht und sind nun in der Lage, li -
mitierte Auflagen vom Druck bis zur
Weiterverarbeitung anzubieten.«
Der Digitaldruck ist nach den Worten
von Renzo Farinati das wirksamste
Instrument für die Herstellung von
kleinen Auflagen, doch sei die Qua-
lität der Geräte auf dem Markt für
die Anforderungen von Faservice un -
befriedigend. »Das B3-Format ist zu -
dem ungeeignet für unsere Dienst-
leistungen. Die Fujifilm Jet Press 720
erfüllt mit ihren technischen Merk-
malen unsere Bedürfnisse in vollem
Umfang«, erklärt Farinati.

Qualität und Vielseitigkeit

Die Jet Press 720 ist eine vierfarbige
Inkjet-Digitaldruckmaschine im B2-
Format, die bis zu 2.700 Bg/h einsei-
tig bedrucken kann. Die dabei zum
Einsatz kommende Samba Druck -
kopfechnologie ermöglicht eine Auf-
lösung von 1.200 dpi x 1.200 dpi mit

vier variablen Punktgrößen. Durch
das Aufbringen eines Primers vor
dem eigentlichen Druck können so -
wohl gestrichene Offsetpapiere als
auch un gestrichene Pa piersorten
eingesetzt werden. Die bedruckten
B2-Bo gen werden wie Offsetdrucke
in vorhandenen Finishing-Systemen
auf die ge wohnte Weise weiterver-
arbeitet, um die gewünschten Spezi-
aleffekte zu erzielen.
»Das Druckformat sowie die exzel-
lente Qualität und Vielseitigkeit wa -

ren die wich tigsten Faktoren für
unsere Entscheidung. Diese Lö sung
von Fujifilm schließt qualitativ die
Lücke zwischen Offset- und Digital-
druck«, erklärt Renzo Farinati. »Die
Jet Press 720 ist gegenüber dem Off-
setdruck bei Auflagen bis zu etwa
1.000 Ex emplaren wettbewerbsfä-
hig. Die Farbwiedergabe ist hervor-
ragend und die Zuverlässigkeit des
Systems erstaunlich.«
Faservice beschloss Ende des Jahres
2012 in die Jet Press 720 zu inves -
tieren. Gedruckt werden limitierte
Auflagen, personalisierte Umschlä-
ge, Beilagen und Akzidenzdrucke,
die sich durch eine kurzfristige Pro-
duktion und Exklusivität durch aus-
gefeilte Veredelungstechniken aus-
zeichnen.
»Mit der Jet Press 720 wollen wir
unser Leistungsspektrum und unse-
re Kun denbasis erweitern. Neben
Verlagen und Druckereien, denen
wir heute Lösungen für Nachdrucke
und kleine Auflagen anbieten kön-
nen, glauben wir, dass wir das Inte -
resse von Unternehmen in einer Viel-
zahl von Branchen wecken kön-
nen«, erklärt Farinati. 
Dazu wird mit XMF PrintCentre 3.0,
dem Web-to-Print-System von Fuji-
film, ein neues Online-Druckportal
aufgebaut, das neben der Erstellung
der Webseiten die Steuerung des ge -
samten Ablaufs vom Hochladen der
PDF-Datei bis zum Druck ermöglicht.

V www.fujifilm.eu 
W

Die Lücke geschlossen

Die Druckerei Faservice hat sich als erste Druckerei Italiens für die Inkjet-Bogendruckmaschine
Fujifilm Jet Press 720 entschieden, um die Lücke zwischen Digital- und Offsetdruck zu schließen
und dabei die Produktion kleiner Auflagen in exquisiten Gestaltungsvariationen und hoher
Qualität zu beschleunigen.

Text und Bild: Fujifilm

Die Fujifilm Jet Press 720 bei Faservice überzeugt durch Qualität, Viel seitig -
keit und Zuverlässigkeit.
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Stiels-Werbedruck 
DIE NISCHE 
ALS ÜBERLEBENSELIXIER
Im klassischen Nassoffset war es
der Stiels-Werbedruck GmbH & Co.
KG bisher nicht möglich, die breite
Palette an nicht saugenden Mate -
ria lien wie PVC, PC, PS, ABS oder
PET zu bedrucken. Für das Unte -
rnehmen wurde die Produktion auf
Kunststoffen jedoch immer wichti -
ger.  »Wir haben uns da her für die
Technik von KBA-MePrint entschie -
den. Mit der was serlos arbeitenden
Bogenoffsetdruck maschine Genius
52UV können wir neuartige Pro -
duk te in unser Pro gramm auf neh -
men, die unsere Un ternehmens ent -
wicklung nachhaltig po si tiv be ein  -
flussen werden«, sagt Jakob Stiels,
Geschäftsführer der Stiels-Werbe -
druck GmbH & Co. KG. Mit dem
wasserlosen Druck, kombiniert mit

vielen Veredelungsmöglichkeiten
dank integrierter UV-Lackierung, ist
das 49 Mitarbeiter starke Unter -
nehmen nunmehr für den Wachs -
tumsmarkt gerüstet. Neben der
hohen Qualität der bedruckten Ma -
terialien hat auch die kurze Rüstzeit
und die geringe Anlaufmakulatur
das in Nettetal am Niederrhein an -
gesiedelte Unternehmen überzeugt.
V www.stiels.de
V www.kba-meprint.com

Die Genius 52UV bei Stiels Werbe -
druck GmbH & Co. KG in Nettetal.
Ralf Engels, Firma Heinrich Steuber,
Stefan Stiels, Geschäftsführer Stiels-
Werbedruck, Sandra Ulsamer, Ge -
bietsverkaufsleiterin KBA-MePrint,
Sven Tappesser, Drucker Stiels-Wer -
bedruck und Jakob Stiels, Geschäfts -
führer Stiels-Werbedruck (v. l.).
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Sprintis 
VERTRIEBSTEAM 
UND BACKOFFICE VERSTÄRKT
Einen Zuwachs von gleich sieben
neuen Mitarbeitern kann der Würz -
burger Großhandel für Konfektio -
nie rungsartikel vermelden. Ramona
Drescher und Johanna Günzel ha -
ben bereits ihre Stellen angetreten
und verstärken das Vertriebsteam
bei allen eingehenden Anfragen am
Telefon. Für die Leitung diverser
Projekte im Haus, sowie für die Key-
Account-Betreuung wird ab Mai der
Diplom-Betriebswirt Michael Eichler
das Sprintis-Team unterstützen. 

Der steigende Umsatz macht es
auch notwendig, in der Buchhal -
tung personell aufzustocken. Mit
Martin Göbel fängt Mitte April ein
ausgebildeter Bilanzbuchalter bei
Sprintis an.
Auch das Lager wurde auf Grund
steigender Umschlagszahlen noch -
mals personell erweitert. Der neue
Lagerleiter, Alexander Sroka, wird
zukünftig noch genauer darauf
achten, dass Kunden die bestellten
Waren in richtiger Ausführung,
Men ge – und, worauf Sprintis im -
mer viel Wert legt – in der gewohn -
ten Sprintis-Schnelligkeit erhalten.
Zur Unterstützung des Versand -
teams ist Adrian Nagy hinzuge -
stoßen.
Um auch den wachsenden auslän -
dischen Markt langfristig adäquat
bedienen zu können, wurde mit
Nadine Yavuz eine weitere Fremd -
sprachenkorrespondentin gewon -
nen. Frau Yavuz wird darauf auf -
bau end ab September eine zusätz -
liche Ausbildung zur Groß- und
Außenhandelskauffrau bei Sprintis
beginnen.
V www.sprintis.de

Verstärkung bei Sprintis (v. l.):
Adrian Nagy, Alexander Sroka,
Ramona Drescher, Johanna Günzel.

La Pieve, Villa Verucchio
»ANGST VOR DER 
KLEBEBINDUNG VERLOREN«
Vorstufe, Drucken, Falzen, Draht -
heftung – fast die gesamte grafi -
sche Produktion nahm La Pieve bis -
her im eigenen Haus vor. Einzig
kle begebundene Produkte ließ das
Fa milien unternehmen bis vor we ni -
gen Mo naten bei einem Partner fer -
ti gen. Drei Hauptgründe waren laut
Giu seppe Pedrosi, der den von sei -
nem Vater Silvano 1974 gegrün de -
ten Be trieb zusammen mit Bru der
Filip po und Schwester Sabina führt,
ver antwortlich, dass diese letzte In -
house-Lücke im vergangenen März
mit einem Klebebinder Pantera von
Müller Martini geschlossen wurde:
»Wir wollten die ganze Wertschöp -
fungskette im eigenen Haus sowie
die Termine und Qualität besser
unter Kontrolle haben.«

So ist das Unternehmen, dessen
drei Bogenoffset-Druckmaschinen
zwischen vier und zehn Farben
ebenfalls neuesten Datums sind,
heute in der Lage, am Morgen die
PDF seiner Kunden entgegenzuneh-
men und am Abend die fertigen
Bücher, Magazine und Broschüren
auszuliefern. Deren Auflagen liegen
meist zwischen 1.000 und 5.000
Exemplaren und werden für Kunden
aus ganz Italien produziert. 
Spezialität des Hauses sind Kunst -
bücher sowie dicke (bis zu 5,1 cm)
und sehr dünne Bücher mit le dig -
lich einem Millimeter Buch rü cken,
was gar unter der of fi ziell an gege -
benen Maschinenspezifikation des
Pantera liegt. Gebun den wird aus -
schließlich im PUR- Verfahren. 
V www.mullermartini.com

Sehr dicke und sehr dünne Bücher
gehören zu den Spezialitäten von La
Pieve Poligrafica Editore Villa Veruc -
chio (im Bild Mitbesitzer Giuseppe
Pedrosi). 

HEI Open Days
›TAG DER OFFENEN TÜR‹ 
BEI HEIDELBERG
Heidelberg lädt zum ›Tag der offe -
nen Tür‹ in das Print Media Cen ter
(PMC) ein. Die Anforderun gen an
Wer bedruckereien liegen heute vor
allem in der Effizienzstei gerung der
Produktion, der Siche rung hoher
Qualität, der stärkeren Differenzie -
rung sowie der umwelt gerechten
Druckproduktion. Auf die se Trends
ist das PMC mit um fassenden Vor -
führungen ausge rich tet. An den
Open Days können sich die Kunden
einen Überblick über eine vollstu fi -

ge und komplett inte grierte Dru cke -
rei ver schaffen. Dies umfasst Lösun -
gen von der Druck vorstufe über den
Digitaldruck, For mate des Off set -
drucks – von A3, über das Halb for -
mat bis hin zu den langen Wen de -
maschinen im Format 70 cm x 100
cm – sowie Weiter  ver ar bei tungs -
systemen zum Schnei den, Falzen,
Sammelheften und Kle be bin den.
Weiterhin werden abgestimmte
Verbrauchsmaterialien von Heidel -
berg Saphira und die entspre chen -
den Service- und Dienstleis tungs -
angebote gezeigt und erläu tert. Im
PMC erwarten die Besucher an al -
len Maschinen Fachleute von Hei -
delberg, die mit praktischen De -
monstrationen alles Wissenswertes
rund um die Druckproduktion ver -
mitteln. 
Die nächsten Open Days finden am
20. Juni und 19. Sep tember statt. 
V www.heidelberg.com 

Bei den HEI Open Days können sich
Werbedruckereien im Print Media
Center umfas send über Lösungen
von Heidelberg informieren. 
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Nachhaltigkeit

Die Verschwendung von und der unachtsame

Umgang mit Ressourcen hat ein erschreckendes

Maß angenommen. Deshalb ist die konsequen-

te Ausrichtung auf nach hal tige Aspekte auch in

der Medienproduktion notwendig. Dabei kön-

nen Auftraggeber und Dru cker ihrer humanen

und ge sellschaftlichen Verantwortung gerecht

werden und wirtschaftlich davon profitieren.

Schließlich vermeidet ökologische Produktion

Fehler, Doppelarbeiten und un  nötigen Mate -

rial ein satz, reduziert Ab fall sowie Ent sor gungs -

kos ten und spart damit Geld und Zeit. 

Es ist also höchste Zeit sich zu vergewissern,

was sinnvoll, notwendig und machbar ist, um

ökologisch fit und ökonomisch ef fek tiv zu sein.

Denn Ökologie ist das Denken über den Tag

hinaus, eine Strategie, die

mehr umfasst als aktuelle

Tagesprobleme. Es ist vor

allem auch das Ge fühl,

den eigenen Entschei-

dungen und Handlungen

einen Sinn zu geben, der

nachwirkt – der damit

eben nachhaltig ist. 
Dossier
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit muss Teil
der Medienproduktion
werden. Wie? Das Heft
informiert umfassend.  
März 2012.
44 Seiten, A4. 
15,00 € / 18.00 CHF.

Know
-how

aktu
ell!

Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com
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Ferag-Installation in Rio
EASYSERT ÜBERZEUGT
TECHNISCH & WIRTSCHAFTLICH
Infoglobo Comunicação e Parti cipa -
ções S.A. (Infoglobo) investiert in
die automatisierte Einsteckproduk-
tion. Die Ferag AG wurde mit der
Lieferung und Installation von zwei
EasySert-Einstecklinien mit Fly -
Stream-Vorsammeltechnologie be -
auftragt. Auf den zwei Produktions -
linien werden ab Herbst 2013 im
Produktionszentrum bei Rio de
Janeiro verschiedene Magazine und
Zeitungsvorprodukte aus dem eige -
nen Verlag mit Beilagen ergänzt.

Bislang geschieht der Einsteck pro -
zess manuell durch dezentrale Ver -
teilorganisationen. Dank der Easy -
Sert-Einstecktechnik wird Infoglobo
künftig zu deutlich geringeren Kos -
ten produzieren und das einträg -
liche Geschäft mit Werbebeilagen
ausbauen. Die vorerst mit jeweils
sechs Anlegern JetFeeder ausgerüs -
teten FlyStream-Zusammentrag-
strecken sind für den Ausbau auf je
acht Anlegestationen vorbereitet.
Die Wahl der Ferag-Lösung be grün -
det der Kunde mit Bestresultaten in
produktionstechnischer und be -
triebswirtschaftlicher Hinsicht.
Neben den hohen Nettoleistungen
und der Einsteckqualität bei Ge -
schwindigkeiten von bis zu 25.000
Ex/h waren die Ergonomie der An -
leger JetFeeder sowie die Möglich -
keit, die Mantelprodukte mittels
Vorfalz, Vakuum oder Luft zu öffnen
für den Entscheid zugunsten der 
V www.ferag.com

Infoglobo begründet die Wahl der
EasySert-Technologie mit Bestresul -
taten in produktionstechnischer und
betriebswirtschaftlicher Hinsicht.

swissQprint
PERFEKTION VON FLACHBETT
BIS ROLLENDRUCK
Der Hersteller von High-End Inkjet-
Systemen, swissQprint AG, stellt an
der Fespa 2013 aus. Das Schweizer
Unternehmen präsentiert erstmals
zwei Maschinenmodelle gleich zei -
tig. Anhand der unterschiedlich
kon figurierten Systeme demon -
striert es die vielfältigen Möglich -
keiten seiner modular aufgebauten
Präzisionsdrucker. Im Rampenlicht
stehen unter anderem die neue Tan -
dem-Funktion für non-stop Druck
und eine verstärkte Rollen option

für bis zu 3,2 m breiten Druck fle -
xibler Medien.
Alle swissQprint Inkjet-Systeme
sind in ihrer Basis Flachbett-Dru -
cker. Wie facettenreich sich dieses
Fundament ausbauen lässt, ver an -
schaulicht swissQprint an der Fespa
2013. Und zwar anhand zweier Ma -
schinen – die eine auf Vielseitigkeit
getrimmt, die andere für Rollen -
druck eingerichtet. 
Impala verkörpert Vielseitigkeit. Die
neue Tandem-Funktion lässt War te -
zei ten entfallen, da wechselweise
im vorderen und hinteren Tisch be -
reich gedruckt wird. Neu ist auch
die indi vidu el le Konfiguration der
neun Farbka näle. Wei tere Trümpfe
spielt Nyala aus. swissQprint hat
die Rollenoption der 3,2 m breiten
Maschine weiter verstärkt. Die ro -
buste Konstruktion ist ein entschei -
dender Faktor für zuverlässigen Rol -
len druck in dieser Breite. Das ande -
re Geheimnis liegt in der Steuerung:
Nyalas Druckköpfe werden an der
Messe vierfach mit CMYK bestückt
sein, was hohe Druckgeschwindig-
keiten erlaubt. Außerdem wird die
Maschine mit der Plat tenoption
ausgerüstet sein. Sie er möglicht
den Überformatdruck (bis 3,2 x 4
m) im Flachbett-Modus.
V www.swissqprint.com

›Papyrus inn‹ in Kelkheim 
NEUE ZUKUNFTSCHANCEN
ERÖFFNEN
Um auf neue Ideen zu kommen,
braucht es einen besonderen Rah -
men. Eindrucksvoll zeigte dies das
zweite ›Papyrus inn‹ Event von Pa -
pyrus Deutschland. Im inspirieren -
den Industrieflair der Kelkheimer
Hochregal-Lagerhallen trafen sich
am 25. April 2013 erneut rund 200
Teilnehmer aus Werbung, Kommu -
ni kation, Industrie und Druckbran -
che zum gemeinsamen Netzwer -
ken. In entspannter Atmosphäre
informierten Fachvorträge und eine

Podiumsdiskussion über Chancen
und Risiken des Digitaldrucks.
›Mensch, Papier, Dialog‹ – dieses
Motto wurde anschließend bei an -
geregten Gesprächen bis in die spä -
ten Abendstunden umgesetzt. Nach
der ersten Papyrus inn, die eine Wo -
che zuvor in Ettlingen stattfand,
war auch die zweite Veranstaltung
für Stefan Peter, Geschäftsführer
Pa pyrus Deutschland, ein voller
Erfolg. »Der Wunsch, sich bran chen -
übergreifend zu informieren und
aus zutauschen, ist sehr hoch«,
sagte Peter nach der Veranstaltung.
»Unsere Papyrus inn Events bieten
eine echte Chance, neue Kontakte
zu knüpfen und die Zukunft ge -
mein sam zu gestalten.« Nach den
ersten beiden Events im April bieten
weitere Papyrus inn Abende im
Spät jahr Fachinformation und Netz -
werken in angenehmer Atmo sphä re. 
V www.papyrus.com

Klassisches UV oder LED
HÖNLE BIETET EFFIZIENTE
TROCKNUNGSLÖSUNGEN 
Von 25. bis 29. Juni präsentiert der
UV-Spezialist Dr. Hönle AG auf der
Fespa digital seine neuesten Pro -
duk te für den Inkjetdruck. Die
Band breite reicht von hocheffizien -
ten UV-Strahlern bis hin zu zu -
kunfts weisender LED-Technologie.
Die UV-Systeme der jetCure-Serie
für den großformatigen Inkjet-
Druck ermöglichen eine hervorra -
gen de Aushärtung selbst bei hohen
Geschwindigkeiten und führen so
zu einer verbesserten Druckqualität.

jetCure-Geräte sind mit Kaltlicht -
reflektoren für temperaturempfind-
liche Materialien ausgestattet und
mit auf die Druckfarbe angepassten
Strahlerspektren erhältlich. Die Län -
ge des jetCure kann individuell auf
den jeweiligen Druckprozess ange -
passt werden. 
Die LED-Produkte von Hönle sind
optimal für Pinning und Endtrock -
nung geeignet. Ihre geringen Ab -
messungen und das geringe Ge -
wicht erlaubt eine Integration
selbst in engste Zwischenräume.
Die Produkte der LED Powerline-
Familie ermöglichen hochintensive
UV-Bestrahlung. Sie sind in ver -
schie den Bestrahlungsbreiten und
Wellenlängen erhältlich und lassen
sich so optimal auf die jeweilige
Anwendung abstimmen. 
Hönle fertigt auch die passende
LED-Steuereinheit. Der LED Contro -
ler ist ein kompaktes und effizientes
Versorgungs- und Steuerungsmo-
dul. Je nach Anwendung lassen sich
mehrere Module miteinander kom -
binieren, um große LED-Einheiten
zu versorgen. 
V www.hoenle.de
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Synergie 
HEUBACH UND HUBERGROUP
KOMBINIEREN IHR WISSEN 
Durch eine strategische Koope ra -
tion unterstreichen der Druckfar -
ben experte hubergroup und der
Pigmentspezialist Heubach ihre
Ziele im Bereich der wasserba sier -
ten Farben. Heubach, seit mehr als
200 Jahren in der Pigmentproduk-
tion tätig, wird zukünftig die Fer ti -
gung der mit der hu ber group ent -
wickelten wasserba sier ten Pig ment -
präperationen über nehmen, die
Farbstär ke, Glanz und gute Schock -
stabilität bieten sollen. 
Die hubergroup kombiniert diese
Basiskonzentrate mit weiteren spe -
ziellen abgestimmten Komponenten
zu einem neuen wasserbasierten
Flexo-Druckfarbenystem, das die
modernen Anforderungen der Ver -
packungsindustrie für ein breites
Anwendungsspektrum abdecken
soll. Als Resultat ist das Hydro-X
GA/MGA Produktprogramm ent -
standen, ein Anwender-Baukasten -
system für die Herstellung von Ver -
packungsdruckfarben mit hohem
Anspruch an Qualität und Ökono -
mie. Die hubergroup stellt ab sofort
das neue Hxdro-X System in den
Versionen GA für eine GMP-kon for -
me Produktion, oder als Top Varian -
te MGA für höchste Sicher heit in
Sachen Migration bei Verpa ckun -
gen für den indirekten Lebens mit -
tel kontakt mit allen Vorteilen für
den Markt zur Verfügung. Es bietet
damit die ideale Grundlage für
vielseitige Druckfarbenformulierun-
gen aus wenigen Systemkompo-
nenten.
V www.hubergroup.com
V www.heubachcolor.de

Planatol 
PUR-PRODUKTFAMILIE
ERWEITERT
Die Planatol Adhesive GmbH hat
eine eigene PUR-Produktfamilie
ent wickelt, die speziell auf die An -
forderungen der grafischen In dus -
trie abgestellt ist. Neben dem Stan-
dardprodukt Planatol 2880 PUR,
einem Rücken leim, der auch auf
schwierigen Pa pieren eine ausge -
zeichnete Haftung erreiche, hat das
Unternehmen nach eigenen Anga -
ben mit dem Planatol 1142 PUR
eine echte Innovation auf den
Markt ge bracht. Dieser Klebstoff

habe ausge zeichnete Festigkeiten,
sei aber gleich zeitig so weich ein -
ge stellt, dass ein hervorragendes
Auf schlags verhalten (Lay Flat) ge -
ge ben sei. Er sei der erste PUR, der
sich für den Einsatz in Fotobü chern,
Bildbänden oder anderen hoch wer -
tigen Büchern eigne, bei denen ein
flaches Erscheinungsbild von Be -
deutung ist. 
Dem Verlangen nach Energieein -
spa rungen und der Re du zierung
von Emissionen im Betrieb trägt der
Planatol 1265 PUR Rech nung. Die -
ser Polyurethanklebstoff soll bei
Arbeitstemperaturen von unter
100°C uneingeschränkt ver wendet
werden können. 
V www.planatol.de
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Konica Minolta launcht mit dem bizhub 4700P einen neuen Drucker, der mit einer Druckgeschwindigkeit von bis zu 47 Seiten pro Minute eine für seine
Klasse hohe Perfor mance erreicht. • Der Verpackungshändler Ratioform hat eine Erklärung zu umweltbe wuss ten Handeln verabschiedet und bekennt sich
zu einer nachhal tigen Unternehmensausrichtung. Im Produktsortiment finden sich schon jetzt viele umweltfreundliche Verpa ckungen und ihr Anteil soll wei-
ter steigen. • Weil sich das Produktionsvolumen innerhalb von fünf Jahren verdreifachte, ersetzte Grafotisak in Grude (Bosnien-Herzegowina) seine Dia-
mant 30 vor einigen Monaten durch eine Buchlinie Diamant MC 60 von Müller Martini und nahm kurz danach auch eine Fadenheftmaschine Ventura MC
in Betrieb. • Mit den imageRun ner Advance 400i und 500i A4-Systemen hat Canon zwei neue Schwarz-Weiß-Mul tifunktions systeme vorgestellt. 

KURZ & BÜNDIG 

Felix Schoeller 
KONFEKTIONIERUNG 
IN WEISSENBORN ERWEITERT
Felix Schoeller investiert in eine
neue Rollenschneidmaschine und
stellt damit dem Markt für digitale
Printmedien zusätzliche Konfektio -
nierungsoptionen zur Verfügung. 
Nach Angaben von Felix Schoeller
steigt die Nachfrage nach Bilder -
druck dienst leistungen. Gleich zeitig
nehme die Zahl gedruckter Bilder
zu, was die Vielfalt und die Menge
der zum Einsatz kommenden Papie -
re erhöht. Felix Schoeller be fasst
sich seit Jahren mit der Entwick -

lung, Produktion und Ver marktung
von Papieren für den Digitaldruck.
Das Werk Weißen born bietet von
der Rohpapiererzeugung über die
Veredlung bis hin zu Kon fektionie -
rung alles unter einem Dach. 
Auf dem neuen Aggregat werden
matte und glänzende Fotopapiere,
Fine Art-Spezialitäten wie Baryt pa -
piere oder Spezialpapiere mit Me -
tallic- oder geprägten Oberflächen
wie Creativ Canvas konfektioniert.
Papiere nahezu aller Flächen ge -
wich te können verarbeitet werden.
Die Breite der fertigen Röllchen
liegt zwischen 3,5 und 12 Zoll, die
Länge beträgt 30 bis 100 Meter. 
Das Inves titionsvolumen betrug 
1,3 Mio. €.
V www.felix-schoeller.com 

Erfolg für alle Beteiligten 
ANTALIS MIT SEINER D2B-
ROADSHOW
Sechs Veranstaltungen, rund 800
Teilnehmer, eine top Weiterempfeh -
lungsquote – und das alles in nur
30 Tagen: Mit ihrer d2b-Roadshow
demonstrierte Antalis, dass Papier
mit der zunehmenden Digitalisie -

rung bei Agenturen, Druckdienst -
leistern, Produktionern und Marke -
teers eine wichtige Rolle spielt.
»Die Ergebnisse der Roadshow ha -
ben unsere Erwartungen bei Wei -
tem übertroffen«, sagt Dr. Stefan
Grasmugg, Marketing Director
Middle Europe bei Antalis. »Mit der
Roadshow haben wir gezeigt, dass
unsere Ausrichtung im Digitaldruck
als Mittler, der die Ziel gruppen mit
auf sie zuge schnittenen Informa -
tionen und An wendungsbeispielen
unterstützt, die Richtige ist.«
Auf der d2b-Roadshow präsentierte
Antalis zusammen mit ihren Netz -
werkpartnern Entwicklungen rund
um den Digi tal druck. Durch die An -
sprache meh rerer Zielgruppen
stand gleichzeitig der Netzwerk ge -
danke im Vorder grund. Eine Kombi -
nation die an kam: 94% der Teilneh -
mer gaben an, die Veranstaltung
weiterzuempfehlen. Neben der
Möglichkeit zum gegenseitigen
Austausch lobten die Teilnehmer
auch die Informationsvielfalt.
V www.d2b-roadshow.de
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Mit der Kombi-Lösung NewsLiner A
(fünf Stationen)/CoLiner (zehn Sta-
tionen) betrat das Pressehaus in der
norddeutschen Stadt zum zwei ten
Mal innerhalb von vier Jahren ge -
meinsam mit Müller Martini techno-
logisches Neuland. Damals hatte die
Kieler Zeitung GmbH & Co. Offset-
druck KG (KZO) als weltweit erstes
Zeitungshaus das Kombi-Einsteck -
system ProLiner mit CoLiner in Be -
trieb genommen.
»Die drei NewsLiner haben erst die
Hälfte ihrer Lebensdauer er reicht«,
betont Sven Fricke, Ge schäfts führer
der KZO. »Da war es im Sinne über-
schaubarer Inves ti tions kosten kon-
sequent, eine der Ein stecklinien auf-
zurüsten.« Laut Fricke lädt der mo -
dulare Baukasten der Müller Marti-
ni-Systeme zu solchen Investitionen
geradezu ein. »Kommt hinzu, dass
der CoLiner bei den Platzverhältnis-
sen in unserem Versandraum opti-
mal zum NewsLiner passt.« 

Außerdem spielten bei der Entschei-
dung für die Kombi-Lösung die gu -
ten Erfahrungen mit dem 2008 in -
stallierten ProLiner mit CoLiner eine
erhebliche Rolle, sagt Sven Fricke:
»Wir haben die Anlage in diesen vier
Jahren als kosteneffiziente Lö sung
kennengelernt, um den ge stiegenen
Anforderungen im Einsteckbereich
zu be geg nen.« Auch zusammen mit
dem NewsLiner verursacht der Vor-
sammler nach den Worten von Ste-
fan Will, Leiter Prozessorganisation
Weiterverarbeitung, »keine me cha -
nischen Probleme.« 
Dass sich die Kieler nicht für ein
komplett neues Ein steck system,
sondern für die Erweiterung einer
bestehenden Anlage entschieden
hat, erweist sich im Nachhinein als
goldrichtig. In den letzten Monaten
sind nämlich die Werbe beilagen
leicht zurückgegangen, nach dem sie
zuvor während mehrere Jahre ge -
stiegen waren.

664 Millionen Einsteckprozesse

Dennoch sind die Zahlen des Kieler
Zeitungshauses immer noch beacht-
lich. Die Zahl der Werbebeilagen
wird diesem Jahr voraussichtlich bei
486 Millionen Exemplaren liegen.
Zusammen mit der zunehmenden
Zahl redaktioneller Vorprodukte
wer den es gar 664 Millionen Ein-
steck-Prozesse sein. »Durch neue
Werbestrategien mit neuen Produk-
ten fangen wir den leichten Rück -
gang bei den klassischen Werbebei-
lagen auf«, betont Sven Fricke.
Eingesteckt werden Commercials
und Vorprodukte in Kiel zum einen
in die ›Kieler Nachrichten‹ mit den
vier Regionalausgaben für Kiel,
Plön, Eckernförde und Neumünster
(Totalauflage von Montag bis Frei-
tag 100.000, am Samstag 120.000
Exemplare), zum zweiten in vier für
Kunden gedruckte Ta geszei tungen
mit einer Totalauflage von 270.000

Exemplaren (darunter die in einer
Auflage von 140.000 Exemplaren
erscheinende ›Hamburger Morgen-
post‹), zum dritten – KZO produziert
nahezu alle Anzeigenblätter in der
Metropol-Region Hamburg – in 35
Anzeigenblätter mit rund einer Mil-
lion Auflage, von denen bis auf zwei
Titel alles Fremdaufträge sind.
Die Zahl der Beilagen schwankt zwi-
schen Null und 25 pro Zeitung bei
einem Gewichtslimit von einem Kilo
pro konfektioniertem Produkt. »Die
beiden CoLiner fangen die Beilagen-
spitzen am Dienstag und Freitag,
wenn wir die Anzeigenblätter pro-
duzieren, bei re duziertem Personal-
aufwand bestens ab«, sagt Stefan
Will. Damit sie auch bei hoher Ge -
schwindigkeit kon sistent in die Zei-
tungen eingeschossen werden, wer-
den die Beilagen am CoLiner elek-
trostatisch verblockt. 

V www.mullermartini.com W

Neue Lösungen für Beilagen

Als weltweit erstes Zeitungshaus hat die Kieler Zeitung eines ihrer drei Zeitungseinsteck-
Systeme NewsLiner A mit einem Vorsammler CoLiner von Müller Martini gekoppelt. Damit
werden die Beilagenspitzen insbesondere bei der Produktion der zahlreichen Anzeigenblätter
aufgefangen.

Text und Bilder: Müller Martini

Die Kombi-Lösung NewsLiner/CoLiner in Kiel ist die weltweit erste dieser Art. Stefan Will (rechts), Leiter Prozess organisation Weiterverarbeitung bei der Kie -
ler Zeitung GmbH & Co. Offset druck KG: »Weil der CoLiner keine Ketten mehr hat, brauchen wir we ni ger Verschleißteile und haben ge ringere Instandhal -
tungs- und Le bens zykluskosten.» Links Roland Prieske, Niederlassungsleiter Müller Martini Deutschland.
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Leykam Let’s Print 
INVESTITION IN 64-SEITEN
LITHOMAN
Leykam Let’s Print, Graz, ordert
eine 64-Seiten Lithoman für den
Standort Breclav in Tschechien. Der
österreichische Konzern zählt be -
reits heute zu den Top-Illustrations -
druckern in Europa. Mit der Inves -
tition stärkt die Leykam Gruppe
ihre Stellung im osteuropäischen
Druckmarkt weiter.
Mit aktuell vier Rotationsmaschi-
nen produziert die Mannschaft in
Breclav Magazine, Kataloge und
Werbebeilagen in mittleren bis

hohen Auflagen. 50% davon gehen
in den Export. Die neue 64-Seiten
Lithoman wird eine der produktivs -
ten Commercial-Druckanlagen in
Osteuropa sein. Sie ersetzt eine in
die Jahre gekommene 16-Seiten
Rotation. Die geforderte Flexibilität
verspricht die 64-Seiten Lithoman
mit einer Geschwindigkeit von
50.000 U/h, die Ende 2013 in Pro -
duktion gehen soll. 
Die Maschine verfügt über eine
Vielzahl von autoprint-Features. So
startet Auto-JobChange automa -
tisch den Auftragswechsel, sobald
die Soll-Auflage erreicht ist. Das
Plattenumrüsten übernimmt voll -
automatisch APL (AutomaticPlate-
Loading). Inline Control-Systeme für
Schnittregister, Farbdichte und Farb -
register sichern die Qualität, für die
Moraviapress seit jeher bekannt ist. 
V www.manroland-web.com

Nobeldruckerei Artegrafica
NEUE KBA RAPIDA 162A 
IN DER OPERNSTADT VERONA
›Wir drucken das Unmögliche‹ heißt
der Slogan, den die zur Gra phi com-
Gruppe gehörende Nobel dru ckerei
Artegrafica Srl in Verona schon lan -
ge in der Praxis umsetzt.
Wenn Antonio Faccin, Präsident von
Artegrafica, Bilanz zieht für das Ge -
schäftsjahr 2012, wirkt er erstaun -
lich relaxed. Von Eurokrise oder
stagnierenden Geschäftszahlen
keine Spur. Die auf Qualität in Per -
fektion basierende Firmenstrategie
stimmt, neue Märkte hat er im Vi -

sier und die nagelneue KBA Rapida
162a im Drucksaal zeigt, dass er
trotz der angespannten Wirtschafts -
lage seinen Maschinen park immer
wieder modernisieren kann. 
Dass sich Artegrafica kurz vor der
Markteinführung der neuen KBA
Rapida 164 nochmals für das Vor -
gängermodell Rapida 162a ent -
schied, hat strategische Gründe.
Antonio Faccin: »Die Maschine er -
setzt ein baugleiches Modell aus
dem Jahr 2002, das an eine Dru cke -
rei in China verkauft wurde. Die
neue Fünffarben-Rapida besitzt alle
Updates, die von KBA seit dieser
Zeit auf den Markt gebracht wur -
den. Sie unterstützt aber auch die
Anforderungen an ›Green Printing‹,
die wir erfüllen müssen. Wir sind
Qualitätsfanatiker und gehen in
diesem Bereich kei ner lei Kom pro -
misse ein. Mit Qua li Tronic Profes -
sional und Densi Tronic Professional
konnten wir wei tere große Fort -
schrit te erzielen. Die fünfte KBA Ra -
pida 162a zeigt unsere Wert schät -
zung für dieses bewährte Modell.« 
V www.kba.com

Die Drucker von Artegrafica haben
das strikte Qualitätsdenken des
Unternehmens verinnerlicht und
erzielen gute Ergebnisse.

Schnapszahl 
4.444STEN POLAR SCHNELL -
SCHNEIDER INSTALLIERT
Seit kurzem produziert bei Bugl
Druck im niederbayrischen Essen -
bach der 4.444ste Schnellschneider
der Vertriebsregion Süd von Heidel -
berg Deutschland.
Mit der Formatumstellung seiner
Druckmaschine von 50 cm x 70 cm
auf das 3b Format (72 cm x 102
cm), investierte Bugl Druck vor Kur -
zem auch in ein neues Schneid -
system L-R-115-T. Aufgrund seiner
bisherigen positiven Erfahrungen
mit Polar Maschinen, entschied sich

Geschäftsführer Stephan Bugl wie -
der für eine Schneidmaschine von
Polar. Zudem überzeugte ihn die
robuste Bauweise und Netzwerk -
fähigkeit des Schnellschneiders N
115 Pro.
Der Schnellschneider Polar N 115
Pro ist das programmierbare Spit -
zenmodell mit 22" Touch-Screen für
anspruchsvolle Schneidarbeiten. Die
hohe Produktivität der Maschine
wird durch die praxisgerechte Be -
dienerführung, die auftragsspezi-
fisch programmierbaren Parameter
sowie die Nutzen- und Verzugskor -
rektur erreicht. Mit dem Polar
spezifischen direkten Positionier -
system wird maximale Genauigkeit
sichergestellt. Die hydraulische
Kupplung und der Messerwechsel
OptiKnife reduzieren den Wartungs -
aufwand auf ein Minimum. Das
alles ist die Basis für größte Inves -
titionssicherheit.
V www.bugl-druck.de
V www.polar-mohr.com

Gmund Papiere 
BOTSCHAFTEN 
MIT FRISCHEKICK
Mit den drei Kollektionen der Büt -
ten papierfabrik Gmund mit den
klin genden Namen Valentinoise,
Bee! und Vibe, erhalten Einladun -
gen, Ver packungen, Broschüren und
vie le weitere Druckprodukte einen
frühlingsfrischen Look.
Mit ihren zehn leuchtenden Farben
erinnert die Kollektion Valentinoise
an den Frühling in der Provence.
Passend dazu das echte Leinenge -
fühl, das die Oberflächenprägung
vermittelt. Die dezente, unaufdring -
liche Leinenstruktur der farbigen
Transparentpapiere lässt Möglich -
keiten für alle Anwendungen offen.
Die moderne Szene-Kollektion Vibe
liegt mit einer Farbpalette von acht
femininen, leicht schimmernden Tö -
nen voll im Trend. Die acht Pastell -
töne sind in drei unterschiedlichen
Prägungen erhältlich. Ihr zarter
silber-weißer Glanz verleiht den
Papieren einen besonderen Charme.
Vibe ist eine ausgefallene Kollek -
tion, die sich dennoch jeder Stilrich -
tung anpasst.
Ein Blick in die Natur offenbart oft
ganz einfache Strukturen, deren
Schönheit und Perfektion unüber -
treff lich sind. Die Feinstpapier-Kol -
lek tion Bee! orientiert sich an der
faszinierenden Form von Bienen -
waben. In ihrer Haptik wirkt diese
Papieroberfläche schlicht und edel
zugleich – und damit offen für viel -
fältige Anwendungsgebiete. Frisch
und fröhlich wie eine Blumenwiese
ist auch das Farbspektrum von Bee!
Neben den klassischen Tönen Hoch -
weiß, Creme, Chamois, Beige, Hell -
grau und Dunkelgrau verlocken Far -
ben wie Rosa, Aubergine, ein leuch-
tendes Rot, Dunkelgrün, Olivegrün
oder Blau zum kreativen Spiel, wo -
bei die klassischen Biene-Maja-Far -
ben Schwarz und Gelb natürlich
nicht fehlen dürfen.
V www.gmund.ch.



BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Verschluss: 750er Roségold
Steine: Aquamarin, Amethyst, Peridot,
  Spessartin, Tansanit, Turmalin

Öffnungszeiten

Montag
14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag
10.15 Uhr – 13.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag
10.15 Uhr – 16.00 Uhr
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Die Liebe zum Bier
DER BEERTONE IST NICHT NUR EIN PARTY GAG
Bierfreunde aufgepasst: Mit dem Beertone-Fächer lässt sich das
Lieb lings bier nun regelrecht studieren. Wer sich also nicht allein
am Ge schmack des kühlen Durstlöschers erfreuen möchte, kann
ab sofort Informationen wie dessen Farbwer te, aber auch Alko hol -
gehalt oder empfohlene Trink tempera tur im Bier-Guide finden.
Für gesellige Grillabende und ange regte Gespräche gibt es ab
sofort ein per fektes Gadget: Der Beertone-Fächer zeigt nach dem

Vorbild eines Farb fächers Bierfarben in allen Va rianten. Von pas tellgelb bis dunkel braun sind in diesem Bier-Guide
202 Schweizer Biere aus 48 Braue reien gemäß ihrer Farbe eingeord net und eingängig beschrieben. Ein Party Gag,
der nicht nur Bierfans, sondern auch Designern Gesprächs stoff liefert. Denn wer seine Schlaf zimmerwände schon
immer in der exakten Farbe seines liebsten Biers streichen wollte, kann sich die ge nauen Farbwerte nun aus dem
Beer tone-Fächer holen.
Mit dem Beertone-Fächer haben sich zwei Ostschweizer Designer den Traum erfüllt, ihr Hobby mit der Menschheit
zu teilen. Alexander Mi chelbach und Daniel Eugster kon tak tierten Schweizer Brauereien und erhielten 202 Biere zu
Unter suchungszwecken zugestellt – und schufen damit das Bierfarben-Spek trum. Der Beertone-Fächer soll zu Dis -
kus sionen über neue Biere, dazu passende Speisen, die perfekte Trink temperatur, die Brauereien dahinter und alles,
was zum ›Hobby des Biertrinkens‹ gehört, anregen. Das perfekte Geschenk für Bierfreunde und Menschen, die mit
Farben arbeiten.  V www.beertone.me 

ColorGate 
RIP-SOFTWARE IN DER 
VERSION 7.20 ERHÄLTLICH
Die ColorGate RIP-Software in Ver -
sion 7.20 bietet zahlreiche Neuig -
kei ten. So profitieren Production -
server 7 Anwender jetzt vom neuen
optionalen TVI Calibration Module,
welches mit Hilfe des Prozesskali -
brie rungsassistenten eine einfach
zu bedienende Tonwertkorrektur,
analog zum Offsetdruck, ermög -
licht. Ebenso wurde die Simulation
von Sonderfarbstufen verbessert
und eine neue Vorschau für Schnei -
depfade integriert. Darüber hinaus
hat ColorGate die Medienkontroll-
keilauswertung in Proofgate 7 und
Proofgate Module an die Vorgaben
des ProzessStandard Digitaldruck
(PSD) angepasst. Des Weiteren bie -
tet die Version 7.20 Unterstützung
für eine Vielzahl von neuen Dru -
ckern und Erweiterungen wie der
Adobe PDF Print Engine (APPE),
und dem G7 Calibration Module.
V www.colorgate.com
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Termin

2013

29. 05. 2013

30. 05. - 02. 06. 2013

18. 06. - 19. 06. 2013

19. 06. - 20. 06. 2013

25. 06. - 29. 06. 2013

04. 09. - 06. 09. 2013

08. 09. - 12. 09. 2013

20. 09. - 22. 09. 2013

24. 09. - 26. 09. 2013

24. 09. - 27. 09. 2013

07. 10. - 09. 10. 2013

08. 10. - 09. 10. 2013

09. 10. - 12. 10. 2013

09. 10. - 13. 10. 2013

23. 10. - 24. 10. 2013

07. 11. - 09. 11. 2013

2014

06. 02. - 07. 02. 2014

24. 03. - 29. 03. 2014

08. 04. - 10. 04. 2014

08. 05. - 14. 05. 2014

20. 05. - 23. 05. 2014

16. 09. - 21. 09. 2014

Veranstaltung
TERMINE & EVENTS

Swiss Publishing Days: Print-to-Web-Konferenz

Mainzer Minipressen-Messe, Buchmesse Kleinverlage & Handpressen

Fogra Symposium, Digitaldruck trifft Offset

mailingtage, Fachmesse für Kundendialog

Fespa

PostPrint

Print Chicago

Tÿpo St.Gallen

FachPack

Labelexpo Europe

World Publishing Expo 2013, Messe der Zeitungsindustrie

EcoPrint Europe

19. Druck+Form

Frankfurter Buchmesse

Fogra Symposium, Verpackungsdruck

Viscom, neue Perspektiven erleben

Fogra Symposium, Colour Management

Ipex 2014

InPrint, Industrial Print Show

interpack, Processes and Packaging

Fespa Digital

photokina 2012, World of Imaging

Ort

Winterthur

Mainz

München

Nürnberg

London

Leipzig

Chicago

St.Gallen

Nürnberg

Brüssel

Berlin

Berlin

Sinsheim

Frankfurt

München

Düsseldorf

München

London

Hannover

Düsseldorf

München

Köln

Internet-Adresse

www.swiss-publishing-days.ch

www.minipresse.de

www.fogra.org

www.mailingtage.de

www.fespa.com

www.postprint-leipzig.de

www.gasc.org

www.typo-stgallen.ch

www.fachpack.de

www.labelexpo-europe.com

www.wan-ifra.org

www.ecoprintshow.com

www.druckform-messe.de

www.buchmesse.de

www.fogra.org

www.viscom-messe.com

www.fogra.org

www.ipex.org

www.inprintlive.com

www.interpack.com

www.fespa.com

www.photokina.de

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de
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HÖNLE SETZT SEMINARREIHE FORT Vor zwei Jahre aus der Taufe ge -
hoben, schreibt die Seminarreihe der Hönle AG eine Erfolgsgeschichte:
Stets aus gebucht wurden die Workshops von fast allen Teilnehmern mit
Best noten bewertet. Grund genug, die Seminarreihe fortzu setzen. In vier
Seminar-Typen wer den Teilnehmer in The men rund um die UV-Technolo-
gie eingeführt: ›Seminar UV-Grundlagen‹ am 3. Juli und 27. November;
›Seminar UV-Aushärtung von Farben und Lacken‹ am 15. Mai und ›Semi-
nar UV-Här tung mit LEDs‹ am 8. Oktober. Veranstaltungsort ist Gräfel fing
bei München bei der Dr. Hönle AG.  V www.hoenle.de

IRD AUTOMATISIERUNGSKONGRESS Das Institut für rationale Unter -
neh mensführung in der Druckindustrie e. V. (IRD) veran staltet unter dem
Thema ›MIS und die Anforderungen des Marktes – Wie viel Automatisie -
rung sollte ein MIS bieten?‹ den VII. Automatisierungskongress am 12.
und 13. Juni 2013 in Böblingen.  V www.ird-online.de

GEMEINSAMER KONGRESS ›LABEL YOUR FUTURE‹ Aus Anlass des
55. Jahres tages sei ner Gründung richtet der Finat den Jahreskongress der
euro päischen Etikettenindustrie ge meinsam mit dem deutschen Fach ver -
band für die Hersteller selbst kle bender Etiketten und Schmalbahncon-
verter (VskE) aus. Der Kongress findet vom 12. bis 15. Juni 2013 im Westin
Grand Hotel in München statt. Hier gibt der Finat auch die Gewinner des
dies jährigen Kongress-Logo-Wett be werbs bekannt.  V www.finat.com  

AUSBILDUNGSPLÄTZE FREI Eine gute Chance: Am Münchener Berufs-
bildungszentrum Alois Sene felder in zwei Jahren vom Fachar beiter zum
staatlich geprüften Druck- und Medientechniker. An der Technikerschule
für Druck und Papierverarbeitung des Städti schen Beruflichen Schulzen-
trums Alois Senefelder in München be ginnt im September 2013 wieder
der Lehrgang. Es stehen noch Ausbildungsplätze zur Verfügung. Das Stu-
dium dauert zwei Jahre und schließt mit dem Zertifikat ›Staat lich geprüf-
ter Druck- und Medien techniker‹ ab. Anmeldungen werden noch bis 28.
Juni 2013 angenom men.  V www.senefelder.musin.de 

NEUES VERANSTALTUNGSFORMAT Die Messe Düsseldorf GmbH als
Veranstalterin der drupa und der chinesische Verband PEIAC (Printing
and Printing Equipment Industries Association of China) geben dem Zu -
kunftsthema Functional Printing in China eine eigene Plattform: Die ein-
tägige Konferenz Functional Printing China mit begleitenden Table-top-
Präsentationen findet am 16. Mai parallel zur China Print, Fachmesse für
Drucktechnik vom 14. bis 18. Mai 2013 in Peking, zum ersten Mal statt.
Die neue Veranstaltungsreihe ist im jährlichen Turnus geplant und wird
ab 2014 um einen Ausstellungsbereich erweitert. 

PRINT-TO-WEB: DRUCKSACHEN, DIE MEHR KÖNNEN Mit Print-to-
Web schlagen Druck sachen Brücken ins Web. Die Fach tagung am 29. Mai
in Winterthur zeigt, dass dies mehr bedeutet, als bloß QR-Codes auf
Druck sachen zu platzieren. Vielmehr geht es um neue Ansätze in der
Kom munika tion, welche interessante Perspek tiven für das Publishing
eröffnen. Print-to-Web-Spezialisten zeigen in insgesamt 16 Vorträgen
und Work shops anhand von inspirie ren den Beispielen, wie das in der Pra-
xis funktioniert und wo sich für Druck dienstleister konkret neue Chancen
auftun. Die diesjährige Print-to-Web-Kon ferenz steht unter dem Patronat
der Ugra und eröffnet die diesjährige Serie der swiss publishing days. Sie
ist gleichzeitig die Ugra-Druckfach tagung 2013.
V www.swiss-publishing-days.ch
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Etablierter Branchentreff 
›PRINT COCKTAIL‹ AUF
DEUTSCHLAND-TOURNEE 
Der RGF, Verbundgemeinschaft von
Systemhäusern, Fachhändlern und
Consultants, veranstaltet gemein -
sam mit seinen Handelsmitgliedern
und Industriepartnern deutschland -
weit seinen Branchen treff ›Print
Cocktail‹. Start war in Erfurt und
Karlsruhe Eggenstein, kommende
Veran staltun gen sind Krefeld (18.
bis 20. Juli) und im Allgäu (Mindel -
heim, 26. bis 27. September). 
Die Möglichkeit sich in diesem Jahr
auf Messen zu präsentieren, ist

kaum gegeben, da nur wenige
statt finden und einige, auch auf -
grund der Zurückhaltung relevanter
Aussteller und messemüder Besu -
cher, abgesagt wurden. 
Diese Entwicklung nimmt der RGF
zum Anlass, ein neues Konzept zu
etablieren, um seinen Industrie part -
nern und Fachhandelsmitgliedern
eine Möglichkeit zu geben, Kunden
und Interessenten zu überschau ba -
ren Kosten zu erreichen. 
Die Zielsetzung des RGF ist es, das
breite Lösungsspektrum seiner In -
dustriepartner und der einzelnen
Mitglieder vor Ort aufzuzeigen. 
Weitere Aufwertung erfahren die
Veranstaltungen durch parallel
stattfindende Symposien und Vor -
trä gen zu aktuellen Themen durch
namhafte Referenten und Redner. 
»Frei nach dem Motto: ›Insider mit
Informationen – Maschinen zum
Anfassen und Software zum Aus -
probieren‹, kreieren wir für die Be -
sucher ein attraktives Veranstal -
tungs konzept«, so Thomas Meurers,
RGF-Repräsentant. 
V www.printcocktail.de 

Fogra-Symposium 
›DIGITALDRUCK TRIFFT 
OFFSET‹
Die Fogra Forschungsgesellschaft
Druck e. V. veranstaltet in München
am 18./19. Juni 2013 bereits ihr
vier tes Symposium, das den hart
um kämpften Markt des Kleinauf la -
gen drucks beleuchtet. Ausgewiese -
ne Praktiker, international aner -
kann te Experten aus der Forschung
und Hersteller aus allen Bereichen
werden in 22 Fachvorträgen über
die neusten Erkenntnisse und Ent -
wicklungen aus dem Umkreis des
Digital- und Offsetdrucks berichten

und wichtige Trends vorstellen.
Das Hauptaugenmerk der Ver an -
stal tung liegt auf dem kleinforma -
tigen Auflagendruck. Hierzu zählen
insbesondere der tonerbasierte Di -
gitaldruck und der Inkjetdruck. 
Die einzelnen Themen des Sympo -
siums umfassen die für Produk -
tions drucker wichtigen Schlüssel -
parameter wie Druckkosten, Pro-
duktivität und Bedruckstoffeinsatz
auf der einen sowie Druckqualität
und Umweltverträglichkeit auf der
anderen Seite. Dabei wird auch
dem ›ProzessStandard Digitaldruck‹
(PSD) ausreichend Raum gewährt.
Dieser definiert erstmalig hersteller -
unabhängige Richtlinien für die in -
dustrieübliche Produktion im Digi -
taldruck.
Das Symposium richtet sich an alle
Personen, die an aktuellen In for ma -
tionen rund um den Digitaldruck
und kleinformatigen Offsetdruck
interessiert sind. Neben den Fach -
vorträgen bietet ein ›Geselliger
Abend‹ im Hofbräukeller beste Vo -
raussetzungen, alte Bekanntschaf -
ten zu pflegen und neue Kontakte
zu knüpfen.
V www.fogra.org
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Engagement in der Ausbildung
BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT
EHRT KBA RADEBEUL
Zum bundesweiten Tag des Ausbil -
dungsplatzes am 17. April zeichnete
Thomas Wünsche, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit Riesa, das KBA Bogenoffset-
Werk Radebeul für hervorragendes
Engagement in der Berufsausbil-
dung aus. 
Bei der Übergabe des Zertifikats für
die Nachwuchsförderung bezeich -
ne te Wünsche KBA als einen Quali -
tätsgaranten für die Ausbildung in
der Region. Wün sche: »Das Unter -

neh men geht vor bildhaft mit den
jungen Leuten um und versteht es,
sie für ihren Beruf zu begeistern.«
Dabei bilde KBA in Fachrichtungen
aus, die den Ju gend lichen am Ar -
beitsmarkt gute Chancen böten. Er
dankte dem Un ternehmen dafür,
dass die jungen Leute im Unter neh -
men eine aner kannte hochwertige
Ausbildung erhalten und ihnen
auch eine be rufliche Perspektive
ge geben wird. Wolfgang Beiersdorf
betonte, dass eine gute Ausbildung
die Grundlage dafür bietet, auch in
Zukunft die bes ten Jugendlichen bei
ihrer Be rufs wahl für KBA zu gewin -
nen. Er dankte der Bundesagentur
für Ar beit für die Unterstützung in
viel fältigen Sachfragen. Daneben
freut er sich auf eine Fortführung
der Zusammen ar beit, die zum Bei -
spiel bei gemein samen Ver anstal -
tungen noch vertieft werden kann. 
V www.kba.com

Thomas Wünsche (2. v. r.), Vorsit -
zender der Geschäftsführung der
Bundesagentur für Arbeit Riesa, und
Pressesprecherin Berit Kasten (r.)
überreichten das offizielle Zertifikat
für hervorragendes Engagement bei
der Nachwuchsförderung an Wolf -
gang Beiersdorf (2. v. l.), Abtei lungs -
leiter Personalwesen von KBA, und
Jochen Mann, Leiter Berufsausbil -
dung KBA.
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My Typeface 
KÜNSTLERISCHER WETTBEWERB
ZUR MAINZER JOHANNISNACHT 
Das Motto des diesjährigen künst -
lerischen Wettbewerbs zur Johan -
nisnacht für alle Schülerinnen und
Schüler aus Mainz und Umgebung
lautet: ›My Typeface – Entwerfe
Deine eigene Schrift‹. 
Unsere Umwelt besteht aus Schrif -
ten, es gibt kaum einen Ort, an dem
wir ihnen nicht begegnen. Jede die -
ser Schriften, die uns umgeben,
wur de irgendwann von einem
Schrift entwerfer entwickelt. 
Alle Schülerinnen und Schüler kön -
nen mitmachen und eine Schrift
ent wickeln, die genau das zum
Ausdruck bringt, was sie selbst zu
sa gen haben, und die genau die -
jeni gen anspricht, die sie damit er -
reichen wollen. Es sollen mindes -
tens drei verschiedene Buchstaben
in einer eigenen Schrift entworfen
werden, mit allen Mitteln, die ihnen
einfallen: ungewöhnliche Formen,
neue Schreibwerkzeuge und Mate -
rialien. Die Einzelbuchstaben müs -
sen mindestens 15 Zentimeter hoch
sein. Gesucht wird auch ein passen -
der und aussagekräftiger Name für
die eigene Schrift. 
Die Wettbewerbsbeiträge müssen
bis zum 10. Juni 2013 per Post oder
als E-Mail im Druckladen des Gu -
ten berg-Museums eingegangen
sein. Zu gewinnen sind Preisgelder
in Höhe von 300, 200 und 100 Euro
sowie Buchpreise. 
Eine Jury wählt die interessantesten
Schriften aus. Die Preisverleihung
findet am 22. Juni 2013 in der Son -
derausstellung ›Call for Type‹ im
Gutenberg-Muse um statt. Die prä -
mierten Wettbewerbsbeiträge wer -
den vom 26. Juni bis zum 7. Sep-
tember 2013 im Druckladen des
Gutenberg-Museums gezeigt. 
V www.gutenberg-museum.de
V gm-druckladen@stadt.mainz.de 

›Gedruckt wie gewollt‹
EINE NEUE SEMINARREIHE 
DES F:MP.
Eine Kernaufgabe der Druckpro duk -
tion ist es, kreative Ideen farbver -
bind lich und reproduzierbar in die
Praxis umzusetzen. Dennoch stellen
wiederholbare Druckergebnisse
Agenturen, Druck- und Medien -
dienst leistungsbetriebe regelmäßig
vor einige Herausforderungen. »Für
den Erfolg gedruckter Kommunika -
tion ist von entscheidender Bedeu -
tung, sich in den vielfältigen Aspek -
ten der Prozesskette zu Hause zu
füh len«, erklärt Rüdiger Maaß, Ge -

schäftsführer des f:mp. »Für das
stan dardisierte Arbeiten sind fun -
dier te Kenntnisse zur professionel -
len Workflowgestaltung uner -
lässlich.«
PDF/X, Farbmanagement, Druckda -
tenoptimierung, Preflight und
Work flow-Automatismen sind des -
halb die Themen des Seminars ›Ge -
druckt wie gewollt‹. In der Diskus -
sion mit den Referenten und im
Aus tausch untereinander können
die Teilnehmer neue Möglichkeiten
für die Workflowgestaltung er -
schlie ßen. Das notwendige Wissen
wird entsprechend des bewährten
Konzepts der Weiterbildungen unter
dem Dach des f:mp.-Campus pra -
xis orientiert auf den Punkt ge -
bracht. So können die Teilnehmer
nach Abschluss des Seminars ihren
eigenen Workflow bewerten und
einen auf ihre Situation angepass -
ten medienneutralen PDF-Workflow
einführen.
Das Seminar findet zu verschie de -
nen Terminen im August und Sep -
tem ber jeweils in Frankfurt, Mün -
chen, Stuttgart, Hamburg, Köln und
Dortmund statt. 
V www.f-mp.de 

Bobst
EXPERTEN TREFFEN EX PERTEN
IN MEERBUSCH
Bobst veranstaltet vom 13. bis zum
15. Juni dieses Jahres in Meerbusch
ein Open House. Es findet unter
dem Motto ›Experten treffen Ex -
perten‹ statt.
Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
stehen neue Möglichkeiten der
Prozessoptimierung in der Verpa -
ckungsherstellung. Demonstriert
werden die neue ›2013 Version‹ des
Stanzautomaten Autoplatine Ex -
pertcut 106 PER mit Power Register
II sowie die Faltschachtel-Klebe -
maschine Expertfold 110. 
Darüber hinaus stellt das Unter -
nehmen seine Service- und Schu -
lungskonzepte vor. Vortragspräsen-
tationen zu diesen Themen runden
das Programm der jeweils eintä -
gigen Veranstaltungen ab.
Mit Rainer Greive von der Unter -
nehmensberatung GC Graphic
Consult GmbH aus Unterschleiß-
heim bei München spricht jeweils
morgens zum Auftakt des Tages ein
Experte zum Thema ›Prozesse
optimal gestalten‹. Anschließend
folgen die Live-Demonstrationen
inklusive Auftragswechsel. Am
Nachmittag stehen die Schulungs-
und Serviceprodukte von Bobst
Meerbusch auf dem Programm. 
Die Expertentage beginnen jeweils
um 9:00 Uhr. Die offizielle Agenda
endet nachmittags um 15:00 Uhr.
Anschließend bleibt Zeit für Diskus -
sionen und detaillierte Informa -
tionen.
Als Partner beteiligen sich Baumer
hhs, die Deutsche Leasing, Hesse
Stanzwerkzeuge, Krifft & Zipsner
Maschinenbau und Planatol an der
Veranstaltung. Anmeldungen zu
den Expertentagen per E-Mail unter
astrid.franzke(at)bobst.com, per
Telefon unter 02159-919-131 oder
per Fax unter 02159-919-130.



www.gfz.ch Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website

Terminkalender Sommer & Herbst 2013

4.7.2013 Karriere 40+
Eine Herausforderung für Mitarbeitende und Unternehmen.
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Designwettbewerb MfG-Award 
NEUE KATEGORIEN BETONEN
DIE STÄRKEN VON PRINT
Der MfG-Award 2013 – Design -
wett bewerb für herausragende
Druck-Erzeugnisse des Bundes ver -
bandes Druck und Medien – startet
mit neuer Ausrichtung und neuen
Einsendekategorien. Bis zum 16.
August 2013 können De signer,
Druckspezialisten und ihre Auftrag -
geber sowie Nach wuchs designer
und Auszubil den de ihre besten Ar -
beiten einrei chen.
Raffinesse, Umweltbewusstsein,
Ver einfachung, Emotion und Indivi -

du alität – so lauten die offenen Ka -
tegorien, mit denen die Stärken ge -
lungener Druck-Erzeugnisse betont
werden. Der Nach wuchs wird über
die Kate gorie ›Debütan ten‹ ange -
sprochen. Nach dem gro ßen Erfolg
des Re launchs im ver gangenen Jahr
und den neuen Kategorien, die
stärker auf die be sondere Wirkung
und Stärken von Print zielen, bauen
die Veranstalter diese in 2013 aus.
In der neuen Kategorie ›Individua -
lität‹ werden auf den Nutzer bezo -
ge ne Print produkte ausgezeichnet.
Wesentliche Kriterien für die Be -
wer tung in allen Kategorien sind
Designqualität und an spruchs volle
Verarbeitung. 
Durch die günstigen Teil nahmege -
bühren (Profis: ab 125 Euro zzgl.
MwSt., Nachwuchs: 25 Euro zzgl.
MwSt.) können sich auch kleinere
Designbüros und Unter neh men eine
Beteiligung am MfG-Award leisten.
Nachwuchsgestalter, die sich in der
Kategorie ›Debütan ten‹ be tei li gen
können, werden ge sondert be wer -
tet und mit Förder- be zie hungs -
weise Sachpreisen aus gezeichnet.
Die Preisverleihung findet Anfang
Oktober 2013 statt. 
V www.mfg-award.de 

Museum für Druckkunst
AUSSTELLUNGEN UND
VERANSTAKLTUNGEN IN LEIPZIG
Am 7. Juni 2013 findet die Eröff -
nung der neue Sonderausstellung
›Karl-Georg Hirsch und Andreas
Brylka. Faszination Holzstich und
Buchillustration‹ statt, die vom 9.
Juni bis 25. August 201) stattfindet.
Anlässlich des 75. Geburtstages
von Karl-Georg Hirsch zeigt die
Aus stellung eine Retrospektive über
sein künstlerisches Schaffen. Neben
Hirschs Arbeiten werden Werke
seines Zeitgenossen und Künstler -
kollegen Andreas Brylka aus Ham -

burg präsentiert. Die erstmalige
gemeinsame Schau der beiden
deutschen Illustratoren des 20. und
21. Jahrhunderts zeigt zwei unter -
schiedliche Lebenswerke und damit
einen Überblick über 50 Jahre
deutsche Buchillustration.
Öffentliche Führungen durch die
Ausstellung finden jeweils Sonntag,
12:00 Uhr, am 9. Juni, 7. Juli und
25. August 2013 statt.

Am Sonntag, 23. Juni, ist der Gerns -
heimer Künstler und Lithograf
Mario Derra zu Gast im Museum.
Um 12 und 15 Uhr stellt er in einem
Vortrag sowie einer Führung seinen
Holzschnitt-Zyklus ›Peter Schöffer
und die Entfaltung der beweglichen
Lettern‹ vor. Der noch bis 30. Juni
im Museum gezeigte Zyklus um -
fasst 22 großformatige Holzschnit -
te, die sich mit einer modernen
Bildsprache der Geschichte der
Drucktechnik widmen.
V www.druckkunst-museum.de

PRO CARTON/ECMA AWARD 2013 Es gibt keine bessere Gelegenheit
zu zeigen, wie innovativ und kreativ die Faltschachtel ist, als beim Pro
Carton/ECMA Award, den europäischen Preis für Kartonverpackungen.

Alle Partner aus der Karton- und
Faltschachtelindustrie sowie De -
si gner, Markenartikler und Han-
del sind zur Teilnahme eingela -
den. Einsendeschluss ist der 6.
Ju ni 2013. Die Preisverleihung

findet am 19. September 2013 auf dem ECMA-Kongress in Dubrovnik,
Kro a tien, statt.  V www.procartonecmaaward.com 

FUJIFILMSCHOOL Die ersten Foto kurse der FujifilmSchool sind gestar-
tet. Mit dieser Fotoschule wird den Teilnehmern ein Workshop-Programm
angebo ten, das vor allem einer Maxime folgt: Die Leidenschaft für die
Foto grafie weiter zu steigern und die fotografischen Ausdrucksmöglich-
keiten weiter zu verbessern. Namhafte und kompetente Kurs lei ter stehen
mit Rat und Tat zur Seite und helfen den Teilnehmern dabei, einen eige-
nen fotografischen Stil und eine persönliche Bildspra che zu entwickeln.
Es werden kom pakte und verständliche Lerninhalte vermit telt, die Praxis
erlebbar ge macht und unterschiedliche Facet ten der Fotografie beleuch-
tet. Noch bis Ende Juli finden Workshops zu verschiedenen Themen statt.
V www.fujifilm.de/school

ERWEITERTE AUSSTELLUNGSFLÄCHEN Die beiden zeitgleich stattfin-
denden Jahrestagungen der kooperierenden Fachverbände WKM und
FMI vom 3. bis 6. Oktober 2013 im Westin-Hotel Leipzig müssen sich
nicht über mangelnden Zuspruch bekla gen. Bereits ein halbes Jahr vor-
her waren innerhalb von zehn Tagen sämtliche Ausstellungsflächen aus-
gebucht. Jetzt erweitert der Ver anstalter die Räumlichkeiten für wei tere
Lieferfirmen. Zugesagt ha ben Firmen wie Canon, Ri coh, Konica-Minolta,
Kisters (HP), eDox (Xerox-Kleinformat), Image Access, Roth & Weber, KIP,
Igepa, Zeutschel, ES-TE Folding Systems, Cruse, Rich ter & Menzel,
Plan.tec (Xerox-Groß format), Danish Sign, Mehring, Lyre co, GSO, Ge -
schwister Diehl und DVS-System-Software. Gezeigt wer den Profi-Scan-
ner, Hochleistungs-Inkjet- und Laserprinter, Großfor mat-Faltmaschinen
und andere Wei terverarbeitungssysteme, Papie re und Materialien, Bran-
chensoftware, LFP-Anwendungen wie Fahr zeugverklebung und Platten-
druck.  V www.reprografie.de

TAGE DER TYPOGRAFIE Unter dem diesjährigen Motto ›form + inhalt‹
werden vom 28. bis 30. Juni 2013 Experten Gele genheit zum Austausch,
zur Weiter bildung und Umsetzung ihrer krea tiven Ideen haben und Im -
pulse für die Druck- und Medienbranche mitnehmen. Die Tage der Typo-
grafie sind ein jähr lich stattfindender Fachkon gress, an dem Interessierte
aus verschiedenen Bereichen der Druck- und Medienbranche mit unter -
schied lichen beruflichen Hinter grün den teilnehmen.
Das erfolgreiche Konzept, das den Schwerpunkt größtenteils auf ana -
loges Arbeiten sowie Ideenfindung und Kreativität legt, begeistert nicht
nur Teilnehmer aus Deutsch land, sondern auch aus der Schweiz, Öster-
reich und den Nie der landen. Das unterstreicht den Stellenwert der Ver-
anstaltung. Veranstalter sind die Akademie Druck + Medien NordWest
gemein sam mit dem ver.di-Institut für Bil dung, Medien und Kunst (IMK)
in Lage-Hörste.  V www.tage-der-typografie.de
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A. Brylka: Holzstich zu Alphonse
Daudet ›Tartarin von Tarascon‹.



Die Vorbereitungen für die zweite
Tÿpo St.Gallen laufen auf Hochtou -
ren. Das Programm steht, alle Fach -
referenten sind bekannt. 19 Redner
werden am dreitägigen Symposium
am GBS St.Gallen für intelligente
Unter haltung sorgen.
Die unter der Ägide der Schule für
Gestaltung St.Gallen stattfindende
Tÿpo St.Gallen befasst sich vom 20.
bis 22. September 2013 mit der Flä -
che zwischen den einzelnen Buch -
staben – dem Weißraum. Erwartet
werden rund 300 Typografie-inte -
res sierte Gäste aus den Bereichen
Gestaltung und Design. Ziel des
Kongresses, an dem sich Fachexper -
ten, Unternehmer sowie Lernende
und Studierende treffen, ist der
Aus tausch von fachspezifischen In -
formationen, die Vermittlung von
Know-how und Erfahrungen aus
der Praxis sowie die Pflege und der
Ausbau des persönlichen Netzwer -
kes. Letzteres kann beim gemeinsa -
men Essen oder beim Apéro in der
Tÿpo Lounge in die Tat umgesetzt
werden.
Für unterschiedliche Betrachtungs -
weisen rund um das Thema Weiß -
raum und für ein Stelldichein der in -
ternationalen Typografie-Experten
sorgen 19 Fachreferenten aus der
Schweiz, Deutschland, Österreich,
England, Tschechien, den Nieder -
landen und den USA. Für Inspira -
tion wird beispielsweise Jonas Voe -
geli sorgen, Typomane Erik Spie ker-
mann überzeugt hingegen mit viel 

Fachwissen, leichtver daulich prä -
sen tiert. Angekündigt haben sich
des Weiteren der weltbekannte
Blogger John Boardley von
www.ilovetypography.com sowie
die erfolgreiche Tschechische Type
Designerin Veronika Burian. Intel -
ligente Unterhaltung darf man von
Manuel Stahlberger erwarten. Ein
sonntagmorgendlicher Buchstaben -
spaziergang mit Lexikonwissen
durch die Buchstadt St.Gallen
macht Florian Hardwig von My -
fonts. Auch wird der Schweizer
Typo graf und Buchgestalter Jost
Hochuli die Tÿpo St.Gallen bereits
zum wiederholten Male beehren.
So vielfältig wie die referierenden
Persönlichkeiten, so vielfältig zeigt
sich auch das Leitmotiv der Schwei -
zer Typografie Veranstaltung. Denn
Weißraum beschreibt nicht nur ein -
fach eine Fläche zwischen einzel -
nen Buchstaben. Das leere Blatt,
auf dem ein Gestalter mit seiner
Arbeit beginnt und Ideen entwi -
ckelt, kann ebenfalls als Weißraum
interpretiert werden. Weißraum ist
ebenso unberührter Raum, mit dem
noch alles möglich ist. Weißraum ist
leer, leicht, schafft Ruhe und Über -
sicht sowie ein angenehmes Klima.
Weißraum wird vom Betrachter
aber auch meist nicht bewusst
wahr genommen und ist damit um -
so einflussreicher. Und schlussend -
lich kann gar konstatiert werden,
dass es ohne Weißraum keine Typo -
grafie gibt.
V www.typo-stgallen.ch

Stelldichein der 
internationalen Typografie-Szene

Tÿpo St.Gallen

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich
+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch

Die Verbindung einer soliden Berufs-Grundausbildung mit
einem folgenden berufsbegleitenden Qualifizierungs-Stu-
dium und zertifiziertem Abschluss ge neriert Führungs-

kräfte, die fest auf dem Boden der Realität stehen und zugleich den
Über- und Weitblick haben. Es sind eben jene Führungskräfte, auf
die man in den KMU-Betrieben der Printmedienindustrie schlicht-
weg nicht verzichten kann. 
Um so reicher an Perspektiven kann der Entschluss sein, jetzt mit
einem solchen viersemestrigen, berufsbegleitenden Studium zur
Druckkauffrau oder zum Druck kaufmann zu be ginnen. Denn es legt
die Grundlage für das, was man ge meinhin als ‹Karriere› be zeichnet
und ebnet den Weg von ausführenden Arbeiten zu leitenden Funk-
tionen, zum  Ma nagement und auch in die Selbstständigkeit.
Der Abschluss mit Zertifikat ist ein sicht barer Ausweis für Können
und Leis  tungen über dem Durchschnitt. Es ist der Einstieg in mehr
Selbständigkeit, Verantwortung sowie Karrieren und ist die Brücke
von der reinen Produktion in praxisorientiertes Management. 
Vier Semester, zwei Studienjahre machen fit für diese Quali fizie -
rung, die in der Wirtschaft hoch anerkannt und stark gefragt ist. 

Karrieretipp:
Qualifizierung

«gib»Zürich-berufsbegleitendes Studium
«Druckkaufmann/-frau EFA»

85. Lehrgang DK85, Beginn ab Oktober/November 2013

Auf Infoabenden können Sie sich eingehend infor mie-
ren – unverbindlich, exakt und persönlich. Es kann der
Schritt in eine positive berufliche Zukunft sein.
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SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

cleverprinting, Medienneutrale Bildbearbeitung mit RGB- und RAW-Daten

cleverprinting, Photoshop Expertentag

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider N Pro

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Colormanagement für Grafik, Photo und Prepress

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Acrobat Professional und PDF/X

cleverprinting, Kompaktkurs Next Generation Publishing mit INDS und PSD

tgm, Freiheit für die Typografie

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android-Tablets

tgm, Photoshop ›Part Zwei‹

Print Media Academy, Stitchmaster ST 500 Basis

cleverprinting, Upate CS6 – alles, was wichtig ist

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Kompaktkurs Colormanagement und PDF/X

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Datencheck mit Enfocus PitStop Professional

tgm, System und Varianten in der Typografie

Doxnet, 15. Fachkonferenz & Ausstellung

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Colormanagement für Grafik, Photo und Prepress 

Impressed, Smart Automation Roadshow II

cleverprinting, Acrobat Professional und PDF/X

cleverprinting, InDesign – Next Generation Publishing

cleverprinting, Photoshop – Next Generation Publishing

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT/Xplus/XTplus

Management Forum Starnberg, Ausbildung zum Key-Account-Manager

tgm, XML: Grundlagen und Praxis

Print Media Academy, EB 1300 PUR line, inkl. Eurotrim ET 1000

cleverprinting, Photoshop High-End Bildbearbeitung und Composings

cleverprinting, Upate CS6 – alles, was wichtig ist

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider N Pro

Print Media Academy, Falzen Basis (Modul 1)

Print Media Academy, EB Pro

cleverprinting, Kompaktkurs Colormanagement und PDF/X

cleverprinting, Datencheck mit Enfocus PitStop Professional

Polar, Compucut-Kurs

cleverprinting, Corporate Fonts: FontDesign mit FontLab

cleverprinting, Expertertag Automatisierung mit Adobe Indesign

Print Media Academy, Falzen Aufbau (Modul 2)

Print Media Academy, Stitchmaster ST 500 Basis

cleverprinting, Social Media-Marketing auf Facebook, Twitter und co.

tgm, Realisierung der Gestaltung

Print Media Academy, Stitchmaster ST 350 Basis

Print Media Academy, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 (Modul 1)

Ort

Hamburg

Hamburg

Hofheim

Berlin

Frankfurt

Hannover

Frankfurt 

Frankfurt 

München

Frankfurt 

München

Heidelberg

München

Stuttgart

München

München

München

München

Baden-Baden

CH-Zürich

Hannover

A-Wien

Hannover

Hannover

Hannover

Hofheim

Düsseldorf

München

Heidelberg

Düsseldorf

Hamburg

Hofheim

Heidelberg

Heidelberg

Hamburg

Hamburg

Hofheim

Düsseldorf

Hamburg

Heidelberg

Heidelberg

Düsseldorf

München

Heidelberg

Heidelberg

Termine 2013

30. 05.

31. 05.

03. 06. - 04. 06.

04. 06.

04. 06.

05. 06.

05. 06.

06. 06.

07. 06.

07. 06.

08. 06. - 07. 06.

10. 06. - 14. 06.

11. 06.

12. 06.

12. 06.

13. 06.

13. 06.

14. 06. - 15. 06.

17. 06. - 19. 06.

18. 06.

18. 06.

19. 06.

19. 06.

20. 06.

21. 06.

24. 06. - 25. 06.

25. 06. - 27. 07.

29. 06. - 30. 06.

01. 07. - 05. 07.

03. 07. - 04. 07.

08. 07.

08. 07. - 09. 07.

08. 07. - 12. 07.

08. 07. - 12. 07.

09. 07.

10. 07.

10. 07. - 11. 07.

10. 07. - 11. 07.

11. 07. - 12. 07.

15. 07. - 19. 07.

15. 07. - 19. 07.

17. 07. - 18. 07.

19. 07. - 20. 07.

22. 07. - 26. 07.

23. 07. - 25. 07.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.cleverprinting.de V www.doxnet.eu V www.impressed.de
V www.management-forum.de V www.polar-mohr.com V www.print-media-academy.de V www.tgm-online.de

300 Jahre Nachhaltigkeit 
MEDIA MUNDO-KONGRESS 
ALS UMWELTKONFERENZ
Der Fachverband Medienproduktio-
ner e. V. (f:mp.) veranstaltet nun
schon im fünften Jahr den er folg rei -
chen Leitkongress zur nachhaltigen
Medienproduktion und hat sich zu
diesem Anlass die Messe Düsseldorf
sowie Antalis als Partner und Gast -
geber mit ins Boot geholt. Als NGO-
Partner hat sich der WWF zur Ver -
fügung gestellt. 
Der 5. Media Mundo-Kongress
wurde von der Deutschen UNESCO-
Kommission offiziell als Einzelbei -
trag im Rahmen der UN-Dekade
›Bildung für nachhaltige Entwick -
lung‹ anerkannt. Das stellt natürlich
hohe Ansprüche an das Programm
und weckt hohe Erwartungen bei
Besuchern und Interessierten. Diese
versucht das Kongresskonzept in
Form einer Umweltkonferenz per -
fekt zu erfüllen. Es werden nicht
nur die Dauerbrenner unter den
Nachhaltigkeitsthemen wie etwa
Energie, Klimawandel und Ressour -
censchonung ins Visier genommen,
sondern darüber hinaus ist es das
Ziel, die relevanten ökologischen
und sozialen Probleme zu ergrün -
den und ökonomische Chancen und
Risiken im Themenumfeld Nach hal -
tigkeit aufzuzeigen. 
Der Kongress greift das 300-jährige
Jubiläum des Nach hal tig keitsbe -
griffs auf, ein Jubiläum, das auch
das Thema der Keynote von Pro fes -
sor Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher,
Mitglied des Club of Rome, sein
wird. Er setzt sich mit der histori -
schen Entwicklung seit Hans Carl
von Carlowitz bis zu den aktuellen
ökonomischen, ökologi schen, sozia -
len und politischen He rausforderun -
gen zukunftsfähigen Wirtschaftens
auseinander. Viele weitere renom -
mierte Referenten vertreten ihre
Vorreiterrolle in Bezug auf Nachhal -
tig keit.
Der Kongress findet am 11. und 12.
Juni 2013 im Kongresszentrum der
Messe Düsseldorf statt. 
V www.umweltkonferenz.com 
V www.mediamundo.biz
V www.f-mp.de 
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Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

www.techkon.com

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE

DIENSTLEISTUNGEN

DRUCKEREIBEDARF WEITERVERARBEITUNG

Jetzt
spenden!
sos-kinderdorf.de

Weil Kinder ein  Zuhause 
brauchen, bauen wir mit Ihrer 
Spende  neue SOS-Einrich-
tungen in Deutschland.

Bausteine 
zum Glück.

„Alles nach dem Druck!“
Professionelle Maschinen für:

 Broschürenfertigen
 Sammelheften
 Zusammentragen
 Klebebinden
 Rillen
 Schneiden
 Perforieren
 Falzen
 Laminieren
 UV-Lackieren

www.fks-hamburg.de 

Ing. Fritz Schroeder  
GmbH & Co. KG
T: +49 (0)40 736077-0
E: info@fks-hamburg.de

Mehr Informationen:

WEITERVERARBEITUNG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

VERSCHIEDENES

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

DA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JADA BIST DU JA!!!!

Zukunft für Kinder !

WORLDVISION.DE

Viele Kinder wie 
Meron suchen Hilfe. 
WERDE PATE!

Meron, 
5 Jahre

VERSCHIEDENES

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Alle 14 Tage.

impressions
DRUCK MARKT

EINKAUFSQUELLEN |  BUSINESS-TO-BUSINESS



DAS MAGAZIN FÜR

Gourmets

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Nicht etwa, dass wir den ›Druckmarkt‹ als Mahlzeit

empfehlen würden, dennoch arbeiten wir wie Spit-

zenköche an stets neuen Menüs, um unseren Gäs -

ten – Ihnen, unseren Lesern – interessante Informa-

tionen aufzutischen. Und natür lich legen wir dabei

Wert auf gute Zubereitung: Themen, die an spre chen

(auch wenn sie vielleicht nicht jedem schmecken),

Seiten, die übersichtlich gestaltet und angerichtet

sind – und eine Qualität im Druck, die dem An -

spruch der Branche entspricht. Auch die Menüfolge

kann sich sehen lassen. ›Druckmarkt‹ bietet kleine

Häppchen als tagesaktuell relevante Nachrichten auf

der Homepage, vierzehntägig das PDF-Magazin

›Druckmarkt impres sions‹ im Internet, alle zwei

Monate das gedruckte Magazin und in loser Reihen-

folge die ›Druckmarkt COLLECTION‹, in der schwe-

re Themen leicht, aber umfassend zubereitet sind. 




